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Während  meiner  Untersuchung  über  die  Sprachformen  in  Notkers 
althochdeutscher  Uebersetzung  von  „Boethius : De  consolatione  philo- 
sophiae“  erschienen  folgende  Abhandlungen  von  Professor  Kelle  : 

Ueber  Verbum  und  Nomen  in  Notkers  Boethius,  Wiener-Sitzungs- 
berichte, Bd.  109. 

Ueber  Verbum  und  Nomen  in  Notkers  Aristoteles,  in  der  Zeitschr. 
für  deutsche  Philologie,  Bd.  18,  Heft  3. 

Ueber  Verbum  und  Nomen  in  Notkers  Marcianus  Capelia,  in  der 
Zeitschr.  für  dtsch.  Altert.,  Bd.  30  (neue  Folge  18). 

Nachdem  ich  von  diesen  Arbeiten , namentlich  von  der  ersteren, 
Einsicht  genommen  hatte,  hielt  ich  doch  die  meinige  nicht  für  über- 
flüssig. Denn  ich  hatte  mich  von  vornherein  nicht  allein  auf  die 
Behandlung  von  Verbum  und  Nomen  beschränkt,  sondern  auch  die 
Pronomina , Zalwörter , Bildung  der  Adverbia  etc.  mit  in  die  Be- 
trachtung gezogen. 

Da  Keiles  Arbeit  mehr  einen  lexikalischen  Character  hat  und 
demnach  in  allen  Belegen  absolute  Vollständigkeit  zu  erreichen  sucht, 
so  konnte  ich  mich,  trotz  eigner  vollständiger  Sammlung , namentlich 
beim  schwachen  Verbum  und  in  der  Nominalflexion  kürzer  fassen. 

Eine  oberflächliche  Vergleichung  jener  Arbeit  mit  der  meinigen 
wird  zeigen,  dass  ich  ganz  selbständig  verfahren  bin. 

Nur  teilweise  führt  Kelle  die  Belegstellen  für  die  von  ihm  ge- 
sammelten Verbal-  und  Nominalformen  an,  wodurch  er  natürlich  eine 
genaue  Controle  dem  Beurteiler  unmöglich  macht.  Kelle  hat  seinem 
Aufsatz  die  Ausgabe  unseres  Textes  in : Hattemers : Denkmahle  des 
Mittelalters,  St.  Gallen  1842  — 44  zu  Grunde  gelegt  mit  gänzlich 
stillschweigendem  Uebergehen  der  neuesten  Ausgabe  von  P.  Piper : 
„Schriften  Notkers  und  seiner  Schule , Freiburg  i.  B.  und  Tübingen 
1882“,  an  deren  Kritik  er  in  der  Zeitschrift  für  deutsches  Altertum, 
Bd.  27,  Anzeiger,  nicht  ganz  sine  ira  herangegangen  zu  sein  scheint. 
Kann  man  auch  über  das  Bedürfnis  einer  neuen  Ausgabe  von  Notkers 
Werken  geteilter  Meinung  sein , so  verdient  doch  zweifellos  die  Aus- 
gabe von  Piper  den  Vorzug  vor  den  früheren;  macht  sie  doch  nun 
die  seitenlangen  Collationen,  wie  sie  von  Steinmeyer  in  der  Zeitschrift 
für  deutsches  Altertum,  Bd.  17,  und  von  Piper  in  der  Zeitschrift 
für  deutsche  Philologie,  Bd.  13,  veröffentlicht  sind,  ganz  überflüssig. 

Zur  folgenden  Arbeit  ist  natürlich  die  neueste  Ausgabe  benutzt 
worden. 


Einleitung’. 

Die  literarische  Thätigkeit  Notkers  fällt  gegen  das  Ende  der 
althochdeutschen  Periode.  Seine  Sprache  zeigt  daher,  namentlich  was 
die  Flexionssilben  anbetrifft , eine  schon  ziemlich  weit  vorgeschrittene 
Schwächung  und  Zerrüttung  im  Vergleich  zu  den  früh  althochdeutschen 
Sprachformen.  In  bezug  auf  die  Vocale  der  Endsilbe  kann  man  für 
Notker  folgende  Regeln  gewinnen : 

1.  Ein  ursprünglich  voller  Vocal,  der  unmittelbar  im  Auslaut 
steht , bleibt  erhalten ; ist  derselbe  lang , so  erfährt  er  bei  Notker 
Kürzung.  Doch  ist  diese  Kürzung  nicht  ganz  consequent  durchge- 
drungen, denn  mehrfach  ist  dieser  Endvocal  circumflectirt , also  seine 
Länge  bewiesen. 

2.  Steht  aber  ein  ursprünglich  voller  Vocal  nicht  unmittelbar 
im  Auslaut,  sondern  folgt  ihm  noch  einfache  oder  mehrfache  Conso- 
nanz,  so  bleibt  er  erhalten,  falls  er  lang  war,  erleidet  jedoch  Schwächung 
zu  — e,  falls  er  kurz  war. 

Die  Anwendung  dieser  Regeln  werden  wir  beim  Eingehen  auf 
die  einzelnen  Verbal-  und  Nominalformen  kennen  lernen. 

Wenn  sich  bisweilen  bei  Notker  anstatt  eines  aus  vollerem  Vocal 
geschwächtem  — e ein  — i zeigt,  so  haben  wir  es  nach  Weinhold, 
Alemannische  Grammatik  § 340  und  § 341,  mit  einer,  namentlich 
in  späteren  Denkmälern  scharf  ausgeprägten  Eigentümlichkeit  des  ale- 
mannischen Dialectes  zu  thun,  z.  B. : 

uuesin  2199  midinne  1612  chelinne  28811  häbist  21910  21913  uer- 
liusist  84 18  uuänist  77 9 eigist  76 23  scribit  164 21  inpfähit  2 19 15 
gerecchit  219 13  geflöhtin  219 10  häbint4712;  dinis  4812  götis  21818 
uuidermüotis  11628  fögetis  998  ingetäniz  945  sämint  218 14. 

Zum  Verständnis  der  Formen  mag  hier  noch  auf  einige  von 
Notker  mit  grosser  Consequenz  durchgeführte  lautliche  Erscheinungen 
hingewiesen  werden : 

1.  Wenn  auf  einen  ursprünglich  langen  Vocal  ein  h -J-  vocal 
folgt,  so  erfährt  jener  lange  Vocal  Kürzung,  z.  B. 
a)  Verbalformen: 

sähe  74 19  sähen  226 6 sähist  146 2 3 sähin  265 30  ; geskähin  358 15 
iähe  21626  iähen  25828;  zihest  35424  zihet  29 13  zihent  4221 
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zihen  3 1 5 14 ; tihen  4429;  fiirefähest  2382  enfahet  3323  fahent  2958 
gefähe  8525  uerfähen  11430  fahen  30327  pefähende  3 52 30  ; zöhet 
123 2 7 sähet  39 7 nahe  294 10  nahen  322 16  geuehet  91 3 uuähet 
27112  hühota  1 1 6 14  sähenne  28021  fersmähet  15225  flehon  1633 
kahön  30419. 

b)  Nominalformen : 

z.  B. : uuähe  IO4  höhi  8710  uuähi  1019  fehi  9016  hühe  1045 
rühön  16727  scühen  2532  nahi  2782  mühi  28520  fleha  322 1 ; 
nahör  13 11  nahöst  270 10  nahesta  196 10  höhiu  22 19  smahera  14917. 

Fällt  jedoch  h aus,  so  bewahrt  der  erste  Vocal  seine  Länge,  z.  B.: 
pedien  17612  pedio  2746  tienten  227 24 ; gäes  1721  hue  2118. 

Es  ist  also  nicht  richtig,  wenn  Weinhold  in  seiner  alemannischen 
Grammatik,  soweit  er  Belege  aus  Notker  bringt,  Vocale  in  jener 
Stellung  mit  einem  Circumflex  versieht. 

2.  In  den  beiden  Verben  „ziohan“  und  „fliohan“  wird  io  (resp. 
iu)  zu  i monophtongisirt ; dasselbe  muss , da  es  aus  einem  Diphtong 
entstanden  ist , natürlich  lang  sein ; es  unterliegt  aber  dann  auch 
obigem  Gesetz,  d.  h.  es  wird  gekürzt,  wenn  h -j- vocal  folgt,  z.  B. : 

zihet  219  fürezihest  6420  gezihe  2707  zihen  33229  zihendo  29 2 1 6 ; 
flihet  1628  flihent  32315  flihen  25820  flihen  87 16  flihendo  7720 
flihenter  1 1 9 5. 

3.  Vor  gutturalen  Reibelauten  wird  ü zu  üo,  i zu  ie  diphtongi- 
sirt,  z.  B.  düohta  29 7 123 7 düohti  16526  rüoh  1 67 28 ; liehto  343 
7 0 24 ; gebrüochender  2 1 2 1 5. 

Cf.  Braune  in  den  Beiträgen  zur  Geschichte  der  deutschen  Sprache 
und  Literatur,  Bd.  II  130. 


A.  Verbum. 


Cap.  I.  Formenübertragung. 

Ein  cliaracteristisches  Merkmal  des  Sprachgebrauchs  Notkers  liegt 
in  einer,  sowol  in  der  Verbal-  wie  Nominalflexion  zu  beobachtenden, 
ziemlich  ausgeprägten  Neigung  zur  Uebertragung  von  Formen. 

A priori  müssen  wir  natürlich  annehmen,  dass  die  öfter  gebrauchte 
Form  die  minder  häufig  vorkommende  verdrängt,  um  sich  dann  an 
ihre  Stelle  zu  setzen.  So  verdrängt  die  3.  pers.  plur.  praes.  ind.  die 

2.  pers.  Während  wir  bei  Notker  nur  Formen  wie  sehet,  tribet  etc. 
in  der  2.  pers.  plur.  praes.  ind.  erwarten  müssten,  finden  wir  dagegen : 

sehent  93 26  gesehent  289 1 tribent  29 7 5 heizent  107  16  skeident  355 3 
kedenchent  1132  süochent  946  uuänent  14421  bechennent  102 14 
rüoment  160 7 rihtent  167 15  ümbesezzent  167 18  ähtönt  9431  häbent 
84 7 lebent  3 49 4 peginnent  225  9. 

Weil  nun  die  2.  pers.  plur.  imperat.  durch  die  2.  pers.  plur. 
praes.  ind.  widergegeben  wird , so  muss  auch  diese  Bildung  der 

3.  pers.  plur.  praes.  ind.  gleich  sein,  z.  B. : 

sinnent  (venite)  195 19  nement  301 9 färent30110  ferchiesent  301 13 
läzent  1228,  leidezent  3632  frümment  3636  rüment  1224,  mmnont 
363 3,  uuärtent  165 17  häbent  297 8. 

Die  einzige  und  deshalb  misstrauenerregende  Ausnahme  hierzu 
bildet : 

tiuret  (estimate)  1665. 

Bei^ diesem  grossen  Einfluss  der  3.  pers.  plur.  auf  die  2.  nimmt 
es  nicht  Wunder,  wenn  auch  im  praes.  conj.  und  im  praet.  ind.  und 
conj.  die  3.  pers.  die  2.  zwar  nicht  ganz  verdrängt,  doch  aber  der 
Nasal  auch  in  die  letztere  eindringt.  Die  Belege  sind  hier  weniger 
zalreich,  z.  B. : 

2.  pers.  plur.  praes.  conj. : sehent  3553. 

2.  pers.  plur.  praet.  ind.:  hiezent  822. 

2.  pers.  plur.  praet.  conj.:  gechürint  88 19  uuizint  166 6 rüohtint 
88 18  infiiortint  1215. 

Doch  findet  bei  Notker  auch  seltsamerweise  eine  Formenüber- 
tragung in  umgekehrter  Richtung  statt : indem , wider  sowol  beim 
starken  wie  beim  schwachen  Verbum,  die  1.  pers.  plur.  praes.  conj. 
die  1.  pers.  plur.  praes.  ind.  verdrängte. 
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Diese  Erscheinung  wurde  meines  Wissens  nach  zum  ersten  Male 
dargelegt  in  dem  Aufsätze  von  Braune : über  die  Vocale  der  ahd. 
Endsilben  in  den  „Beiträgen  zur  Geschichte  der  deutschen  Sprache 
und  Literatur“,  Bd.  II.  Weinhold  in  seiner  alemannischen  Grammatik 
ist  sie  entgangen ; und  sie  musste  dies  um  so  eher,  als  ja  die  nament- 
lich im  Boethius  sehr  streng  und  sorgfältig  durchgeführte  Accentuation 
Notkers  nach  Weinhold,  wenigstens  für  die  Endsilben,  wenig  oder 
gar  keine  Bedeutung- hat.  Yon  seinem  Standpuncte  aus  müsste  man 
dann  namentlich  die  Circumflexe  auf  andern  als  den  Stammsilben  als 
zwecklosen  Luxus  und  eitel  Spielerei  Notkers  oder  der  Schreiber  be- 
trachten. Und  nur  wenn  man  den  Accenten  die  Bedeutung  zumass, 
die  sie  in  der  That  verdienen,  d.  h.  dass  der  Circumflex  Länge  des 
Vocals  ausdrückte,  auch  wenn  er  auf  dem  Yocal  der  Endsilbe  stand, 
konnte  man  diese  Formenübertragung  beim  starken  Yerbum  und  beim 
schwachen  I.  Klasse  beobachten. 

Beispiele  dieser  Uebertragung  sind : 
uuerden  20 22  ringen  40 12  finden  62 9 sehen  2145,  lesen  1 5 1 2 °, 
cheden  6827  genesen  81 11  ferstanden  3357  liden  2024  ferliesen  863 
erraten  27914  heizen  621;  gehören  3405  hören  657  skihen  123 14 
deuuen  20420  gechöufen  3229;  uuellen  5729. 

Zur  vollständigen  Gewissheit  wird  diese  Uebertragung  durch  die 
Betrachtung  der  2.  und  3.  schwachen  Conjugation.  Die  Endungen 
müssten  hier  dem  Sprachstande  Notkers  gemäss  für  die  1.  pers.  plur. 
praes.  ind.  mit  Schwächung  des  auslautenden  m zu  n : — ön  und 
— en  lauten;  doch  erscheinen  dafür  stets,  auch  in  Sätzen  mit  durch- 
aus indicativischem  Sinn,  die  Endungen  : — oen  und  — een , also  die 
Flexionen  der  entsprechenden  Person  des  Conjunctiv.  Nach  Fleischer: 
über  das  Accentuationssystem  in  Notkers  Boethius  Zachers  Zs.  Bd.  14, 
S.  158,  sollen  zwar  Beispiele  für  1.  pers.  plur.  praes.  ind.  der  2. 
sw.  Conjugation  nicht  Vorkommen ; doch  ganz  zweifellos  sind  als 
Indicativformen  aufzufassen  : 

ähtoen  14620  chösoen  228 19  äntfristoen  27315, 
von  denen  das  erste  das  lateinische : judicamus,  das  zweite  : loquimur 
widergibt. 

Unzweifelhaft  indicativisch  gebraucht  sind  aus  der  3.  sw.  Conjug. : 
rameen  179 20  273 25,  lebeen  349 6. 

Eine  andere  Stellung  nehmen  jedoch  die  sogenannten  Praeterito- 
Praesentia  ein.  Ihr  jetzt  als  Praesens  gebrauchtes  eigentliches  Prae- 
teritum  wird  noch  zu  sehr  als  solches  gefühlt,  um  jener  Uebertragung 
aus  dem  Conjunctiv  in  den  Indicativ,  die  sich  ja  nur  auf  das  Praesens 
erstreckt,  nachzugeben.  Als  ursprüngliche  Praeterita  haben  sie  auch 
im  Conjunctiv  als  Modal character  — i,  was  auch  die  Uebereinstimmung 
mit  den  übrigen  Yerbis  stören  würde.  Wir  haben  deshalb  in  der 
1.  pers.  plur.  ind.: 

mügen  31 20  sülen  55 18  uuizen  111 11  chünnen  325 24  müozen  31 19 
eigen  2117. 
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Doch  auch  liier  beobachten  wir  das  Eindringen  des  Nasals  in 
die  2.  pers.  plur. : 

mügent  164 17  sülent  103 29  uuizent  848  eigeni  945. 

Cap.  II.  Die  Endungen  der  starken  und  reduplicirenden 
Verbalformen. 

1.  Praes.  Indicat. 

Sgl.  1.  früh  ahd.  — u zeigt  sich  bei  Notker  stets  als  — o , z.  B.  : 
lido  3024  trägo  30513;  lazo'  3024. 

2.  Die  ursprüngliche  Endung  — is  schwächt  sich  zu  — es;  durch- 
aus durchgeführt  ist  bei  Notker  die  Anfügung  eines  — t,  welches  wol 
durch  Inversion  des  pron.  pers.  zu  erklären  ist : 

uuirdest  163 5 gihest  198 23  sihest  200 8 sprichest  216 7 nfmest  162 25 etc. 

Contraction  der  Flexionssilbe  mit  der  Stammsilbe  liegt  vor  in : 
chist-1274  etc.,  welches  die  volle  Form:  chidest  ganz  verdrängt 
hat ; dagegen  ist  die  Contraction  nur  vereinzelt  für  sihest  eingetreten, 
z.  B. : sist  2633  uersist  8120. 

3.  Die  ursprüngliche  Endung  — it  erscheint  als  — et,  z.  B.  : 
uuirdet  55 4 guuinnet  1648  findet  '3 08 6 iihet  101 24  sciuzet  333 29 
uersliufet  104 11  etc. 

Contrahirte  Formen  haben  wir  in : 

uuirt  73 12  neben  uuirdet. 
chit  1210  aus  früherem  chidet. 
überslät  320 9 neben  slahet  220 4. 

Plur.  1.  Formenübertragung  aus  1.  pers.  plur.  praes.  conj. 
cf.  Cap.  I. 

2.  Formenübertragung  aus  der  3.  pers.  cf.  Cap.  I. 

3.  früheres  — ant  erscheint  bei  Notker  als  — ent,  z.  B. : 
springent  309 23  heizent  61 26  stozent  196 14  fähent  295 8 etc. 

2.  Praes.  Conj. 

— e — ist  in  seiner  ursprünglichen  Länge  erhalten  in  den  Formen, 
in  welchen  ihm  noch  ein  Consonant  folgt,  also  2.  sgl.  und  im  ganzen 
plur. ; es  ist  dagegen  kurz  geworden , wo  es  unmittelbar  im  Auslaut 
steht,  also  1.  und  3.  pers.  sgl.  In  die  2.  pers.  plur.  ist  der  Nasal 
eingedrungen  ; Beispiele  sind  : 

Sgl.  1.  ringe  3169  finde  269 9 sehe  169 2 gebe  189 28  chede 
240 21  pegrife  79 28  laze  295 29  etc. 

2.  Wie  im  Indic.,  so  ist  auch  hier  ein  — t angefügt  worden: 
uuerdest  18 9 eruuindest  21 2 16  gesehest  127 27  gebest  192 21  brestest 
56 20  chiesest  329 2 etc. 

3.  uuerde  9 3 20  kuuinne  336 6 springe  21 7 2 fehte  1 1 8 6 ge- 
zihe  270 7 etc. 

Plur.  1.  sehen  212 19  ergeben  22424  cheden  28228  iehen 
140 2 7 fernemen  99  26  etc. 
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2.  sehent  3553. 

3.  uuerden  G2-9  uuinnen  2220  sehen  1 9 1 23  nemen  14517  tragen 
137 30  etc. 

3.  Infinitiv. 

Ursprüngliches  — an  erscheint  als  — en,  z.  B. : 
singen  341 28  cheden  17412  slahen  10829  helen  3021  uären  45 13 
bieten  301 13  etc. 

Flectirte  Infinitivformen : 

ze  irfarenne  324 14  ze  bitenne  255 25  ze  chiesenne  21414  ringen- 
nes  24815. 

4.  Imperativ. 

Sgl.  2.  Der  Imp.  Sgl.  der  st.  und  der  red.  Verba  erscheint 
als  blosser  Stamm,  also  ohne  Flexionsendung,  z.  B. : 

sih  17420  lis  10515  kib  1793  getring  29024  chid  5418  iih  23 11 
trag  5425  kemid  5430  pit  27410  chius  17024  etc. 

Von  lazan  heisst  der  Imp.  Sgl.:  la  16819. 

Flur.  2.  pers. : hier  hat  Formenübertragung  stattgefunden,  cf. 

Cap.  I. 

5.  Part,  praes. 

Die  ursprüngliche  Endung  — and  erscheint  als  — ende  bei  Notker; 
— a — unterliegt  der  oben  angeführten  allgemeinen  Regel  von  der 
Schwächung  der  Vocale  in  den  Endsilben ; man  braucht  also  hier 
nicht  i - Umlaut  des  — a zu  — e anzunehmen ; denn  bei  Notker  ist 
der  i-Umlaut  erst  in  ganz  geringem  Umfange  durchgedrungen ; 

uerslindende  642  sehende  347 19  chedende  2239  fürenemende  7927 
glizende  245 9 züolachende  272 8 etc. 

6.  Praet.  Indic. 

Sgl.  1 . Die  erste  wie  dritte  Person  Sgl.  erscheint  flexionslos : 
ercham  134  näm  59 1 treib  222 5 streit  27 9 chös  17 28  etc. 

2.  Die  ursprüngliche  Form,  die  noch  im  got.  erhalten  ist,  für 
die  2.  pers.  sgl.  ind.  ist  durch  eine  Conjunctivform  im  ahd.  verdrängt 
worden,  z.  B. : 

uuürte  7321  guünne  745  sünge  32226  fünde  253  sähe  7419  läse 
10227  chäde  2195  iähe  21026  füore  231 11  lfte  1422  betrüge  768 
üzlieze  218 18  hieze  177 14  etc. 

3.  ferstäl  30026  räh  22415  slüog  6721  skein  29813  leid  203 
gesteig  145 29  tröug  18012. 

Plur.  1.  Die  früh  ahd.  Endung  — mes  ist  bei  Notker  ebenso 
wie  im  Praesens  aufs  äusserste  geschwächt ; nur  — m ist  als  — n 
erhalten;  — u ist  zu  — e geworden: 

sähen  1419  chäden  2638  iähen  25828  bedigen  21220. 

2.  Für  früheres  — ut  haben  wir  bei  Notker  — ent;  es  ist  also 
Schwächung  des  Vocals  und  Nasalirung  eingetreten:  hiezent  822. 

Von  anderen  Verben  sind  keine  Formen  belegt.  Der  Nasal  ist  hier 


analog  den  Praesensformen  durch  Einfluss  der  3.  Pers.  zu  erklären, 
cf.  Braune:  ahd.  Gram.  § 308.  Anm.  3 und  § 321.  Anm.  2b. 

3.  Die  Endung  — un  ist  zu  — en  geworden,  z.  B. : guünnen 
15728  uuurfen  4621  erfüllten  2984  errünnen  2530  fkigenlöl14  slüogen 
156 2 striten  11 8 bedigen  2 12 20  chüren  151 11  etc. 

7.  P r a e t.  Co n j. 

Der  Modalcliaracter  des  Praet.  Conj.  ist  — i ; dasselbe  erhält 
sich  in  seiner  Länge  in  den  Formen,  wo  ihm  noch  Consonanz  folgt, 
also  in  der  2.  pers.  sgl.  und  im  ganzen  plur.,  in  den  übrigen  Formen 
dagegen  erfährt  es  Kürzung  und  dann  Schwächung  zu  — e. 

In  der  2.  pers.  sgl.  beobachten  wir  wider  die  Anfügung  eines 
; — t,  in  der  2.  pers.  plur.  das  Eintreten  der  Nasalirung. 

Sgl.  1.  uuürbe  31 24  sähe  30 12  chäme  3411  ferspräche  33 15 
chüre  2 14 10  lieze  359. 

2.  uuürtist  7327  sälnst  14623  uuürfist  16 7 uuägist  5630  beuül- 
ehist  56 30  brünnist  127 6 chürist  214 12 . 

3.  intuuürfe  2 1 1 3 2 fühte  6314  tuünge  3917  bräste  1 7 7 1 8 zöge 
63 21  irdrüze  63 21. 

Plur.  1.  ferstüondin  339 2 6. 

2.  gechürint  88 19. 

3.  ulägin  258  kuünnin  23411  truogin  151 12  hülfin  15013 
litin  25812  zeflügin  29231  eruuündm  983  etc. 

8.  Part,  praet. 

Die  ursprüngliche  Endung  ist  — an , die  bei  Notker  als  — en 
erscheint,  z.  B.  : 

uuörten  237 31  geuuörfen  22 30  kegeben  322 7 getreten  227 26  fer- 
hölen  61 23  chömen  148 8 tröffen  6 2 24  etc. 

Bisweilen  ist  dies  — e,  namentlich  wenn  die  Participia  flectirt 
erscheinen,  ganz  ausgefallen,  z.  B.  : 

enfärn  350 1 ferlörn  253 11 ; kebörnes  78 14  gemälnemo  24 12  er- 
uärner  29 28  gechörner  73 25  kechörniu  3 58 4 uerlörnez  92 27  ferlör- 
niu  96 26  uerlörnön  37 25 . 

Cap.  III.  Grammatischer  Wechsel. 

Den  nach  Verner  auf  praehistorischen  Accentversetzungen  be- 
ruhenden, sogenannten  grammatischen  Wechsel,  d.  h.  die  Verschiebung 
eines  d im  praes.  und  in  den  einsilbigen  Praeteritalformen  zu  — t in 
den  zweisilbigen  Praeteritalformen  und  im  part.  praet. ; ferner  eines 
eines  h zu  g , und  eines  s zu  r beobachten  wir  in  den  folgenden 
Fällen : 

1.  d : t. 

uuirdo  304 10  uuärd  17 25  uuürten  75 14  uuörten  1513. 
lido  372ü  leid  203  liten  26 26 ; part.:  nicht  belegt, 
midet  118 19  meid  29 6 fermite  253 3 fermiten  328 8. 

Zum  Infinitiv:  snidan  gehört  das  part.:  üzersniten  265 16. 


2.  li : g*. 

ziliet  151 7 zell  31 28  zigen  35 2 pezigen  34 7. 

pedio  (für  pediho)  2746  pedeli  101 28  bedigen  21220  pedigen  232 13. 
ziliet  (zu  ziolian)  21 9 zoll  27  16  zügen  7 5 23  gezogen  36 13. 

Nur  im  part.  praet.  Uebergang  von  li  zu  g zeigt : 
iilio  47 26  iäli  21522,  iahen  258 28  aber:  geiegen  17026. 

Auch  in  den  einsilbigen  Praeteritalformen  findet  die  Wandlung 
von  h zu  g statt  in: 

slähet  220 3 ; sluog  6 12  slüogen  21 12  erslagen  2010. 

3.  s : r. 

chiuso  200 26  chös  17 28  chüren  151 11  ferchören  147 14. 
ferliuset  8531  ferlös  2256  ferlüren  25024  ferlören  5020. 

Cap.  IV.  Tempusbildung  der  ablautenden  Verba. 

I.  Classe. 

Ablaut : got : i a u u (o) 
ahd  : i a u u (o). 

1.  bergen. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  pirget  5 4 24, 

Plur.  3.  bergent  3928  pergent  20220. 

Part,  praes.:  pergenten  54 17 . 

Praet.  Ind.  Sgl.  3.  barg  300 10  parg  300 15. 

Part,  praet.:  ferbörgen  39 27  kebörgen  112 21  ferbörgeniu  1 1 2 9. 

2.  binden. 

Praes.  Ind.  Sgl.  2.  bindest  17427. 

3.  bindet  281 13  inbindet  103 18. 

Plur.  3.  bindent  19522. 

Conj.  : Sgl.  3.  binde  23 2 pinde  137 25. 

Part,  praet.:  gebunden  105 15  inbünden  141 15  kebündene  24514. 

3.  brennen. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  brinnet  98 7. 

Praet.  Conj.  Sgl.  2.  brunnist  1276. 

4.  d i n s e n. 

Praet.  Ind.  Sgl.  3.  dans  299 30. 

5.  d u u i n g e n. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  duuinget  125 9 tuuinget  329 5 duinget  278 11 

tuinget  321 X1. 

Plur.  3.  duuingent  310 19. 

Conj.  Sgl.  3.  duinge  8027  duuinge  157 
Infinitiv.:  duuingen  355 28  duingen  281 24  tuingen  39  16  geduuingen  240 3. 
Part,  praes.:  duuingendo  2909  tuuingentemo  306 13. 

Praet.  Conj.  Sgl.  3.  duünge  211 19  tuünge  39 17 . 

Part,  praet.:  beduuüngen  1138  geduüngen  32826 ; beduüngena  12219. 

6.  dringen. 

Part,  praet. : gedrungener  22 32. 
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7.  feilten. 

Praes.  Ind.  Plur.  3.  fehtent  267 16. 

Conj.  Sgl.  3.  feilte  1186. 

Infinitiv  : fehten  125 13  fehtennes  248 16  ze  felitenne  97 31  ze  uehtenne  61. 
Part,  praes.:  fehtendo  1 1 8 2 1 fehtenten  30925. 

Praet.  Ind.  Sgl.  1.  uäht  1829. 

3.  faht  299 9 eruäht  298 1 gefallt  300 13. 

Praet.  Ind.  Plur.  3.  erfüllten  2984. 

Praet.  Conj.  Sgl.  3.  fuhte  63 u. 

Plur.  3.  fühtin  21623. 

8.  f e 1 e h e n. 

Part,  praes. : beuelehendo  64. 

Praet.  Ind.  Sgl.  2.  beuülelie  57 J. 

3.  beualh  7430. 

Conj.  Sgl.  2.  beuülehist  56 30. 

Part,  praet. : peuölen  7 6 1 (in  der  Ausgabe  ist  hier  e der  Endung 
irrtümlicher  Weise  mit  Circumflex  versehen). 

9.  finden. 

Praes.  Ind.  Sgl.  1.  findo  20027,  2.  findest  1047.  3.  findet  65 18. 

Plur.  1.  finden  62 9.  3.  findent  195 24  infindent  343 18. 
Conj.  Sgl.  1.  finde  269 9.  3.  finde  1743. 

Infinitiv:  finden  221 10  uinden  1796  ze  findenne  20921  infinden  24926. 
Praet.  Ind.  Sgl.  1.  fant  222 6.  2.  fünde  25 3.  3.  fant  98 19. 

Plur.  3.  fünden  207 3. 

Part,  praet. : fünden  41 25  änafünden  257  2 7 fündene  62 9 fündeniu  268 23. 

Der  Uebergang  von  d zu  t im  Sgl.  praet.  dieses  Verbums  fällt 
natürlich  nicht  in  das  Gebiet  des  grammatischen  Wechsels,  sondern 
wird  hinreichend  dadurch  erklärt , dass  d im  Auslaut  härter  ausge- 
sprochen zur  tenuis  wurde. 

10.  flehten. 

Part,  praet.:  geflöhtin  219 10. 

Ueber  i der  Endung  cf.  S.  6. 

11.  gelten. 

Praes.  Ind.  Sgl.  1.  engilto  33 17. 

Conj.  Sgl.  2.  engeltest  7830. 

Infinitiv:  gelten  28 n. 

Praet.  Ind.  Sgl.  3.  kalt  216 17 . 

12.  helfen. 

Infinitiv:  helfen  26522  kehelfen  855. 

Part,  praes.:  helfentemo  228 15. 

Praet.  Ind.  Sgl.  1.  half  245. 

Conj.  Plur.  3.  hülfin  150 13. 

13.  hellen. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  gehillet  257 4. 

Plur.  3.  hellent  26715  gehellent  137 18  missehellent  1148. 
Conj.  Sgl.  3.  gehelle  29127. 

Part,  praes.:  hellentiu  22315  missehellendo  198 10. 
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14.  limfen. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  Hülfet  201 23  gelimfet  2025. 

Conj.  Sgl.  3.  gelimfe  283  2 h. 

Infinitiv:  limfen  271 14. 

15.  — lingen. 

Part,  praet.  : misselungen  374. 

16.  ringen. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  ringet  3242.  Plur.  1.  ringen  40 12 . 3.  ringent  2244. 

Conj.  Sgl.  1.  ringe  31 69.  3.  ringe  8128. 

Infinitiv:  ringen  526  ringennes  248 15. 

Part,  praes.:  ringendo  30022  ringenta  211 13. 

Praet.  Ind.  Sgl.  3.  rang  2242. 

17.  rinnen. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  rinnet  63 14  irrinnet  17427  errinnet  66 3 indrin- 
net  1645. 

Conj.  Sgl.  3.  züorinne  14428. 

Infinitiv:  gerinnen  30912  indrinnen  8525. 

Part,  praes. : niderrinnenta  50 8 irrinnenta  35828. 

Praet.  Ind.  Sgl.  3.  indran  19 28. 

Plur.  3.  errünnen  25 30  gerünnen  308 3 H 
Part,  praet.:  errünnen  27222  irrünnene  30327. 

18.  scrinden. 

Infinitiv:  zescrmden  322 2 7. 

19.  sinchen. 

Praes.  Conj.  Sgl.  3.  sinche  291 28. 

20.  singen. 

Praes.  Conj.  Sgl.  3.  singe  53 24. 

Infinitiv:  singen  96 16. 

Part,  praes.:  singendo  138 15. 

Praet.  Ind.  Sgl.  2.  sünge  4525.  3.  sang  17614  kesang  22625. 

21.  sinnen. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  sinnet  135  \ Plur.  3.  sinnent  136 2 H 
Conj.  Sgl.  3.  sinne  1352. 

Imperativ:  plur.  2.  sinnent  195 19. 

Infinitiv:  uuidersinnen  17832. 

Part,  praes.:  uuidersinnentiu  17814. 

Praet.  Conj.  Sgl.  3.  sünne  310 14.  Plur.  3.  sünnin  29232. 

22.  s k e 1 1 e n : 

Praes.  Ind.  Plur.  3.  skellent  99 15. 

23.  slinden. 

Part,  praes. : uerslindende  642. 

Part,  praet.:  uerslünden  27 16  geslündenez  5229  inuerslündeniu  127 2. 

24.  slingen. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  slinget  89 26  züoslinget  1065. 

Plur.  3.  züoslingent  287 18  züogeslingent  145 13. 

Infinitiv:  slingen  15224  inslingen  7224. 

Part,  praet.:  züogeslüngen  722. 
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25.  sinelzcn. 

Infinitiv  : sinelzen  27 114. 

26.  spinnen. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  spinnet  97 7. 

27.  springen. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  springet  163 1 2.  Plur.  3.  springent  30923. 

Conj.  Sgl.  3.  springe  217 2. 

28.  sterben. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  irstirbet  86 iy. 

Infinitiv:  ersterben  86 11. 

Part,  praes.:  sterbendo  86 17  ersterbendo  7719. 

f 29.  s werben. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  gesuirbet  239 17. 

30.  s w i m m e n. 

Infinitiv:  ze  suuümmenne  131 6.  u ist  aus  i entstanden  durch  Ein- 
fluss des  vorhergehenden  w. 

31.  s w i n d e n. 

Praes.  Ind.  Sgl.  2.  suuindest  51 12. 

32.  t r i n c h e n. 

Praes.  Ind.  Plur.  3.  getrinchent  339 29. 

Conj.  Sgl.  3.  getrinche  62 17. 

Imperativ  Sgl.  2.  getring  29 024. 

Infinitiv:  trinchen  19 30  ze  trinchenne  52 2 7. 

Part,  praet. : trünchen  1354  getrünchen  6221. 

33.  uu erben. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  uuirbet  1924  ümbeuuirbet  291 11.  Plur.  3.  uuer- 
bent  84 12. 

Praet.  Conj.  Sgl.  1.  uuürbe  3124. 

34.  uuerden. 

Praes.  Ind.  Sgl.  1.  uuirdo  304 10.  2.  uuirdest  96 2 3.  uuirt  10 20, 
uuirdet  1418,  üfuuirdet  360 28. 

Plur.  1.  uuerden  20 2 2.  3.  uuerdent  14 1 anauuerdent  340 3. 
Conj.  Sgl.  2.  uuerdest  1 8 8 ; 3.  uuerde  3825.  Plur.  3.  uuer- 
den 43  28. 

Infinitiv:  uuerden  18 13  ze  uuerdenne  8010  eruuerden  20019. 

Praet.  Ind.  Sgl.  1.  uuard  17  25  uuart  141 14.  2.  uuürte  1528.  3.  uuard  5 17 
uuart  6 14. 

Plur.  3.  uuürten  75 14. 

Praet.  Conj.  Sgl.  1.  uuürte  34 l2.  2.  uuürtist  73 27.  3.  uuürte  9828. 
Plur.  3.  uuürtin  13420. 

Part,  praet.:  uuürten  11325  eruuorten  159 3 uuürtener  14428  uuorte- 
nez  230 11  uuürtenemo  50 5. 

Im  praes.  3.  pers.  sgl.  kommen  die  beiden  Formen : uuirdet 
und  gekürzt : uuirt  ziemlich  willkürlich  nebeneinander  vor.  Doch  be- 
ginnt schon  in  unserem  Denkmal  die  kurze  Form  die  ältere  zu  ver- 
drängen; denn  jene  ist  mehr  als  dreifach  (94:28)  so  oft  belegt 
als  diese. 
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Im  praet.  sgl.  1.  und  3.  pers.  wird  auslautendes  d mehrfach 
zur  tenuis. 

Das  part.  praet.  ist  stets  ohne  das  praefix  ge — gebraucht. 

35.  werfen. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  uuirfet  16425  geuuirfet  251 1 zeuuirfet  22 12. 
Intinitiv : peuuerfen  272 23  anauuerfen  301 5. 

Praet.  Ind.  Sgl.  3.  uuärf  61 13.  Plur.  3.  uuurfen  4621. 

Conj.  Sgl.  2.  uuurfist  16 7.  3.  intuuürfe  211 12 . 

Part,  praet.:  geuuörfen  22 30  feruuörfen  35 23  mitegeuuörfen  18316; 
geuuör fener  6 1 1 0 . 

36.  werren. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  uuirret  31420. 

Part,  praet.:  feruuörren  4423  feruuörremu  28131. 

37.  winden. 

Praes.  Ind.  Sgl.  2.  uumdest  21 8 1 3.  eruuindet  11929. 

Conj.  Sgl.  2.  eruuindest  229 13.  3.  überuuinde  7114. 

Infinitiv:  eruumden  135 5 iruuinden  168 11  überuumden  34 25. 

Part,  praes.:  eruiundendo  252 10  eruuindenta  154. 

Praet.  Ind.  Sgl.  3.  eruuänt  29820  iruuänt  156 10  überuuänt  30020. 

Conj.  Sgl.  3.  überuuünde  62.  Plur.  3.  eruuündin  98 3. 

Part,  praet. : peuuünden  27815  überuuünden  143 17  feruuündenen  217  25. 

38.  — winnen. 

Praes.  Ind.  Sgl.  2.  guünnest  8417.  3.  guumnet  15213  kuünnet  13320 
guninet  233 2. 

Plur.  3.  kuünnent  234 8 guuinnent  234 18  guinnent  244 2 8. 
Conj.  Sgl.  3.  kuuinne  336 6. 

Plur.  3.  uuinnen  22 20  guumnen  140 28  quuinnen  286 1J. 
Infinitiv:  guuünnen315  guumnen  1156  guinnen  24426  kuünnen  17326 
geuuünnen  248 14,  ze  guünnenne  855  ze  guuinnenne  237 25. 
Part,  praes.:  kuuinnendo  2346  uumnentün  21 22. 

Praet.  Ind.  Sgl.  2.  kuuünne  56 16  guünne  745. 

3.  guän  6 6 kuuan  119 2 keuuän  225 15. 

Plur.  3.  kuünnen  86 24  guuünnen  2985. 

Conj.  Plur.  3.  kuünnin  23411. 

Part,  praet.:  guünnen  132 11  anaguünnen  76 14  guünnene  11821 
guuünnena  288 7. 

Die  schwankenden  Formen  dieses  Verbums  erklären  sich  da- 
durch, dass 

1.  w in  der  Schreibung  bald  durch  u,  bald  durch  uu  widergegeben 
wird, 

2.  und  dass  durch  Einfluss  des  w (welcher  Einfluss  auch  in  andern 
germanischen  Dialecten  zu  beobachten  ist)  der  folgende  Vocal 
eine  Trübung  erfährt,  also  i zu  u wird.  Doch  dringt  dieser 
Einfluss  nicht  mit  Gesetzesstrenge  durch,  sodass  also  Formen 
mit  i und  u willkürlich  nebeneinander  erscheinen. 

Bis  auf  zwei  Fälle  erscheint  bei  diesem  Verbum  das  Praefix 
ge — stets  um  das  — e verkürzt. 
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II.  Classe. 

Ablaut : got. : i a e i. 


Praes.  Ind.  Sgl.  1.  cludo  7931.  2.  chist8414.  3.  cliit  8 5 ; chid21lp; 
cliit  12028;  inchit  302 16. 

Plur.  1.  cheden  68 2 7.  3.  chedent  283 4. 

Conj.  Sgl.  1.  chede  240 21.  3.  chede  257  n. 

Imperativ:  chid  54 18  cheden  (dicamus)  352 13. 

Part,  praes.:  chedende  2239  chedendo  28529. 

Infinitiv:  cheden  41 7 ze  chedenne  1004. 

Praet.  Ind.  Sgl.  1.  chädl84.  2.  chäde  1805.  3.  chädll12  chat605. 
Plur.  1.  chäden  242 2.  3.  chäden  100 17. 

Conj.  Sgl.  1.  chade  256 13.  2.  chadist  175 16.  3.  chäde  117 1 7. 
Plur.  3.  chädin  85 29. 

Part,  praet.:  altchetenen  52 12 . 

2.  ezen. 

Infinitiv:  ze  ezenne  2248. 

Praet.  Ind.  Sgl.  3.  az  224 13  fraz  29820. 

Conj,  Sgl.  3.  äze  224 16  geaze  22417. 

Dieses  Yerbum  weicht  vom  regelmässigen  Ablaut  etwas  ab  , in- 
dem es  auch  im  Sgl.  Praet.  Länge  des  Yocals  zeigt.  Dies  kann 
umsoweniger  auf  einem  Irrtum  beruhen , als  auch  andere  germanische 
Dialecte  hier  Länge  zeigen,  z.  B.  an : ät.  cf.  Scherer : Zur  Geschichte 
der  dtsch.  Spr.,  S.  238.  Braune  ; ahd.  Grammatik,  § 343  Anm.  5. 

3.  geben. 

Praes.  Ind.  Sgl.  1.  gibo  18926  kibo  73 12.  2.  kibest  3830.  3.  gibet 
48 30  üzklbet  8830. 

Plur.  3.  gebent  132 18  kebent  132 16. 

Conj.  Sgl.  1.  gebe  18928  gegebe  33324.  2.  gebest  19221. 

3.  gebe  54 21  ergebe  16426. 

Plur.  3.  geben  145 17.  1.  ergeben  22424. 

Infinitiv:  geben  5420  kegeben  91J1  uergeben  10827  zuogeben  18925 
ze  gebenne  89 8. 

Imperativ:  Sgl.  2.  kib  1793. 

Part,  praes.:  gebenten  1634. 

Praet.  Ind.  Sgl.  1.  gab  247 22  kab  163.  3.  gab  4419  pegäb  17 5 

hinagäb  69 32. 

Plur.  3.  gäben  13422. 

Conj.  Sgl.  3.  gäbe  137 7 uzkäbe  6317  ergäbe  2 8 4 20. 

Part,  praet.:  keg^ben  322 7. 

4.  f 1 e g e n. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  füget  15928. 

Infinitiv:  flegen  45 20. 

Praet.  Ind.  Sgl.  3.  fläg  14923.  Plur.  3.  flägen  151 14. 

Conj.  Sgl.  3.  flage  57 2.  Plur.  3.  flägin  151 13  ulägin  25 8. 
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5.  — gezen. 

Praet.  Conj.  Sgl.  3.  ergäze  26313. 

Part,  praet.:  ergezen  16 24  ergezenen  3254. 

6.  iehen. 

Praes.  Ind.  Sgl.  1.  iiho  47 26  giho  233 12.  2.  eriihest  25 24  gihest 

19818.  3.  iihet  18120  gihet  19624  geiihet  183 13. 
Plur.  1.  iehen  1866.  3.  iehent  263 2 2. 

Conj.  Sgl.  3.  iehe  257 15.  Plur.  1.  iehen  14027. 

Infinitiv:  iehen  30 21  keiehen  171 3 ze  iehenne  171 6. 

Imperativ:  Sgl.  2.  iih  23 J1. 

Praet.  Ind.  Sgl.  1.  iah  21522.  2.  iahe  21026.  3.  iah  35018. 

Plur.  1.  iahen  258 28.  3.  iahen  306 11 . 

Conj.  Sgl.  1.  geiähe  34 n. 

Part,  praet.:  geiegen  170 26  geiegenero  322 19. 

Ueber  gram.  Wechsel  cf.  S.  12;  über  Kürzung  von  a cf.  S.  7. 

7.  lechen. 

Part,  praet.:  zelechen  1593. 

8.  lesen. 

Praes.  Ind.  Plur.  1.  lesen  151 20. 

Imperativ  Sgl.  2.  lis  41 16. 

Praet.  Ind.  Sgl.  2.  läse  216 14. 

9.  m e z e n. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  mizet  288 2. 

Praet.  Ind.  Sgl.  3.  mäz  15422.  Conj.  Sgl.  3.  fermäze  248 18. 

Part,  praet.:  gemezen  11525  kemezen  11530. 

10.  — n e s e n. 

Praes.  Ind.  Plur.  1.  genesen  81 X1. 

Infinitiv:  genesen  238 5. 

11.  sehen. 

Praes.  Ind.  Sgl.  1.  siho  30 6 kesiho  168 26  änasiho  293 2 3. 

2.  sihest  33 24  gesihest  52 3 sist  263 3 uersist  81 20. 

3.  sihet  1518  gesihet99  änasihet  27230  ersihet  16427 
föresihet  31526  hinasihet  359 12  übersihet  33426. 

Praes.  Ind.  Plur.  1.  sehen  2418  gesehen  342 20  änasehen  359 20  äna- 
sehen 207 10. 

2.  sehent  3547  kesehent  1402. 

3.  sehent  207 32  änasehent  35325. 

Conj.  Sgl.  1.  sehe  37 22.  2.  sehest  34712  gesellest  127 27. 

3.  sehe  118 7 gesehe  5421  änasehe  317 18  hinder- 
sehe  224 2 9. 

Plur.  1.  sehen  348 5.  2.  sehent  3553.  3.  sehen  191 23. 
Infinitiv:  sehen  9 8 gesehen  29 13  änasehen  55 18  föresehen  3164  dürh- 
sehen  16524  ze  selienne  8930  änasehennes  361 19. 

Imperativ:  sih  17420  uersih  5428. 

Part,  praes.:  sehende  29112  änasehende  3558  sehendiu  ll21  zü- 
sehentemo  32 14  gesehendo  338 18  tärasehendo  225 14. 
Irrtümlich  steht  o für  e in:  sehontin  76 20. 


2* 
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Praet.  Ind.  Sgl.  1.  sah  93.  2.  salie  74 19.  3.  sah  325 3 sah  337°; 

gesäh  11 17  uersäh  2129  föresah  33416. 

Plur.  1.  sähen  14 19.  3.  sahen  2266  besähen  151 6. 

Conj.  Sgl.  1.  sähe  3012.  2.  sahist  1044.  3.  sähe  61 16  ana- 

sahe  32420. 

Plur.  3.  sähin  265 30  sähin  97 32  gesahin  16526. 

Part,  praet.:  geseuuen  33423  föreseuuen  33223  föreseuniu  317 23. 
Ueber  Kürzung  von  a cf.  S.  7. 

Auffallend  ist  die  Erscheinung , dass  im  Part,  praet.  an  Stelle 
von  h ein  w eintritt.  Dieser  Wechsel  lässt  darauf  schliessen,  dass  h 
zwischen  Vocalen  stehend  nicht  als  gutturaler  Reibelaut , sondern  als 
blosser  Hauchlaut  gesprochen  wurde.  Das  für  h eintretende  w hat 
die  Function , den  durch  Ausfall  von  h entstandenen  Hiatus  wider 
zu  tilgen. 

12.  — skehen. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  geskihet  344  keskihet  271 22.  Plur.  3.  geske- 
hent  66 5 keskehent  287 4. 

Conj.  Sgl.  3.  geskehe3462  keskehe  3079.  Plur.  3.  geskehen  286 29. 
Infinitiv:  geskehen  232 28  keskehen  61 26. 

Praet.  Ind.  Sgl.  3.  geskäh  141 10  gescäh  11623. 

Part,  praet.  : keskehen  52 21  keskehenemo  74 16. 

Praet.  Conj.  Plur.  3.  geskahin  358 l5. 

Ueber  Kürzung  von  ä cf.  S.  7. 

13.  irlechen. 

Praes.  Conj.  Sgl.  3.  zeerlekke  77 12. 

14.  treten. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  uertritet  57 19. 

Part,  praet.:  getreten  227 26. 

15.  weben. 

Praes.  Conj.  Sgl.  1.  geuuebe  274 n. 

16.  wegen. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  uuiget  81 23.  Conj.  Sgl.  3.  uuege  60 31. 

Infinitiv:  uuegen  288 3. 

Praet.  Ind.  Sgl.  3.  uuäg  26 3. 

Conj.  Sgl.  2.  uuägist  56 30.  3.  uuage  1218. 

17.  — zeren. 

Infinitiv:  uerzeren  2531  ferzeren  103 10  ze  uerzerenne  150 16. 


III.  Classe. 


1.  beren. 


Ablaut : got. 

ahd. 


a e u (o) 
a a o. 


Praet.  Ind.  Sgl.  3.  irbär  27225. 

Part,  praet.:  kebören  58 30  kebörnes  7814. 
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2.  breclien. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  bricliet9713  uerbrichet  165 n.  Plur.  3.  brechent 
3 04 2 7 prechent  1389. 

Conj.  Sgl.  3.  zebreche  203 23. 

Infinitiv:  gebrechen  40 5 zebrechen  125 17  ze  brechenne  167 13. 

Part,  praes.:  brechende  308 5. 

Praet.  Ind.  Plur.:  3.  zebrachen  1913.  Conj.  Sgl.  3.  brache  27223. 
Part,  praet.:  ferbröchen  1 1 4 ; uerbröchenen  22 11  uerbröchenön  50  1 1 
danagebröcheniu  322 2 8. 

3.  b r e s t e n. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  bristetl412  pristet  944  gebristet  145 6 kebristet  14'2. 
Conj.  Sgl.  2.  brestest  5620.  3.  breste  93 16  gebreste  5431  ke- 
breste  8125. 

Infinitiv:  presten  247 18  gebresten  46 7. 

Praet.  Conj.  Sgl.  3.  braste  147 6 praste  129 9 kebraste  238 21 . 

Part,  praet.:  gebrösten  284 16 ; ’üngebröstenes  911. 

4.  helen. 

Infinitiv  : helen  3 0 2 h 
Imperativ  Sgl.  2.  uerhil  23 11. 

Part,  praet.:  ferhölen  31 30. 

5.  chomen. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  chümet  3221  bechümet  2323  erchümet  27121. 

Plur.  3.  chöment  59 21  erchöment  27 15. 

Conj.  Sgl.  1.  chöme  211  h 3.  chöme  158  tarachöme  2303 
abachöme  49 26. 

Plur.  3.  chomen  1432  erchömen  2842  harachömen  31224. 
Infinitiv:  chomen  10 14  erchömen  18 20  föllechömen  303 22 , dara- 
chömen  1143. 

Part,  praes.:  chömendo  3726  chömentiu  1098  nahchomenten  3624. 
Praet.  Ind.  Sgl.  1.  ercham  134.  3.  cham  17 6 taracham  2534  züo- 

cham  198 12. 

Plur.  3.  chamen  474. 

Conj.  Sgl.  1.  chame  3411.  3.  chame  31 12.  Plur.  3.  chamin 

310 15  bachamin  105 24. 

Part,  praet.:  chomen  5 1 1 0 ; uzchömen  28415  chömener  773  chömenez 
72 23  anachömenen  340 18  darachömene  1524. 
o (resp.  u)  im  Praes.,  Infinit,  und  Part,  praes.  ist  durch  Einfluss 
eines  ausgefallenen  w entstanden.  Ein  Rest  des  alten,  halbvocalischen 
w-Lautes  ist  also  in  der  Verdunklung  des  darauf  folgenden  Vocals 
erhalten  geblieben. 

Das  Part,  praet.  erscheint , dem  Sprachgebrauche  der  älteren 
Sprache  gemäss,  stets  ohne  das  Praefix  ge — . 

6.  n e m e n. 

Praes.  Ind.  Sgl.  1.  fermmo  1 83 3 uernimo  46 14.  2.  nimest  16225 

uernimest  293 5.  3.  nimet  1 1 8 2 3 benimet  106 28 

genimet  395. 

Plur.  3.  nement  16220  penement  83 5. 
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Conj.  Sgl.  2.  fernemest  242  u.  3.  neme  6828  generae  4523. 
Plur.  1.  fernemen  99 20  3.  nemen  145 17 
Infinitiv:  genemen  8419  nemen  14215  benemen  10629  uernemen  6620 
übernemen  49 22  sigonemen  764  ze  nemenne  225 19  ze  fer- 
nemenne  219 19. 

Imperativ  Sgl.  2.  fernim  1697.  Plur.  2.  nement  30 19. 

Part,  praes. : fürenemende  7927  nemendo  6928. 

Praet.  Ind.  Sgl.  1.  nam  59 1 uernam  10 13  ündermim  22626.  3.  näm 

75 26  genäm  119 5 fernäm  303 18. 

Plur.  3.  namen  73 22  abagenamen  1031. 

Conj.  Sgl.  3.  zename  211 12  uername  6327.  Plur.  3.  ünder- 
namin  11224‘ 

Part,  praet.:  genömen  31 10  benomen  29 23  libernömen  99 23  misse- 
nömen  849  üngenömen  36211;  fernömenen  32729. 

7.  q u e le  n. 

Praet.  Conj.  Sgl.  3.  cliale  223 7. 

Wie  bei  cheden  ist  auch  hier  das  dem  Stammvocale  früher  vor- 
hergegangene w verloren  gegangen. 

8.  rechen. 

Praes.  Conj.  Sgl.  3.  reche  262 26. 

Praet.  Ind.  Sgl.  3.  rah  22415  irrah29727.  Conj.  Sgl.  3.  gerache  29815. 
Part,  praet.:  erröchen  298 24 

9.  sprechen. 

Praes.  Ind.  Sgl.  2.  sprichest  216 7.  3.  sprichetllO3  fürespnchet  2386. 
Infinitiv:  sprechen  65 6 fersprechen  64 16  ze  sprechenne  31927. 

Part,  praes.:  sprechendo  28013  fersprechendo  26524. 

Praet.  Ind.  Sgl.  3.  sprah  35 13  kesprähll71  ferspräh  12011.  Plur.  3. 
gesprachen  6 5 2 5. 

Conj.  Sgl.  1.  fersprache  33 15.  Plur.  3.  sprachin  306 19. 

Part,  praet.:  gesprochen  123 24  kespröchen  6 7 24  gesprochener  18327. 

10.  Stelen. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  ferstilet  16422. 

Praet.  Ind.  Sgl.  3.  ferstäl  30026. 

11.  treffen. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  triffet  1026  trifet  9029.  Plur.  3.  treffent  132 1 
trefent  50 22. 

Conj.  Plur.  3.  treffen  302 10. 

Infinitiv:  trefen  99 14. 

Part,  praet.:  tröfien  62 24 

Die  Formen  mit  geminirtem  f überwiegen  bedeutend  die  mit 
einfachem  f. 

12.  t w e 1 e n. 

Infinitiv:  getuelen  83 2 7. 

13.  t w e r e n. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  tufret  63 11  getuufret  310 7. 

In  Pipers  Ausgabe  steht  fälschlich  für  die  erste  Form  : tiuret. 


14.  z e m e n. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  gezimet  158 13. 
Praet.  Ind.  Sgl.  3.  gezam  1816. 


IV.  Classe. 


Ablaut : got.  a ö ö a 

ahd.  a uo  uo  a. 


1.  f a r a n. 

Praes.  Ind.  Sgl.  l.„färo  30428.  2.  ferest  5617.  3.  feret  2364  ueret 

17 8 erferet  338 23  uölleueret  4427  inferet  246 26 
überferet  2 29 25  ; uuiderfert  1417. 

Plur.  3.  farent  ll1. 

Conj.  Sgl.  3.  fare803  uäreSS1.  Plur.  3.  faren  27 8 32  uären8618. 
Infinitiv:  faren  18 17  uaren  5 8 enfaren  164 23  irfaren  176 8 uuider- 
färenl419  zeuarenl9918  ze  eruarenne3245  ze  irfärenne  324 14. 
Imperativ  Plur.  2.  farent  301 10. 

Part,  praes.:  farendo  22428  nähfährendo  61 13  färentez  10220  uaren- 
tiu  135. 

Praet.  Ind.  Sgl.  2.  fuore  231 11.  3.  füor  41 14  kefuor  2253. 

Plur.  3.  fuoren  19 17  furefuoren  150 27  nahfuoren  298 3. 
Conj.  Sgl.  2.  fuorist  5626.  3.  fuore  2 1 2 5 infuore  1219.  Plur.  3. 
fuorin  33 120. 

Part,  praet.:  geuaren  98 30  enfaren  81 13  üninfären  7 9 8 ; enfarn  3 50 1 ; 
infarnemo  205 2 9. 

In  der  2.  und  3.  pers.  sgl.  praes.  ind.  ist  der  i - Umlaut  des  a 
zu  e vollständig  durchgedrungen. 

2.  graben. 

Infinitiv:  begraben  209 22. 

Part,  praes.:  begräbento  30826. 

Praet.  Ind.  Sgl.  3.  gruob  98 11  begruob  308 30.  Plur.  3.  grüoben  46 2 b 
Conj.  Sgl.  3.  begrüobe  308 11 . 

Part,  praet. : begrabenes  308 6. 


3.  1 a d e n.  t 

Praes.  Conj.  Sgl.  3.  geläde  145 2. 

Part,  praet.:  überladen  156 12  geladener  158  kelädener  2922. 

In  der  ersten  Form  des  Part,  steht  irrtümlicher  Weise  anstatt 
des  zu  erwartenden  Acut  ein  Circumflex. 


4.  lachen. 

Part,  praes.:  züolächende  272 8. 

5.  malen. 

Part,  praet.:  gemälnemo  2412. 

6.  s Iahen. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  slähet  220 3 niderslat  22 16  überslät  320 9.  Plur.  3. 
slähent  267 11  ingeslähent  253 2 5. 

Conj.  Sgl.  1.  slähe  217 \ 3.  slahe  6829. 

Infinitiv:  slähen  348  ze  slähenne  159 21  slän  1059. 
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Praet.  Ind.  Sgl.  3.  sltiog  67 21  erslüog  6 6 äbaerslüog  272 16  über- 
slüog  926. 

Plur.  3.  sluogen  21 12. 

Conj.  Sgl.  3.  äbaersluoge  63 15  erslüoge  28420. 

Part,  praet.:  erslägen  20 10  geslägena  735  erslägenön  10825. 

Im  Praes.  und  Inf.  fällt  h zwischen  Vocalen  mehrfach  aus,  und 
es  tritt  dafür  Ersatzdehnung  ein. 

7.  spanen. 

Infinitiv:  ferspänen  (allicere)  10930. 

8.  tragen. 

Praes.  Ind.  Sgl.  1.  trägo  305 13.  3.  treget  9526  änatreget  9527  uer- 
treget  83 18. 

Conj.  Plur.  3.  trägen  1 3 7 3 °. 

Infinitiv:  trägen  87 14  uerträgen  56 7. 

Imperativ  Sgl.  2.  träg  54 25. 

Part,  praes. : trägende  1 7 7 7. 

Praet.  Ind.  Sgl.  3.  trüog  1 1 6 2 9 drüog  301k  Plur.  3.  truogen  1503. 
Conj.  Sgl.  3.  trüoge  6824.  Plur.  3.  triiogin  151 12 
Auch  hier  ist  der  Umlaut  im  Praes.  3.  pers.  schon  durchge- 
drungen. 

9.  wahsen. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  uuähset  13811.  Plur.  3.  uuähsent  4414. 

Conj.  Sgl.  3.  uuähse  1284.  Plur.  3.  uuähsen  299 14. 

Infinitiv:  uuähsen  20 123. 

Part,  praes.:  uuähsenta  256 11  uuähsentiu  202 2 6. 

Praet.  Ind.  Sgl.  3..  eruuüohs  3002.  Plur.  3.  uuuohsen  216 16  er- 
uuuohsen  150 15. 

Conj.  Sgl.  3.  geuuüohse  224 17. 

Part,  praet.:  geuuähsen  1 13 28  eruuähsen  286g. 

10.  wasken. 

Part,  praet.:  eruuäsken  266k 


V.  Classe. 

Ablaut  got. : ei  ai  i i 
ahd. : i ei  (e)  i i. 

Die  Verba,  in  denen  auf  den  Stammvocal  ein  h folgt,  haben  in 
den  einsilbigen  Praeteritalformen  statt  des  gewöhnlichen  ei  ein  e,  das 
durch  Verdichtung  aus  dem  Diphtong  entstanden  ist. 

1.  biten. 

Praes.  Ind.  Sgl.  1.  pito  19319.  3.  bitet  32812. 

Infinitiv:  ze  bitenne  255 2 5. 

Imperativ  Sgl.  2.  pit  274 10. 

Praet.  Ind.  Sgl.  1.  peit  12626. 

2.  b i za  n. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  bizet  1625.  Plur.  3.  bizent  10411.  Conj.  Plur. 

3.  bizen  155  k 


25 


Infinitiv:  inbizen  96 29. 

Praet.  Ind.  Sgl.  3.  beiz  104 30  ababeiz  203. 

Part,  praet. : geblzeno  1 1 7 2. 

3.  blichen. 

Praes.  Ind.  Plur.  3.  ferblichent  152 23 

4.  d i h e n. 

Praes.  Ind.  Sgl.  1.  pedlo  2746. 

Infinitive  tlhen  4429  pedlen  17612. 

Part,  praes.;  tienten  227 24. 

Praet.  Ind.  Sgl.  3.  pedeh  10126.  Plur.  1.  bedlgen  21220.  Conj.  Sgl. 
3.  pedige  338 2 ^ 

Ueber  grammat.  Wechsel  cf.  S.  12  ; über  Kürzung  des  Yocals 
vor  h -(-  voc  cf.  S.  7. 

5.  filzen. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  filzet  233 2 \ 

6.  g 1 1 z e n. 

Praes.  Ind.  Plur.  3.  glizent  88 30. 

Part,  praes.:  gllzende  245 9. 

7.  g r 1 f e n. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  begrlfet  89 13.  Conj.  Sgl.  1.  pegrlfe  79 28. 
Infinitiv:  grifen  33 7 7 begrlfen  348 28  pegrifen  16221. 

Praet.  Ind.  Sgl.  3.  begreif  5 14  Conj.  Sgl.  3.  begriffe  352 2 7. 

Part,  praet.:  begriffen  13420  pegriffen  21225  begrlfen  33810  be- 
grlffena  350 2 1. 

In  den  Formen  mit  kurzem  Stammvocal,  also  in  den  zweisilbigen 
Praeteritalformen  und  im  Part,  praet.  tritt  fast  immer  Gemination 
des  f ein. 

8.  lidan. 

Praes.  Ind.  Sgl.  1.  lldo  3720.  2.  lldest  1814.  3.  lidet  22727. 

Plur.  1.  liden  2024  3.  lldent  37 14. 

Conj.  Plur.  3.  liden  261 24 
Infinitiv:  liden  105 6 erllden  289 l. 

Praet.  Ind.  Sgl.  2.  llte  142 2.  3.  leid  20 3 Plur.  3.  Ilten  26 26. 

Conj.  Sgl.  3.  llte  264 12 . Plur.  3.  lltln  258 12 . 

9.  ml  den. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  midet  1189.  Conj.  Plur.  3.  mlden  21620. 
Infinitiv:  fermlden  62 19 ; fore  midinne  16  12. 

Imperativ  Sgl.  2.  kemld  54 30. 

Praet.  Ind.  Sgl.  3.  meid  29 6.  Conj.  Sgl.  3.  fermlte  253 3. 

Part,  praet. : fermlten  328 8. 

Ueber  den  grammat.  Wechsel  cf.  S.  12. 

10.  r 1 s e n. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  rlset  38 2 7. 

Infinitiv  : rlsen  7 8 3 

11.  r 1 1 e n. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  rltet  19421. 
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Part,  praes.:  ritendo  75 15  ritenter  3343  ritentiu  7725  ritenten  7517 
ritende  75 22. 

12.  rizen. 

Praes.  Ind.  Sgl.  1.  gerizo  207 2 2. 

13.  Serien. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  scriet  675. 

14.  skinen. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  skinet  23 21  überskinet  109 8 skinot  244 16. 

Plur.  3.  skinent  63 19. 

Conj.  Sgl.  3.  anaskine  10925.  Plur.  3.  skinen  1 10 10  skinen  1714. 
Infinitiv:  skinen  80 14  anaskinen  271 3 dürhskinen  31329. 

Imperativ  Sgl.  2.  skin  179 12. 

Part,  praes.:  skinende  1 7 2 1 ; anaskinendo  270 29. 

Praet.  Ind.  Sgl.  3.  skein  298 13 

15.  scriben. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  scribet  9930  scribit  16421.  Plur.  3.  scribent  1 1 2 4. 
Infinitiv:  scriben  7 8 kescriben  10 22  ze  scribenne  101 2 7. 

Praet.  Ind.  Sgl.  1.  screib  92.  3.  screib  625. 

Plur.  3.  scriben  101 1 5. 

Part,  praet.:  gescriben  72 2 geskriben  341 3 h 

16.  s i g e n. 

Part,  praes.:  sigenta  310 13  sigenten  1 5 6 1 °. 

17.  s 1 i f e n. 

Praes.  Conj.  Sgl.  3.  zeslife  320 2 7. 

Infinitiv:  slifen  5 10  intsliefen  46 19 
Praet.  Ind.  Sgl.  3.  sleif  180 32. 

18.  smizen. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  anasmizet  37 13.  Plur.  3.  besmizent  1482. 

Part,  praet.:  gesmizen  321 24  pesmizen  353  besmizener  3720. 

19.  s n i d e n. 

Part,  praet.:  uzersniten  265 16. 

Ueber  grammat.  Wechsel  cf.  S.  12. 

20.  sp  i h e n. 

Praet.  Ind.  Sgl.  3.  speh  104 30  erspeh  300 1. 

21.  stigen. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  gestiget  230 24  überstiget  229 2 8.  Plur.  3.  ge- 

stigent  229 19. 

Conj.  Sgl.  3.  gestige  2304.  Plur.  3.  überstigen  277 15. 
Infinitiv:  stigen  1031  ufkestigen  1793. 

Part,  praes.:  überstigendo  326 18  überstigendiu  35226. 

Praet.  Ind.  Sgl.  2.  gestige  161.  3.  gesteig  14529. 

Part,  praet.:  gestigenez  230 18. 

22.  strichen. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  erstrichet  178 16. 

Infinitiv:  erstrichen  305 h 
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23.  s t r i t e n. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  stritet  66 5.  Plur.  3.  stritent  68 16.  Conj.  Plur.  3. 
striten  177 24. 

Infinitiv:  striten  71 16  ze  stritenne  276. 

Part,  praes.:  stritenten  7028. 

Praet.  Ind.  Sgl.  1.  streit  27 9.  3.  streit  6613.  Plur.  3.  striten. 

Conj.  Sgl.  3.  strite  263 14. 

Part,  praet.:  ünerstritene  286 24. 

24.  s wichen. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  gesuuichet  5124. 

Praet.  Conj.  Sgl.  3.  gesuiche  148 17. 

Part,  praet.:  gesuichen  8 20  üngesuichenero  165. 

25.  swinen. 

Praes.  Ind.  Plur.  3.  suinent  33 22. 

Part,  praes.:  suinendo  38 20. 

26.  triben. 

Praes.  Ind.  Sgl.  1.  tribo  60 2 6.  3.  tribet  14 1 fertribet  173 5 hinauer- 
tribet  12812. 

Plur.  2.  tribent  297 5.  3.  tribent  239 29. 

Conj.  Sgl.  3.  tribe  29426  uertribe  41 20  ümbetribe  1429. 
Infinitiv:  triben  121 19  trieben  2242. 

Part,  praes.:  tribendo  297 2 9. 

Praet.  Ind.  Sgl.  1.  treib  2225.  3.  treib  22331  fertreib  2993.  Plur.  3. 

fertriben  299 10  (hier  hat  das  e der  Endung  irr- 
tümlich einen  Circumflex). 

Conj.  Sgl.  3.  tribe  283 23  uertribe  28 24 
Part,  praet. : uertriben  6 17  getriben  27 7^ 1 uertribenero  1 7 5 ketribeniu  326 l. 

In  trieben  2 24 2 liegt  Diphtongisirung  von  i vor,  ebenso  in 
intslieten  46 19,  cf.  S.  26. 

27.  wichen. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  uuichet  296 30. 

Infinitiv:  uuichen  301 12  intuuichen  126 15. 

Part,  praes.:  unuuichentemo  301 3. 

28.  wifen. 

Part,  praet. : beuuifenen  7 3 1. 

29.  wizen. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  uuizet  69 16. 

Infinitiv  : keuuizen  7 9 1. 

Imperativ  Sgl.  2.  uuiz  7830. 

30.  zihen. 

Praes.  Ind.  Sgl.  2.  zihest  35424.  3.  zihet  29 13.  Plur.  3.  zihent  31 5. 
Infinitiv  : zi  h en  3 1 5 1 4. 

Part,  praes.:  zihenta  19 12 

Praet.  Ind.  Sgl.  3.  zeh  31 28.  Plur.  3.  zigen  352. 

Part,  praet. : pezigen  34 7. 

Ueber  die  Verkürzung  des  langen  Stammvocals  vor  h -)-  voc. 
cf.  S.  7.  Ueber  den  Uebergang  von  h zu  g cf.  S.  12. 
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VI.  Classe. 

Ablaut  got. : iu  (ü)  au  u u 
ahd. : iu  (ü)  ou  (6)  u o. 

1.  b i o g a n. 

Part,  praes.:  piegende  208 2 7. 

2.  diozan. 

Part,  praes.:  diezendo  87 19. 

3.  b i o t a n. 

Praes.  Ind.  Sgl.  2.  gebiutest  1 1 5 9.  3.  biutet  341 2S. 

Infinitiv:  bieten  301 13. 

Part,  praes.:  bietende  341 3 1. 

Praet.  Ind.  Sgl.  3.  gebot  155 32  keböt  28 22.  Plur.  3.  püten  11830. 
Part,  praet.:  geböten  115 15  erböten  237 21. 

4.  driozan. 

Infinitiv:  erdriezen  66 28. 

Praet.  Ind.  Sgl.  3.  erdröz  223 19.  Conj.  Sgl.  3.  irdrüze  6321. 

Part,  praet.:  ünerdrözena  351 7 unerdrözenen  291 20. 

5.  fliogan. 

Infinitiv:  uffliegen  229 10. 

Part,  praes.:  fligendo  25228. 

Praes.  Conj.  Sgl.  3.  uliege  177 2 5. 

Praet.  Conj.  Plur.  3.  zeflügin  292  2 h 

In  fligendo  252 28  beobachten  wir  Contraction  von  i aus  einem 
Diphtongen,  ebenso:  uile  825  trigen  31428  slifen  9 7 16  ? von  denen 
das  1.  und  das  3.  Praet.  Formen  zu  fallan  und  slafan  sind,  das 
2.  Infinit. 

6.  fliohan. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  flihet  1628.  Plur.  3.  flihent  323 15.  Conj.  Plur.  3. 

flihen  258 20. 

Infinitiv:  flihen  87 16. 

Part,  praes.:  flihendo  77 20  flihenter  1195. 

Praet.  Ind.  Plur.  3.  flöhen  299 5.  Conj.  Plur.  3.  flühin  2 1 1 1 8. 

Ueber  die  Contraction  des  früheren  Diphtongen  in  der  Stamm- 
silbe cf.  S.  7. 

7.  f 1 i o z a n. 

Praes.  Ind.  Plur.  3.  uliezent  23 9.  Conj.  Plur.  3.  fliezen  3102. 

8.  giozan. 

Infinitiv  : anagiezen  6 1 1 7. 

9.  1 i o g a n. 

Praes.  Ind.  Sgl.  1.  liugo  963.  3.  liuget  257 16. 

Part,  praes.:  liegentiu  30 14. 

10.  : — liosan. 

Praes.  Ind.  Sgl.  2.  uerliusist  8418.  3.  ferliuset  8531. 

Plur.  1.  ferliesen  863.  3.  uerliesent  32 29. 

Conj.  Sgl.  3.  ferliese  288 3. 

Infinitiv:  ferliesen  524  ze  uerliesenne  85 20. 


29 


Praet.  Ind.  Sgl.  3.  ferlös  2256.  Plur.  3.  ferlüren  2 5 0 24. 

Part,  praet. : ferlüren  50 20  ferlörn  25311  ferlörnes  123 10  uerlörnön  37 2o. 

11.  k i o s a n. 

Praes.  Ind.  Sgl.  1.  clnuso  20026.  2.  chiusest  20211.  3.  chiuset  28328 
ferchiuset  100 13  dürhchiuset  337 22.  Plur.  3.  chie- 
sent  334 10. 

Conj.  Sgl.  2.  chiesest  329 2 durhchiesest  1 2 7 2 6. 

Infinitiv:  chiesen  37 1 gechiesen  28229  ze  chiesenne  693  ze  uerchie- 
senne  20  29 

Imperativ  Sgl.  2.  chius  58 10.  Plur.  2.  fercluesent  301 13. 

Part,  praes.:  chiesendo  128 16  chiesentiu  34023  chiesenten  3392. 
Praet.  Ind.  Sgl.  1.  chös  17 28  chös  (falsch.  Accent).  3.  chos  146 
gechös  516. 

Plur.  3.  chüren  151 11  kechüren  34811. 

Conj.  Sgl.  1.  chüre  21410.  2.  chürist  214 12 . Plur.  2.  gechü- 

rint  88 19. 

Part,  praet.:  ferchören  147 14  gechörner  7325  kechörniu  3584. 

Ueber  den  Uebergang  von  s zu  r in  den  beiden  vorhergehenden 
Verben  cf.  S.  12. 

12.  niozan. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  niuzet  59 12. 

Infinitiv:  niezen  56 12  kniezen  36 16. 

13.  riochan. 

Part,  praes.:  riuchenten  22 12 . 

14.  riozan. 

Praes.  Ind.  Sgl.  2.  riuzest  23 8 

Praet.  Ind.  Sgl.  3.  röz  223 19.  Plur.  3.  rüzen  22328. 

15.  riwan. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  riuuet  863. 

Infinitiv:  riuuen  9227. 

Wie  bei  fliohan  und  ziohan  haben  wir  auch  hier  einfachen  Vocal 
statt  des  zu  erwartenden  Diphtongen. 

16.  s k i o b a n. 

Part,  praet. : erseöben  1442. 

17.  s k i o z a n. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  skiuzetl721,  sciuzet33329.  Plur.  3.  skiezent  30926. 
Infinitiv:  düreskiezen  46 24. 

Praet.  Ind.  Sgl.  3.  scöz  298 29. 

Part,  praet.:  erscözen  216 18. 

18.  sliofan. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  uersliufet  10411. 

19.  sliozan. 

Part,  praet.:  beslözen  216 6 beslözene  1134. 

20.  stioban. 

Part,  praet.:  zestöbenemo  17 23. 

21.  sügan. 

Praes.  Ind.  Plur.  3.  sugent  202 12. 
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22.  triogan. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  triuget  1225.  Plur.  3.  triegent  34 3.  Conj.  Sgl.  3. 
triege  17429. 

Infinitiv:  triegen  3159  trigen  31428  betriegen  5120. 

Part,  praes.:  triegentön  257 2 8. 

Praet.  Ind.  Sgl.  2.  betrüge  768.  3.  tröug  9 28  petröug  1922. 

Part,  praet.:  betrogen  95 22. 

23.  fertüchan. 

Part,  praet. : fertöclienen  1 7 2 2 7. 

24.  ziohan. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  zihet  21 9 äbazihet  245 12  gezihet  30225  näh- 
zihet  238 18  mderzihet  156 10  üfzihet  203 12 
Conj.  Sgl.  2.  furezihest  64 20.  3.  gezihe  60 32. 

Infinitiv:  zihen  33229  kezihen  HO19  fürezihen  574  ze  zihenne  5910 
ze  gezihenne  7123. 

Part,  praes.:  zihendo  122 27. 

Praet.  Ind.  Sgl.  1.  zöh  27 16  ferröh  596.  3.  föllezöli  22526.  Plur.  3. 
zügen.  Conj.  Sgl.  3.  züge  63 2 1. 

Part,  praet.:  gezogen  16 1 nidergezögen  139 4 gezogener  21 28  heime- 
gezögeno  1 8 1 1. 

Ueber  den  Uebergang  von  h zu  g cf.  S.  12.  Ueber  die  Con- 
traction  von  ie  (=  iu,  io)  zu  i,  und  die  Kürzung  zu  i vor  h -|-  voc, 
cf.  S.  7. 

Cap.  V.  Tempusbildung  der  reduplicirenden  Verba. 

I.  a-Classe. 

1 . Auf  den  Stammvocal  a folgt : 

1 -j-  conson.  oder  n -j-  conson. 

1.  f a 1 1 a n. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  gefallet  351 13  keuallet  71 32  beuallet  15520  in- 
fället 247  9. 

Plur.  3.  beuällent  155 21  gefällent  203 14. 

Conj.  Sgl.  3.  geuälle  283 10.  Plur.  3.  geuällen  307 22  (=  con- 
veniant ; uu  in  der  Ausgabe  wol  ein  Irrtum  ; 
schon  GrafF  hat  einfaches  u = f). 

Infinitiv:  fällen  230 h 

Praet.  Ind.  Sgl.  3.  uiel  824.  Plur.  3.  geuielen  308 3 h Conj.  Sgl.  3. 
uile  8 25  (vgl.  S.  28). 

Part,  praet.:  geuällen  85 17  keuällen  81 19  geuällena  109 17  geuällenen3094. 

2.  ha  1 1 a n. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  hältet  13920.  Plur.  3.  hältent  215 7.  Conj.  Sgl.  3. 

halte  283 23. 

Infinitiv:  hälten  201 8. 

Part,  praes. : hältende  2 1 5 14. 

Praet.  Ind.  Plur.  3.  hüten  291 4 (der  Acut  ist  hier  wol  in  einen 
Circumflex  zu  verbessern,  also  i contraliirt  aus  ie). 
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Part,  praet. : gehalten  151 1 pehälten  79 12  gelniltenez  29 13  gehalte- 
nen 341 26. 

3.  — skaltan. 

Praet.  Conj.  Sgl.  3.  uerskielte  27 20. 

Part,  praet.:  uerscalten  34 19. 

4.  s p alt a n. 

Infinitiv:  spalten  1726. 

5.  w alt  an. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  uuältet  15411  geuualtet  2379.  Plur.  3.  uualtent  5027. 

Conj.  Sgl.  3.  uualte  12429. 

Infinitiv:  uuälten  8416. 

Part,  praes.:  geuualtendo  237 8. 

Praet.  Ind.  Sgl.  3.  uuielt  15421.  Plur.  3.  uuielten  619. 

6.  b a n n a n. 

Part,  praet. : gebannen. 

7.  inblantan. 

Part,  praet.:  inblandeno  257 9 inblandena  12224  inblandenen  163 15. 

2.  Auf  den  Stammvocal  a folgt  h. 

fahan. 

Im  got.  erscheint  a in  diesem  Verbum  als  kurz;  wahrscheinlich 
hat  es  da  eine  nasalirte  Aussprache  gehabt,  die  dann  im  ahd.  fort- 
fiel , wofür  aber  Ersatzdehnung  eintrat.  Nach  der  Regel  S.  7 muss 
aber  bei  Notker  der  Vocal  vor  h -j-  voc.  wider  gekürzt  werden. 
Praes.  Ind.  Sgl.  2.  fürefahest  2382.  3.  anauähet  101 28  fer fallet  232 2 6. 

gefahet  2724  fürefahet  361 13  enfahet  3323  üm- 
befahet  36 1 13  ; inpfahit  219 15. 

Plur.  3.  fahen  t 295 8 uahent  40 3 ferfähent  362 2 6. 

Praes.  Conj.  Sgl.  3.  gefall e 85 25. 

Plur.  1.  fahen  43 23.  3.  uerfahen  11430. 

Infinitiv:  fahen  30327  geuähen  61 19  pefahen  351 17  infähen  14910 
züofähen  48 7 ze  uahenne  87 29. 

Part,  praes.:  anafähende  274 14  kefahende  289 2 ümbefahende  362 1 
pefahende  352 30. 

Praet.  Ind.  Sgl.  3.  fiengl8029  gefiengöl13  infiengl863  anafieng  98 17 . 

Plur.  3.  infiengen  7423.  Coni.  Sgl.  3.  fienge  2 18 6 gefienge 
119  9 anafienge  218 15. 

Part,  praet.:  geuangen  16 22  kefangen  138 15  enfangen  75 16  infangen 
18523  feruängen  27327. 

3.  Auf  den  Stammvocal  a (=  got.  e)  folgt  einfache  Consonanz. 

1.  b la  s an. 

Part,  praes.:  änablasentün  209 18. 

2.  lazan. 

Praes.  Ind.  Sgl.  1.  lazo  3024  2.  lazest  91 6.  3.  lazet  1426  gelazet 

1201  ferlazet  241 7 intlazet  230 31  analazet  251 2 7. 
Praes.  Ind.  Plur.  3.  lazent  80 32  ferlazent  240 15  niderlazent  313 6. 

Conj.  Sgl.  1.  laze  29529.  2.  lazest  7719.  3.  laze  7720  fer- 

laze  35 24  Plur.  3.  läzen  240 9 


Infinitiv:  ze  lazenne  66 12. 

Imperativ  Sgl.  2.  la  50 15.  Plur.  2.  lazent  1228. 

Part,  praes. : ferldzendo  55 10. 

Praet.  Ind.  Sgl.  1.  uerliez  17 28.  2.  fizlieze  2 1 8 18.  3.  liez  11 23  ge- 

liez  13 1 uerliez  1 02 2 ; daneben  einmal  die  ge- 
kürzte Form  lie  1263. 

Plur.  3.  analiezen  3 1 3 1 3. 

Conj.  Sgl.  1.  Iieze359.  2.  liezist  5625.  3.  Iiezel817  üzlieze  1425. 
Part,  praet.:  gelazen  311 12 ; ferlazeniu  117 24  ünzerläzenez  278 n. 

3.  p ä g a n. 

Praet.  Ind.  Sgl.  2.  piege  43 5. 

4.  ratan. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  ratet  2920  irratet  33528.  Plur.  1.  erraten  279 14. 
Conj.  Sgl.  2.  geratest  360 11 . 

Infinitiv:  raten  6 10  erraten  101 6 irraten  166 21  ze  irrätenne  192 22. 
Part,  praes.:  erratentön  327 7. 

Part,  praet.:  irraten  219 28. 

5.  slafan. 

Praes.  Ind.  Plur.  3.  intsläfent  1226. 

Infinitiv:  slafen  2241. 

Part,  praes.:  släfendo  20421. 

Praet.  Ind.  Plur.  3.  slifen  97 16  (vgl.  S.  28). 

6.  wäzan. 

Infinitiv:  ze  uuazepne  52 9. 

4.  Auf  den  Stammvocal  uo  (=  got.  ö)  folgt  einfache  Muta. 

1.  ruofan. 

Infinitiv:  rüofen  157 19  irruofen  387. 

2.  wuofan. 

Part,  praes. : uuüoffenten  1 7 1 (f  erscheint  hier  verdoppelt). 

II.  i-Classe. 

5.  Der  Stammvocal  ist  ei  (=  got.  ai). 

1.  h e i z a n. 

Praes.  Ind.  Sgl.  1.  heizo  21211.  2.  heizest  3814  geheizest  231 18. 

3.  heizet  24 23  keheizet  220 25. 

Praes.  Ind.  Plur.  1.  heizen  66 18  heizen  273  \ 2.  heizent  107 16. 

3.  heizent  69 10  geheizent  362 13. 

Conj.  Sgl.  2.  heizest  19027.  3.  heize  2078. 

Infinitiv:  heizen  37 10  keheizen  123 18. 

Praet.  Ind.  Sgl.  1.  gehiez  174 22  2.  hiezel7622.  3.  hiez  19 31  kehiez  52. 

Plur.  2.  hiezent  822.  3.  hiezen  2410;  S.  151 30  irrtümlich 
mit  einem  Circumflex  versehen. 

Conj.  Sgl.  3.  hieze  69 2 h 
Part,  praet.:  geheizen  ll26;  geheizene  299 7. 
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2.  s k e i d a n. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  skeidet  18528.  Plur.  2.  skeident  355 3.  3.  skei- 

dent  20326.  Conj.  Sgl.  1.  skeide  294 J1.  3.  skeide  31 114. 

Infinitiv:  skeiden  226 2 ; geskeiden  1722. 

Part,  praet. : geskeiden  197 17  üngeskeiden  171 8 geskeidener  319 1 
geskeidenen  225 2 7. 

III.  u-Classe. 

6.  Der  Stammvocal  ist  ö oder  ou  (=  got.  au). 

1.  1 o u f a n. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  löufet  246 12  erlöufet  16425  ferlöufet  3499  nah- 
löufet  16429.  Plur.  3.  löufent  2801. . 

Infinitiv:  lbufen  24827. 

Part,  praes.:  löufendo  24824  löufenten  277 19  ümbelöufenten  23025. 

Part,  praet.:  gelöufenen  308 22. 

2.  s t ö z a n. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  stözet  153 2 2 uerstözet  50 10.  Plur.  3.  stözent  12 13. 
Conj.  Plur.  1.  stözen  170 11  stözen  293 30. 

Infinitiv:  stözen  2944  bestözen  27 2 23. 

Part,  praes.  : zuostözenten  20 22. 

Praet.  Ind.  Sgl.  1.  stiez2641.  2.  gestieze  93 9 Plur.  3.  ferstiezen  336 12. 

Part,  praet.:  kestözen  37  13  ; uerstözener  37 19  uuiderstözen  32 4 nider- 
uerstözen  87 5 züogestözen  259 12. 


Cap.  VI.  Conjugation  der  schwachen  Verba. 

1.  Die  schwachen  Verba  nehmen  natürlich  Teil  an  der  Ueber- 
tragung  der  3.  Pers.  plur.  praes.  ind.  auf  die  2.  und  der  1.  Pers. 
plur.  praes.  conj.  auf  die  entsprechende  Person  des  Indicativ.  Cf.  S.  8. 

2.  Ebenso  allgemein  wie  beim  starken  Verbum  ist  die  Anfügung 
eines  — t an  die  2.  Pers.  sgl.  praes.  und  Praet.  beider  Modi. 

3.  Eine  characteristische  Eigentümlichkeit  der  Sprache  Notkers 
bilden  die  Endungen  des  Plural  Praeteriti  aller  schwachen  Verba. 
Diese  Endungen  lauten  in  der  althochdeutschen  Sprachperiode , in 
welcher  die  vollen  Endsilbenvocale  noch  erhalten  waren  und  noch 
nicht  der  später , am  Ende  der  althochdeutschen  Periode'"  sich  schon 
breit  machenden  Schwächung  zu  tonlosem  — e anheimgefallen  waren: 

— tumes,  — tut,  — tun,  z.  B.  : 

zuhtumes  zuhtut  zuhtun ; ahtötumes  ahtötut  ahtötun ; sorgetumes 
sorgetut  sorgetun. 

Indem  die  volle  Endung  — mes  zu  blossem  — n geschwächt 
wurde,  also  die  erste  Person  mit  der  dritten  zusammenfiel  und  indem 
nach  der  bei  Notker  streng  durchgeführten  Regel  die  vollen  Endsilben- 
vocale , falls  sie  kurz  waren  und  ihnen  noch  ein  Consonant  folgte, 
zu  — e wurden,  müssten  die  Endungen  des  Plur.  Praet.  bei  Notker 
heissen : 

1.  — ten.  2.  — tet  (resp.  — tent  mit  eingetretener  Nasalirung).  3.  ten. 

3 
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Doch  dafür  erscheinen  stets  für  die  1.  und  3.  Pers. : tön;  die 
2.  Pers.  müsste  — tönt  haben , doch  zeigen  sich  hierfür  in  unserem 
Texte  keine  Belege ; Beispiele  sind : 

1.  irteiltön  346°  geeiscotön  1058  flehotön2216  sägetön  3483. 

3.  rähtön  12 2 leitön  75 17  förhtön  196 2 ärgerotön  11 27  püdo- 
tön  24 14  fölgetön  8 14  mäletön  54 19. 

Cf.  Braune : ahd.  Grammatik  § 320. 

Die  drei  schwachen  Conjugationen  mit  den  Ableitungsvocalen  i 
ö und  e haben  sich  bei  Notker,  noch  streng  von  einander  gesondert, 
erhalten.  Die  beiden  letzten  Vocale  sind  unverändert  erhalten  ge- 
blieben (höchstens  unterliegen  sie  unter  gewissen  Bedingungen  der 
Kürzung);  während  i,  wo  es  nicht  ganz  verschwunden  ist,  sich  nur 
als  geschwächtes  — e erhalten  hat. 

I.  Conjugation. 


Das  gesammte  Praesens,  der  Infinitiv,  das  Participium  Praesens 
und  der  Imperativ  2.  Pers.  Plur.  zeigen  dieselben  Flexionsendungen 
wie  die  starken  Verba,  also 


Praes.  Ind.  Sgl.  1. 

3. 

— o.  2. 
- — ent. 

— est.  3.  — et. 

Plur.  1. 

— en.  2. 

— ent. 

Conj.  Sgl.  . 1. 

3. 

— e.  2. 
— en. 

— est.  3.  — e. 

Plur.  1. 

— en.  2. 

— ent. 

Infinitiv  : — en.  Part,  praes. : — ende  ( — ente).  Imperativ  Plur.  2.  — ent. 

Bloss  im  Imperativ  Sgl.  zweite  Person  hat  sich  i bei  Notker 
als  e erhalten.  Beispiele  sind : 

Praes.  Ind.  Sgl.  1.  meino817  pehügo  21020  uuünscol6815  öugo  20413 
gelöubo  21412  errihto  32632.  2.  uuänest  1 825  gehügest  334 
löugenest  23630  freuuest  11511.  Einmal:  uuänist  7 7 9 ; cf.  S.  6. 

3.  üobet  10 19  skeinet  36 2 sähet  39 7 begägenet  56 8 uritet  76 9 
zöhet  123 2 7 leidezet  1624  chicchet  178 9 rertet  341 23  Plur.  1.  ge- 
hören 3405  hören  65 7 skihen  123 14,  cf.  S.  9.  2.  süochent  946 

uuänent  9522  bechennent  10214  rüoment  1607  rihtent  16715  üm- 
besezzent  167 18.  3.  uuüollent  14 24  brünent  44 15  ähtent  24421 

scündent  2656  stüorrent  313 12  spirnent  347 7. 

Praes.  Conj.  Sgl.  1.  kehlige  141 14  keuuänel5825  uuise  22914  erfinde 
2848  nähe  294 10.  2.  uuänest  49 7 leidezest  5428  eruuekkest  10421 
pechennest  12726  recchest  19222  errihtest  2725  gerficchest  29025. 
3.  tfinchele  38 18  rume  56 17  uuulle  87 20  eruuekke  194 22  uuuote 
24218  suäre  2979  uuezze  34225  sficche  34727.  Plur.  1.  zfirnen 
14522  glöuben  330 h 2.  nicht  belegt.  3.  märeuuen  10528  gebüozen 
14324  gerten  1551  ingelten  2604,  ohne  Accent  z.  B. : heften  24010. 
Infinitiv:  neren  1228  huoten  3814  eruuelzen  47 14  erliuten  6417  lfic- 
chen  123 16  digen  1688,  flectirt  z.  B. : rihtennes  21426  ze  cherenne 
60 28  ze  recchenne  272 3 
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Imperativ  Sgl.  2.  öuge  2313  erhüge  4010  fertröste  1239  gedinge5019. 
Plur.  1.  ist  gleich  der  1.  Pers.  Plur.  Praes.  Conj.,  uuisken  1629  suochen 
466  chünden  24613  beliügen  32715.  2.  riiment  1214  leidezent  3632 
frümment  303 6.  Ueber  tiuret  166 5 vgl.  S.  8. 

Part,  praes.:  uuänende  19 16  rertende  223 15  chicchenda  1 7 8 8 be- 
chennenten  281 30  beneimendo  30 9 süochendo  84 7. 

Bemerkung  : In  allen  den  vorhergehenden  Formen  (mit  Ausnahme 
des  Imperativ  Sgl.)  ist  der  Ableitungsvocal : i vollständig  verschwun- 
den. Nur  in  den  beiden  Infinitiven : 

generien  53 21  und  föllefrümigen  38 2 
ist  er  erhalten ; ig  ist  gleich  j. 

Doch  in  einigen  Wirkungen  auf  vorhergehende  Consonanten  und 
Yocale  haben  wir  Beweise  von  dem  früheren  Vorhandensein  dieses  i. 

a)  Es  lautet  bisweilen  den  Vocal  der  Stammsilbe  um ; doch  er- 
streckt sich  die  Macht  des  Umlautes  nur  auf  kurzes  a,  das  zu  e um- 
gelautet wird,  z.  B. : 

heften  258  aus  haftjan ; nemmen  107 10  aus  namnjan  ; sezzen  56 10 
aus  sazjan  (caus.  zu  sizzan) ; legen  191 14  aus  lagjan  (caus.  zu 
liggan) ; brennen  34 7 aus  branjan  (caus.  zu  brinnan). 

Dagegen  unterliegt  langes  früheres  a , welches  erst  bei  Notker 
vor  h -j-  vocal  gekürzt  wird,  dem  Umlaut  nicht:  z.  B.  nahen  322 16 
sähen  127  3 4. 

b)  j bewirkt  bisweilen  den  sogenannten  Consonantumlaut , d.  h. 
es  assimilirt  sich  an  den  vorhergehenden  Consonanten,  sodass  wir 
Gemination  erhalten,  z.  B. : 

üferbürren  37 28  aus  üferburien;  uuellen  (wählen)  15528  aus  uuelien, 
und  diese  Form  aus:  uualjan  ; ze  iruuerrenne  142 29  aus  iruuerienne, 
und  dies  aus:  iruuarianne ; ferren  298 10 , aus  ferien , dies  aus: 
farian ; mm  liegt  vor  im  Imperativ:  frümment  363 6. 

Doch  häufig  und  bisweilen  bei  denselben  W örtern , in  denen  sie 
eintrat,  ist  die  Gemination  unterlassen,  z.  B. : 

neren  12 28  eruueren  100 16  ze  chelinne  288 11  keneret  164 31  chelet 
245 20  kebüret  287 16  nere  449  eruuere  99°  tuelet  89. 

Anmerkung:  In  einer  einzigen  Form  : heillent  12ö  ist  Gemination 
eingetreten  in  einem  Verbum  mit  langem  Wurzel  vocal. 

Praeteritum. 

Das  Praeteritum  wird,  ebenso  bei  den  übrigen  schwachen  Con- 
jugationen , gebildet  durch  Anfügung  des  Suffixes  — ta , welches  ur- 
sprünglich eine  selbständige  Verbalform  von  tuon  ist.  Das  Ableitungs- 
element: i hat  sich  nur  bei  den  Verben  erhalten  und  zwar  als  ge- 
schwächtes e,  die  in  der  Wurzel  kurzen  Vocal  haben.  Einmal  in: 
ferita  252 11  ist  der  ursprüngliche  Vocal  erhalten.  Spurlos  dagegen 
ist  i verschwunden  bei  Verben  mit  langem  Wurzelvocal,  mag  derselbe 
von  Natur  oder  nur  durch  Position  lang  sein. 
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a)  Formen  mit  kurzem  Wurzelvocal. 

Ind.  Sgl.  1.  uuereta  268.  2.  gehügetöst  5213.  3.  üferbüreta  926  legeta 
16 19  frümetalöO2  uueletalÖO19  neretaöl31  uueneta3006  ferita25211. 
Conj.  Sgl.  3.  erlegeti  280 13  gareti  1 53 5 (zu  garawjan).  Flur.  3.  frü* 
metin  265 16  cheletin  266 7 legetin  306 2 8. 

b)  Formen  von  Verben  mit  langer  Stammsilbe, 

Ind.  Sgl.  1.  pechnäta  17 29  antuuürta  23 17  säzta  27 21  irta  30 2 
ruomda  33 18  skeinda  34 18  lerta  53 5 stärhta  257 10  nämda  132 10. 

2.  lertöst  25 3 stärhtöst  227 8 geöugtöst  1805.  3.  lüsta  517  säta 

446  tröumda  61 16  (falscher  Accent);  ilta  1006  grüozta  1 1 6 26 
gnuogta  14918  stürzta  2256  heimfuorta  2992  üopta  30029  leidezta 
32716.  Flur.  1.  ir teiltön  3 46  9 2.  nicht  belegt.  3.  gelöubtön  1925 

lertön  2429  hörtön  335 15 ; bechnäton  3425. 

Conj.  Sgl.  1.  irti  30 3 bechandi  117 2 ängesti  141 15 ; klöubti  268 3 2. 

2.  ersäztist  56 31  chöuftist  7 9 20  gehörtist  127 5 uuandist  264 8. 

3.  lerti  24 29  uuanti  343  füorti  56 2 7 näzti  61 20  scütti  63 10  angesti 
lösti  252 30  säzti  256 14.  Plur.  1.  nicht  belegt.  2.  infüortint  12 15 
ruohtint  8818.  3.  iltin  198  tröstin  2237  antuuürtin  266 6 ; skirmdin 
164  rumdin  2822. 

i erscheint  also  gekürzt , wenn  es  unmittelbar  im  Auslaut  stehtr 
dagegen  lang,  wenn  es  durch  folgende  Consonanz  geschützt  ist. 

Bemerkungen : 

1.  Aus  euphonischem  Grunde  fällt  c zwischen  s und  t aus  in  : 

uuista  1 7 1 zum  Infinitiv  : uuiscan  ; 

denselben  Vorgang  beobachten  wir  in  einem  Part.  Praet.  : geuuünster 
8 9 zum  Infinitiv:  uuunscan. 

2.  In  allen  den  Fällen,  wo  in  den  Praesensformen  Umlaut 
vorliegt,  erscheint  der  unumgelautete  Vocal  im  Praet.  (Rückumlaut 
nach  älterer  Bezeichnung),  z.  B. : sazta  27 21  namda  132 10  starhtost 
227 8 häfta  25 9 zärta  54 13  ferbrända  108 18  mängta  141 18  bechända 
15422  häncta  15424  starhta  219 17  rähta  223 19  scängta  252 15  fer- 
brändön  99 31  gehäfti  211 12  brändi  69 26. 

3.  Nach  m und  n verwandelt  sich  die  Tenuis  vom  Suffix  — ta 
in  die  Media,  z.  B. : namda  13210  tröumda  61 16  errümda  300 18 
rumdin  2822  skirmdin  164  begägenda  8030  uuäfenda  105 1 ferbranda 
108 18  tranda  108 22  uuandön  209 28  zeichendi  28 24  trücchendi  61 21 
brändi  69 26  bechandi  117 2 skeindi  248 14. 

4.  Schliesst  der  Stamm  eines  Wortes  schon  auf  d oder  t,  so 
fallen  dieselben  bei  der  Bildung  der  Praeteritalformen  aus , z.  B. : 
uuanti  343  blänta  29823  scünta  223 17  lüsta  5 17  snifta  1230  häfta 
259  zärta  5413  äntuuürta  7828  fertrösta  29823  hüota  299 12  gedcu- 
müota  289 23  rihtön  150 28  nöti  27 11  ängesti  141 15  lüsti  191 27  ge- 
häfti 211 12  tröstin  223 7 antuuürtin  266 6. 

Verdoppelung  von  t liegt  nur  vor  in:  genötta  15526. 
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5.  Wenn  der  Stamm  eines  Verbum  auf  geminirten  Consonanten 
auslautet,  so  wird  die  Gemination  vor  dem  antretenden  Suffix  ver- 
einfacht, z.  B. : 

irta  302  sazta  2721  nämda  13210  nazti  6120  läzti  7011  filta  6728 
irti  30‘3. 

6.  g wird  bisweilen  vor  — ta  in  die  Tenuis  : c verwandelt,  z.  B. : 
liancta  15424  scäncta  2535  ersträncta  29826;  doch  kommen  daneben 
Formen  mit  dem  ursprünglichen  Consonanten  vor:  mängta  141 18 
gnüogta  149 18  scangta  252 15. 

7.  ck  und  cch  werden  vor  dem  Suffix  — ta  zu  einfachem  — h, 
z.  B.  : süohta  13421  rüohta  2247  rüohtint  8818  zühta  615  kezühta 
9'19  dahta  270 26  scrdhta  288 8 

Part.  Praet. 

Wenn  das  Part.  Praet.  ohne  Flexionsendungen  erscheint,  dann 
ist  i zu  e geschwächt  erhalten,  z.  B. : 

gesöuget  15 29  bedecchet  17 9 gefüoret  215  gebrieuet  34 22  gerücchet 
52 21  fertröstet  79 23  etc. 

Ist  dagegen  das  Part.  Praet.  flectirt,  dann  fallt  der  Vocal  e aus, 
das  t des  Participialsuffixes  tritt  unmittelbar  an  den  Stamm  und  nun 
finden  dieselben  Modificationen  statt  im  Wurzelvocal  und  im  Stammes- 
auslaut wie  im  Praeteritum,  z.  B. : 

a)  Umlaut:  behafter  15 16  keuuante  179 1 gerartiu  2 14 29  ge- 
rahtiu  27 6 2 geskanta  300  u. 

b)  Media  nach  m nnd  n : genämdön  165 13  förebeneimden  3 13 20 
pezünder  41 2 9 geuuafender  299 30. 

c)  d oder  t fällt  aus  : keuuante  1 79 1 geskanta  300 11  üferrihtemo 
3 47 26 ; doch  ist  t erhalten  in:  gefrüotta  12219,  wol  weil  es  hier 
auf  einen  Vocal  folgt. 

d)  Gemination  wird  vereinfacht:  üneruülta  6020  geirten  32331 
genamden  334 14 

e)  cli  und  cch  werden  li,  z.  B. : üferrihtemo  347 26  bedähte  3932 
gerahtiu  276 2. 

Die  kurzsilbigen  Verba  haben  natürlich  ihr  e sowol  in  den  un- 
flectirten  wie  flectirten  Participialformen  erhalten,  z.  B. : pezetet  24 11 
üfkeleget  2419  erretet  6110  generet  283 11 ; eruuegeter  6312  gefrümeta 
160 4 zelegete  2 00 4 erhügeten  3254. 

In  zwei  Formen  ist  i ungeschwächt  erhalten  geblieben  : gerccchit 
219 13  kechelite  286 24 

Anomalien. 

1.  Die  beiden  Verba  ,,denchenu  und  ,,dunchenu  verlieren  in  den 
Praeteritalformen  den  Nasal , wofür  Ersatzdehnung  eintritt ; bei  dem 
ersteren  findet  zugleich  Rückumlaut  statt,  zt  B. : 

dahta  6125  dähtön  18011  düohta  297  tüohta  922  düohti  16526. 

ä vor  h in  dahta  unterliegt  nicht  der  Kürzung,  weil  dem  h ein 
Consonant  folgt. 
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ü wird  zu  üo  in  düohta  vor  dem  gutturalen  Reibelaut,  cf.  S.  7. 

Für  das  Part.  Praet.  haben  wir:  erdenchet  15730. 

2.  „wurchen“  verwandelt  das  u in  den  Praesensformen  zu  o im 
Praeteritum  ; z.  B.  uuürchet  1 06 1 7 uuürchen  257  12  ze  uuürchenne  ; 
aber:  uuörhta  19 14  uuörhti  197 30. 

Im  Part.  Praet.  kommen  Formen  beider  Art  nebeneinander  vor, 
z.  B. : geuuürchet  207 19,  geuuörht  19313  geuuörhtün  24630. 

II.  Conjngation. 

Der  Ableitungsvocal  ist : ö.  Derselbe  wird  gekürzt : 

1«  Wenn  er  vor  einem  anderen  Vocale  steht,  also  1.  Pers.  Plur. 
Ind.  Praes.  und  im  ganzen  Praesens  Conjunctivi. 

2.  Wenn  er  unmittelbar  im  Auslaut  steht,  also  Imperativ  Sgl. 
2 Pers. 

3.  Wenn  in  der  darauf  folgenden  Silbe  ein  langer  Yocal  folgt, 
z.  B.  Praet.  Sgl.  2.  Pers.  Indicat.  und  im  ganzen  Plural  etc. 

Kurz  erscheint  es  auch  im  Praet.  Conj.  Sgl.  2.  und  3.  Pers. 
vor  i der  folgenden  Silbe,  das  im  Auslaut  aus  1 gekürzt  ist. 

In  allen  übrigen  Formen  erscheint  er  als  Länge;  wenn  er  auch 
bisweilen  nicht  mit  dem  Circumflex  versehen  ist,  ist  doch  die  Ac- 
centuation  auf  den  Ableitungs-  und  Flexionssilben  nicht  mit  derselben 
Strenge  durchgeführt,  wie  auf  den  Stammsilben. 

Die  Endungen  für  diese  Conj.  sind : 

Praes.  Ind.  Sgl.:  — ön  — öst  — dt;  Plur.:  — oen  — ont  — ont. 

Conj.  Sgl.:  — oe  — oest  — oe  ; Plur.:  — oen  — (oent)  — oen. 
Infinitiv:  — ön.  Imperativ:  Sgl.  2.  — o;  Plur.  1.  — oen.  2.  — ont. 
Part.  Praes. : — önde. 

Praet.  Ind.  Sgl.  : — öta  — otöst  — öta.  Plur.:  — otön  ( — otönt)  — otön. 

Conj.  Sgl. : — oti  — otist  — oti.  Plur. : — otin  ( — otint)  — otin. 
Part.  Praet. : — dt. 

Formen  mit  den  eingeklammerten  Endungen  sind  in  unserem 
Texte  nicht  belegt. 

Beispiele  sind : 

Praes.  Ind.  Sgl.  1.  machön  7 6 udrderon  42 8 eiscön  126 21  kähon 
30419;  löbon  926  keföreredon  22831.  2.  ähtöst  555  chlägöst  7913 

drdenost  -17619  ratiscöst  32719;  irrost  545  redost  34523.  3.  eidöt 
3929  andöt  6821  innot  10725  scäfföt  12524  gremezöt  251 16 ; 
uuältesot  41 14  irreichot  337 12.  Plur.  1.  ahtoen  14620  chösoen 
22816  äntfristoen  27315.  2.  ahtönt  94 3 1 ; ähtont  3555.  3.  ge- 

antseidönt  36 4 kerönt  136 22  guollichönt  1591  choront  216 19  ; 
ridont  86  keseldont  31229.  Neben  scüldigönt  432  sculdigunt  36 18. 
Conj.  Sgl.  1.  chösoe  ’11429  zuiueloe  33030.  2.  ahtoest  1 8 5 15 ; uuän- 
choest  46 5.  3.  lädoe  35 2 7 zimberoe  87 9 minneroe  1546  lonoe 

296 16  ; unrichtig  mit  Accent  versehen:  förderoe  58 10  sämenoe  89 1 
Plur.  1.  rätiscoen  16529  chösoen  18612  festenoen  29527.  3.  ke- 

scäffoen  93 2 7 geuuarnoen  168 13  kesämenoen  197 25  gemeitesoen 
286 8 ; keeiscoen  30 29. 
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Infinitiv:  richesön  54  mlnnön  5529  tiligön  10228  anteron  35 1 6 ; 
staton  3498  zeigon  34910.  Flectirt : uuillönnes  1210  kerönnes  19416 
uuünderönnes  2 7 1 24 ; bildonnes  33821  ze  danchönne  5911  ze  fis- 
cönne  167 16  ze  dürnohtigönne  29626. 

Imperativ  Sgl.  2.  recheno  40 18  mälo  58 16  zalo  79 5 zuiuelo  269 20. 
Plur.  1.  chöroen  49 22  chöroen  346 12.  2.  minnont  363  3,  (es  fehlt 
der  Accent;  gegen  Ende  unseres  Denkmals  werden  die  Accente 
nicht  mehr  so  sorgfältig  gesetzt  wie  in  den  ersten  Büchern). 

Part.  Praes. : ferrechenönde  341 7 ; chlägonde  22228  zöcchöndo  21 11 
uuallöndo  1 1 8 18  ; meisterönten  21429  dienöntemo  27630. 

Praet.  Ind.  Sgl.  1.  fascöta  87 29  anteröta  1021  mächöta  126 2 7 feste- 
nöta  22815;  füorota  592  redota  2227.  2.  trahtotöst  241  bidotöst 

24 7 zörnotöst  46 1 spendotöst  75 10.  3.  zartöta  52 11  scadöta  96 6 
kendöta  155 30  feimegöta  3 00 3 1 ; uuällota  97 21  ladota  336 10. 

Praet.  Ind.  Plur.  1.  geeiscotön  1058  flehotön  2216.  3.  ärgerotön  1 1 2 7 
öpferotön  175 25  einoton  103 6 ahtotön  339 19.  scätotön  (beschatten) 
gehört  zu  einem  Verbum  I.  Classe : scatwen. 

Praet.  Conj.  Sgl.  1.  zuiueloti  264 11  uuünderoti  268 31.  2.  uuällotist 

96 15  öffenotist  191 28  geeiscotist  261 14.  3.  gehöubetscüldigoti  29 19 
mäloti  98 20  scaffoti  21 2 6 geätehäftoti  352 6.  Plur.  1.  püdotin  339 2 8. 
3.  tansotin  19 11  uueibotin  281 26.  In  förderötin  6826  steht  der 
Accent  irrtümlich  statt  auf  dem  i auf  o. 

Part.  Praet.:  beröuböt  7 16  gnötmezöt  6 7 19 ; gesämenöta  8827  be- 
suäroter  21 08. 

III.  Conjugation. 

1.  Der  Ableitungsvocal  ist  — e;  er  erscheint  unter  denselben 
Bedingungen  wie  ö der  zweiten  Conjugation  gekürzt.  Doch  ist  hier 
auch  vor  dem  Praeteritalsuffix  — ta , im  flectirten  Infinitiv  und  im 
Part.  Praes.,  wo  ö seine  Länge  bewahrt  hat,  Kürzung  eingetreten. 

2.  Die  beiden  oft  gebrauchten  Verba:  „haben“  und  „sagen“ 
haben  die  Endung  für  die  1.  Pers.  Sgl.  Praes.  Ind.  — en  aufgegeben 
und  dafür  nach  Analogie  der  ersten  schwachen  Conjugation  — o an- 
genommen ; doch  wird  ihre  Angehörigkeit  zur  dritten  Classe  bewiesen 
durch  Formen  wie:  inthabee  101 15  sägee  29529  sägeest  2725.  Aber 
durch  häufiges,  fast  regelmässiges  Fehlen  des  Circumflexes  auf  e zeigen 
sie  auch  sonst  starke  Hinneigung  zur  ersten  Conjugation , ähnlich 
auch  „leben“. 

Die  Endungen  dieser  Conjugation  sind  : 

Praes.  Ind.  Sgl.  — en  — est  — et.  Plur.  : — een  — ent  — ent. 

Conj.  Sgl. : — ee  — eest  — ee.  Plur. : ( — een)  ( — eent)  — een. 
Infinitiv:  — en.  Imperativ  Sgl.  2.  — e;  Plur.  1.  ( — een).  2.  — ent. 
Part.  Praes. : — ende. 

Praet.  Ind.  Sgl. : — eta  — etost  — eta.  Plur. : — etön  ( — etönt)  — etön. 
Part.  Praet. : — et. 

Beispiele  sind : 

Praes.  Ind.  Sgl.  1.  grauuen  83  uuarten  200 12  stecchen  31416 
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fragen  327  6.  2.  fragest  46 15  sorgest  96 15  uuärtest  104 7 suigest  16 8 
spilest  21 7 24.  3.  nähtet  178  lachet  57‘26  liehet  19617  gelirnet  209  2 7 
uuesennet  246 30  länget  44 17  überuuärtet  363 14  Plur.  1.  rämeen 
17920  lebeen  3496.  2.  lebent  3494.  3.  timberent  7726  räment  12830 
seäment  158 2 unuuizzent  3 1 3 8 ; meldent  107 5 lebent  20 113. 
Conj.  Sgl.  1.  frägee  88 12  sagee  29529.  2.  uuärteest  263 1 sägeest 
27 2 5.  3.  rifee  39 8 uueree  202 5 häzee  266 15.  Plur.  3.  häfteen 
133 10  ereen  178 24  steceheen  246 1 därbeen  255 17. 

Infinitiv:  borgen  33 12  erbälden  38 2 ketruen  123 21  erdörren  201 24 ; 
lirnen  2415  fären  349;  flectirt:  ze  dölenne  4328  ze  fragenne  1 80 2 ; 
ze  sleuuenne  297 4 ; frägennes  271 9 uuärtenne  2632. 

Imperativ  Sgl.  2.  folge  22 22  trüe  156 23  löse  22 5 2 Plur.  2.  uuärteni 
1652. 

Part.  Praes. : irrötende  12 32  (im  Text  ist  o unrichtig  mit  Acut  ver- 
sehen) sorgende  163 15  ; lächende  87  24  suigendo  8 29  uuärtendo  127 12 ; 
lebenden  243 18 ; lieilenten  73 10. 

Praet.  Ind.  Sgl.  1.  gelirneta  47 26  löseta  51 7.  2.  chlägetöst  6221 

lirnetöst  HO20.  3.  ketägeta  51 3 döleta  15423;  eruuärteta  10823. 

Plur.  1.  sägetön  348 3.  3.  maletön  54 19  däretön  253 18.  Conj. 
Sgl.  2.  sägetist  47 18  suigetist  117 2 3.  chlägeti  69 17  töleti  264 10 

licheti  284 17. 

Part.  Praet.:  gelirnet  65 3 kemälet  253 \ 

Mehrfach  kommen  von  demselben  Verbum  bald  Formen  nach 
der  zweiten,  bald  nach  der  dritten  Conjugation  vor,  z.  B.  : chlägöt  72 7 — 
chlägetöst  62 2 1 ; iägön  1678  — iägetöst  5212;  mälotön  6926  — mäle- 
tön  5419' 

Cap.  VII.  Verba  mit  gemischter  Conjugation. 

1.  bringen. 

Die  Praesensformen  lauten  analog  denen  von  „ringen“,  z.  B. : 
Praes.  Ind.  Sgl.  1.  bringo  25410  pringo  17513.  3.  bringet  28617. 

Conj.  Sgl.  2.  pringest  10421.  3.  bringe  30422. 

Infinitiv:  pringen  16614  föllebringen  24421. 

Das  Praet.  und  das  Part.  Praet.  dagegen  sind  im  ahd.  von  einem 
anderen  Stamme  gebildet  worden ; nämlich  zu  einem  im  ahd.  nicht 
vorkommenden  Infinitiv : * brengan  (=  alts. : brengian),  z.  B. : 
brähta  2255  brähti  2918;  präht  284  brähte  1074. 

Dieser  Sachverhalt  ist  bei  Braune : ahd.  Gram.  § 336.  Anm.  4 
nicht  richtig  dargestellt. 

2.  beginnen. 

Das  Praesens  und  das  Part.  Praet.  werden  stark  gebildet ; das 
Praet.  dagegen  wahrscheinlich  nach  Analogie  von  unnan  : unda  onda 
(cf.  J.  Grimm:  Zeitschr.  für  dtscli.  Altert.  Bd.  8.  14  — 20)  nur 
schwach,  z.  B. : peginnet  57 10  beginnent  71 16  peginnent  225 9 be- 
ginne 9827;  beginnendiu  180 3 2 begönnen  26 13  pegünnen  127 6 ; aber: 
pegönda  139  begönda  510;  begöndön  58  begöndi  55  pegöndin  258. 
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3.  bittan  liggan  sizzan. 

Diese  drei  Verba  der  zweiten  Ablautsclasse  haben  im  Praes.  Er- 
weiterung des  Stammes  durch  j erfahren ; sie  haben  also  hier  das 
Ansehen  schwacher  Verba  (cf.  Braune:  ahd.  Gram.  § 327).  Sonst 
ist  durch  dieses  j gewöhnlich  der  Consonant  im  Wurzelauslaut  ver- 
doppelt worden  ; doch  bei  Notker  ist  die  Gemination  unterblieben. 

a)  bittan. 

Praes.  Ind.  Sgl.  1.  bito  16815  pito  2724.  Conj.  Plur.  3.  erbiten  322 17. 
Infinitiv:  biten  520.  Part.  Praes.:  bitendo  1635. 

Praet.  Ind.  Sgl.  2.  bäte  261 14  päte  43 10.  3.  bat  223 2 h 

b)  liggan. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  liget  39 21  analiget  23 20.  Plur.  2.  ligent  11917. 
3.  ligent  97  11  geligent  128 10. 

Infinitiv:  ligen  62 16.  Praet.  Ind.  Sgl.  3.  lag  29822.  Conj.  Sgl.  3. 

läge  209 2 2.  Plur.  3.  lägin  98 12 . 

Part.  Praet.:  gelegen  277 12  kelegen  358 23. 

c)  sizzan. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  sizzet  41 29  intsizzet  15511.  Plur.  3.  sizzent  39 23 
pesizzent  349 3 °.  Conj.  Sgl.  3.  sizze  12029. 

Infinitiv:  sizzen  5 9 intslzzen  87 7 föresizzen  317 7 ; sizzennes  317 3. 
Imperativ  Sgl.  2.  sizze  60 28. 

Part.  Praes.:  sizzendo  24 1 sizzender  38 12  sizzenten  74 2 5. 

Praet.  Ind.  Sgl.  2.  säze  23 27.  3.  säz  15029  gesaz  13 12.  Plur.  3. 

säzen  75 1 besäßen  2984  entsäzen  113 31  (im  Text  steht  auf  e der 
Endung  unrichtig  ein  Circumflex).  Conj.  Sgl.  3.  säze  145 25. 

4.  hafjan  scaphjan  swarjan. 

Diese  Verba  haben,  wie  die  vorigen,  Praesenserweiterung  durch 
j erlitten;  im  übrigen  flectiren  sie  wie  die  Verba  der  4.  Ablautsclasse. 

a)  ha fj  a n. 

f wird  bei  Notker  im  Innern  des  Wortes  zwischen  Vocalen 
stehend  durch  u ausgedrückt;  im  Auslaut  des  Wortes  erscheint  es 
als  — b. 

Praes.  Ind.  Sgl.  2.  üfheuest  347 24  3.  heuet  85 12  erheuet  306 1 

pehebet  80 1 überheuet  5422.  Conj.  Sgl.  2.  üfheuest  347 24. 
Infinitiv:  erheuen  25029  überheuen  749  ze  überheuenne  6428. 

Part.  Praes.:  heuende  245 20  erheuende  17827  überheuenda  12218. 
Praet.  Ind.  Sgl.  3.  erhüob  289 22  inthüob  301 3 üferhüob  300 23. 

Part.  Praet.:  erhäuen  35 19. 

b)  scaphjan. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  skepfet  2162.  Infinitiv:  skepfen  10311. 

Praet.  Ind.  Sgl.  2.  scüofel779.  3.  scüoflöO1  gesküof  29010.  Plur.  3. 
scüofen  7 5 3. 

Part.  Praet.:  keskäffen  3520  gescaffen  1094  keskafen  101 7 ; ge- 
scäffenün  350 15  dürhscäffener  177  11 . 

Die  Schreibung  sk  wechselt  willkürlich  mit  sc.  Wie  bei  hafjan 
beobachten  wir  auch  hier  Umlaut. 
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c)  swarjan. 

Praesensformen  sind  davon  nicht  belegt ; bloss : Praet.  Conj. 
Sgl.  3.  suüore  19 32. 


Cap.  VIII.  Praeterito-Praesentia. 

1 . dürfen. 

Praes.  Ind.  Sgl.  1.  darfl5226  tärf808.  2.  darft  20520.  3.  darf2029 
bedarf  91 19  pedarf  26518.  Plur.  3.  bedürfen  9324.  Conj.  Sgl.  1. 
türfe  526. 

2.  eigen. 

Praes.  Ind.  Sgl.  2.  eigist  7623.  Plur.  1.  eigen  21 17.  2.  eigent  94  5. 

Conj.  Sgl.  2.  eigist  42 17 . Plur.  1.  eigin  170 13. 

3.  chunnen. 

Praes.  Ind.  Sgl.  2.  chänst  4720.  3.  chan  65 lß.  Plur.  1.  chunnen 

32524.  3.  chunnen  574.  Conj.  Sgl.  3.  chünne  28228.  Imperativ: 
chünne  1495. 

Praet.  Ind.  Sgl.  3.  chönda  15 10  inchönda  10827.  Plur.  3.  chöndön 
33531. 

Part.  Praet.:  chünt  4221  ünchünt  62 8 chündera  127 23  chündün  33721. 
Praet.  Conj.  Sgl.  3.  chöndi  331 18.  Plur.  3.  chöndin  26528. 

Das  Part.  Praet.  wird  schon  mehr  als  blosses  Adjectiv  gefühlt. 

4.  m u g e n. 

Praes.  Ind.  Sgl.  1.  mag  3516.  2.  mäht  477.  3.  mag  109  gemäg  5316 
fermäg  171 1 3.  Plur.  1.  mügen3120.  2.  mügent  16417.  3.  mugen 
2828  kemügen  1856.  Conj.  Sgl.  1.  müge  11429.  2.  mügist  4926. 

3.  müge  98;  gemüge  217 9. 

Praes.  Conj.  Plur.  1.  mügin  346 13.  3.  mügin  855. 

Infinitiv:  mügen  24217  gemügen  25425  fermügen  23914. 

Praet.  Ind.  Sgl.  1.  mahta  917.  2.  mähtost  20 7.  3.  mahta  7 14  ge- 

mahta  223 17  fermähta  248 15  ünmahta  15530.  Plur.  3.  mahton 
1469  kemähtön  253 17.  Conj.  Sgl.  1.  mähti  17117.  2.  mähtist6416. 
3.  mähti  10 31  mähti  1003.  Plur.  1.  mähtin  339 2 6.  3.  mähtin 

103 13  mahtin  1014. 

Bemerkung : g wird  vor  folgendem  t zu  h. 

5.  m u o z en. 

Praes.  Ind.  Sgl.  1.  müoz  3055.  2.  müost  5811.  3.  müoz  31 18. 
Plur.  1.  müozen3119.  3.  müozen  782.  Conj.  Sgl.  3.  müoze  2,8 124. 
Plur.  1.  müozin  1768.  3.  müozin  818. 

Praet.  Ind.  Sgl.  3.  müosa  363 13.  Plur.  3.  müosön  1521.  Conj. 

Sgl.  1.  müosi3114  müsi  3123.  3.  müosi  5828  müosi  996.  Plur.  3. 
müosin  98 13  müsin  260  16. 

6.  s u 1 e n. 

Praes.  Ind.  Sgl.  1.  söl  29 2 7.  2.  sölt  7630.  3.  söl  23 20.  Plur.  1. 

sülen  1923  süln  2635.  2.  sülent  10329.  3.  sülen  1106  süln  26823. 
Conj.  Sgl.  1.  süle  457.  2.  sülist^9226.  3.  süle  48 7.  Plur.  1.  sulin 
120 2 2 sülin  346  K 3.  sülin  101 30. 


43 


Infinitiv:  sülen  34610.  Part.  Praes. : sülender  273  sülndön  2774. 

Praet.  Ind.  Sgl.  1.  sölta  2726.  2.  soltöstöö1.  3.  sölta  6828.  Plur.  1. 
söltön  273 2 7.  3.  söltön  9018. 

Praet.  Sgl.  Conj.  1.  sölti  18 10.  2.  sölti  142 16  söltist  2149.  3.  sölti 

61 18  sölti  6816.  Plur.  1.  söltin  26315.  3.  söltin  9730. 

7.  t u g e n. 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  töug  64 19.  Plur.  3.  tügen  43 2 1.  Conj.  Sgl.  3. 
tüge  669. 

8!  t u r r e n. 

Praes.  Ind.  Sgl.  1.  ketar  59 26.  2.  ketarst  911.  Conj.  Sgl.  3.  ge- 

türre  296  n. 

Infinitiv:  getürren  37 28  Praet.  Ind.  Sgl.  3.  ketörsta  69 18. 

9.  unnen. 

Praes.  Conj.  Sgl.  3.  ünne  8820.  Infinitiv:  ünnen  995.  Praet.  Conj. 
Sgl.  3.  öndi  88 18 

10.  wizen. 

Praes.  Ind.  Sgl.  1.  uueiz  3321.  2.  uueist  1 6 1 5 ; (t  im  Texte  ver- 

gessen in  uueis  19914;  Druckfehler,  cf.  das  darüberstehende  ma- 
nere).  3.  uueiz  227 30  föreuueiz  31 5 3.  Plur.  1.  uuizen  lll11. 
2.  uuizent  848.  3.  uuizen  167 2 2.  Conj.  Sgl.  1.  uuize  457.  2.  uui- 
zist  47 8.  3.  uuize  85 13.  Plur.  2.  uuizint  1666.  3.  uuizin  209 2 9. 

Infinitiv:  uuizen  9 17  uuizennes  361 2 ze  uuizenne  2820  föreuuizenne 
273 9.  Imperativ:  Plur.  1.  uuizin  13321. 

Part.  Praes.:  uuizende  2408  föreuuizende  313 18  ünuuizendo  20421 
uuizendo  284 1 ; uuizentün  28411. 

Praet.  Ind.  Sgl.  1.  uuissa  40 2 9.  2.  uuissöst  146 14.  3.  uuissa  1410. 

Conj.  Sgl.  1.  uuissi  31 29.  2.  uuissist  1276.  3.  uuissi  324 19. 

Plur.  3.  uuissin  104 2 9 

Part.  Praet.:  keuuizen  348 2 föregeuuizzen  31824  keuuizeniu  348 1 
föregeuuizeniu  331 3 2. 


Cap.  IX.  wellen. 

Dieses  Verbum  war  ursprünglich  ein  Conjunctiv , welcher  dann 
indicativische  Bedeutung  angenommen  hat.  In  unserem  Texte  kommen 
folgende  Formen  davon  vor: 

Praes.  Ind.  Sgl.  1.  uuile  29 30.  2.  uuile  29 n.  3.  uuile  53 20  uuille 
51 21.  Plur.  1.  uuellen  57 29.  2.  uuellent  94 16.  3.  uuellen  137 3. 

Conj.  Sgl.  1.  uuelle  121 1 9.  2.  uuellest  5817.  3.  uuelle  10124. 

Plur.  1.  uuellen  35211.  2.  uuellent  29718.  3.  uuellen  16811. 

Infinitiv  : uuellen  3 1 5. 

Part.  Praes.:  uuellende  3312  uuellendo  31213  uuellenten  14224. 

Praet.  Ind.  Sgl.  1.  uuölta  1 7 5 16.  2.  uuöltöst  184.  3.  uuölta  47 29 
Plur.  3.  uuöltön  37 2. 

Praet.  Conj.  Sgl.  uuölti  31 24  uuölti  588.  2.  uuöltist  5627  uuöltist 

14610.  3.  uuölti  1 3 10 ; uuölti  14615.  Plur.  3.  uuöltin  1552. 
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Cap.  X.  Verba  ohne  thematischen  Vocal. 

1.  Das  Verbum  substantivum. 

Demselben  liegen  drei  indo  - germanische  Wurzeln  zu  Grunde : 

— as  — bhu  — vas. 

a)  Von  der  ersten  Wurzel  sind  folgende  Formen  gebildet: 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  ist  53 11  föreist  34830  analst  25023.  Plur.  3. 

sint  105  liinasmt  353 3 föresint  3534.  Conj.  Sgl.  1.  si  3024. 

2.  sist  4113.  3.  si  2 1 22 ; si  42 24?  irrtümlich  ohne  Acc.  Plur.  1. 
sin  206 22  2.  sint  119 20.  3.  sin  68 18. 

Infinitiv:  sin  29 28  ; sin  188 4 unrichtig  ohne  Acc.  mitesin  1 30 1 7 ; 
ze  sinne  88 20.  Imperativ  Sgl.  2.  sist  62  3 b 

b)  Von  der  zweiten  Wurzel  werden  gebildet: 

Praes.  Ind.  Sgl.  1.  bin  284  pin  34 19.  Plur.  1.  birn  40 12  pirn  32 16. 
2.  birnt  952. 

c)  Von  der  dritten  Wurzel  werden  gebildet: 

Praet.  Ind.  Sgl.  1.  uuas  27  2 b 2.  uuare  73 2b  3.  uuas  7530.  Plur.  3. 
uuaren  101 20.  Conj.  Sgl.  1.  uuare  34b  2.  uuarist  26 4 8.  3.  uuare 

16 3b  Plur.  3.  uuärin  88 16  uuarin  1925. 

Infinitiv:  uuesen  350  21  uuesin  2 19  9 abauuesen  3 1 6 3 8 ; uuesennes 
20019. 

Part.  Praes.:  uuesendo  74 26  uuesenter  62 15  inneuuesentiu  35b 

Bemerkung:  Im  Praet.  bemerken  wir  den  grammatischen  Wechsel, 

Uebergang  von  s zu  r. 

2.  tuon. 

Praes.  Ind.  Sgl.  1.  tuon  64 20.  2.  tuost  96 4 getuost  38 2 7 ündertüost 
566.  3.  tüot  349 25  duot  76 9 getuot  53 18  danatuot  300 17  mite- 
tuot  23 2 9 zetüot  278 6.  Plur.  2.  tuont  12 17  ketüont  1156  ünder- 
tuont  95b  3.  tuont  35 25  duont  118 22  getuont  253 23  induont 

157 26  fölletuont  HO5.  Conj.  Sgl.  2.  tuest  36016.  3.  tue  14718 

getue  152.  Plur.  2.  tuent  140 9.  3.  tuen  258 20. 

Infinitiv:  tuon  6 10  getuen  403  ketuen  147 1 uertuon  326  induon  2097 
übertuon  9126;  ze  tuonne  33 5 ze  getuonne  10925. 

Imperativ  Sgl.  2.  tuo  127 17  ketuo  1796. 

Part.  Praes.  : tuende  341 2 tuondo  1 1 6 6 duonten  23624  tuontemo  17224. 

Praet.  Ind.  Sgl.  1.  teta  75.  2.  täte  21 22b  3.  teta  6 7 beteta  160 3 

keteta  22229.  Plur.  3.  taten  11 27  ketaten  19030.  Conj.  Sgl.  1. 
täte  30 3.  3.  täte  63 23  fertate  287 23.  Plur.  3.  tatin  21 125. 

Part.  Praet.:  getan  82  indan  27917  ündertan  34018  ketaner  25224 
ingetäniz  94ö. 

3.  gän. 

Hiervon  bildet  Notker  folgende  Formen: 

Praes.  Ind.  Sgl.  3.  gät  88 7 kat  24 2 abagat  154 13  föllegat  153 22 
gegät  270 3 b ingat  172 11  türhkat  1 7 8 4 ümbegat  14 14  üf'kat  38 23. 
Plur.  2.  kant  846.  3.  gänt  1389  ergant31914  gegant  3133  ingant 
87 28  türhkant  73 13  zegant  28 14. 

Infinitiv:  gan  1420  kan  22229  ergan  280 15  ufkan  355 1 zegan  199 17. 
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Part.  Praes. : gande  13 11  gaendo  88 18  gando  248 22  füregando  71 27 
nähkando  27724  ingando  29928  üzkändo  29928  högando  30110 
gandiu  1431. 

Die  übrigen  Formen  werden  von  einem  anderen  Stamme  : gang- 
gebildet nacli  Analogie  der  reduplicirenden  Yerba  der  a-Classe : 

Praes.  Conj.  Sgl.  2.  ingängest  217  28  üzkangest  2 1 7 2 9.  3.  gange  38 20 
kange  357 3 anagange  1024  ergange  7121  üfkänge  270 6.  Plur.  3. 
gangen  168 11  ergangen  332 24. 

Imperativ  Sgl.  2.  gang  44 13. 

Praet.  Ind.  Sgl.  2.  ingienge  217 29  üzkienge  2 1 7 28.  3.  gieng  67 22 

änagieng  150 2 ergieng  288 2 7 ümbegieng  252 24  ündergieng  513. 
Conj.  Sgl.  3.  gienge  34 13  üzgienge  125 3 zegienge  53.  Plur.  3. 
föllegiengin  77 16. 

Part.  Praet. : engangen  35 25  ingangen  47  2 föllegangen  17 1 28  zegangen 
3524;  fergangenes  351 14. 

4.  stan. 

Praes.  Ind.  Sgl.  2.  uerstäst  23 5.  3.  stat  42 14  bestat  133 21  gestät 

57  ^ uuiderstät  3144.  Plur.  8.  stant  151  gestänt  15224. 

Infinitiv:  stan  11 17  bestän  199 16  gestän  222 29  ferstan  339 25  hinder- 
stan  146 10  uuiderstan  2 1 5 28. 

Part.  Praes.:  stände  2418  stando  464  ferstando  34211 ; standiu  35317. 

Aus  einem  Stamme:  stand — nach  der  vierten  ablautenden  Classe 

werden  folgende  Formen  gebildet : 

Praet.  Ind.  Sgl.  1.  bistüont  33 1 hinderstüont  27 5.  3.  stüont  8 24 

gestüont  27 16  hinderstüont  3523.  Plur.  3.  stüonden  510.  Conj. 
Sgl.  3.  stüonde  825.  Plur.  1.  ferstüondin  339 26  stüondin  345 12. 

Part.  Praet.:  bestanden  1855. 


B.  Nomen. 

Cap.  I.  Formenübertragung. 

Ebenso  wie  in  der  Verbalflexion  beobachten  wir  in  der  Nominal- 
flexion bei  Notker  eine  grosse  Neigung  zur  Uebertragung  von  Formen. 
Namentlich  in  drei  Fällen  ist  hier  eine  solche  Analogiewirkung  durch- 
aus durchgedrungen. 

I.  Im  Nom.  und  Acc.  Plur.  Fern,  der  starken  Adjectiva  er- 
scheint durchweg  als  Flexionsendung  — e ; also  hat  die  masc.  Flexion 
die  feminine  verdrängt,  welche  — o lautete. 

Dass  hier  thatsächlich  Formenübertragung  und  nicht  etwa 
Schwächung  aus  ursprünglichem  o zu  e vorliegt,  wird  dadurch  be- 
wiesen, dass  sonst  auslautendes  — o bei  Notker  noch  durchaus  er- 
halten ist , z.  B.  beim  schwachen  Mascul. , bei  Adverbien  auf  — o 
und  im  Imperativ  Sgl.  2.  der  zweiten  schwachen  Conjugation.  Es 
wäre  also  unerklärlich,  wie  eine  solche  Schwächung  gerade  in  diesem 
Falle  und  mit  solcher  Consequenz  durchgeführt  erscheinen  sollte. 


In  den  folgenden  Beispielen  ist  möglichste  Vollständigkeit  er- 
zielt worden  : 

a)  Nom.  Plur.  Fern. 

leidege  musae  77;  sirenes  lüstsäme  1 2 24  ; stärche  fientskefte  25 30  ; 
uuio  misseliche  linde  uuio  mänigfalte  zäla  37 8 ; mänege  üngedulte 
4316;  alle  disciplinae  o 3 5 ; f'ritliche  sächä  7 6 10  ; süsketäne  questio- 
nes  1 00 20  ; purgliche  aide  gebürliche  (questiones)  1 00 2 1 ; so  misse- 
helle uuisa  137  17 ; chluske  uuünnä  1 6 1 12 ; alle  gelüste  161 27 ; 
alle  disputationes  1 66 2 7 ; übele  gelüste  1 95 22  ; uuörtene  (animae) 
20931;  alle  gäskefte  21210;  so  getane  mähte  241 25 ; mänige 
arbeite  29825;  geheizene  (fabulosae  canes)  299 7 ; ünrel\te  (vices) 
303 24 ; offene  älde  töugene  (causae)  3 1 0 22  ; uerrächene  (selä)  3 132. 

Pronomina  und  Zal Wörter  nehmen  natürlich , sobald  sie  flectirt 
erscheinen,  an  dieser  Uebertragung  mit  teil,  z.  B. : 

tise  (meretrices)  1 1 2 7 ; dise  causae  27 1 16  ; mine  redä  8 7 2 8 ; mine 
rationes  1 1 7 1 6 ; sine  liehtlichen  sächa  1 45 9 ; ünsere  scülde  32 1 23 ; 
uueliche  ünmähte  238 24 ; deheine  freisä  146 9 ; beide  (fabulae)  7 7 4 ; 
finue  (tero  uuürchedön)  197 29. 

b)  Acc.  Plur.  Fern. 

in  misseliche  sectas  1 1 9 ; älle  die  figuras  24 15 ; äne  gemeine  dürfte 
2 5 2 8 ; mänege  uientskefte  2725  ; ümbe  mänige  ünde  mänigfalte  iro 
ündriuua  28 15 ; herliche  scülde  3427;  älle  zite  4420;  uinstere  nähte 
6 0 9 ; fölle  (chüfä)  62 16 ; freisige  tiureda  9812;  ändere  sprächä 
11820;  mänige  tügede  12317;  lükke  säldä  12816;  ünzimige  her- 
skefte  15310;  sälige  (era)15314;  scädohäfte  giredä  1 5 7 10 ; uueneg- 
liche  chlägä  1 5 7 11 ; mänige  sühte  16023;  solche  (sägä)  1849; 
grüone  gimmä  1 9 6 1 1 ; länge  ferte  20826  ; guisse  ferte  2 1 1 25  ; ün- 
ersäme  ünde  ünreine  gelüste  25 1 26  ; in  misseliche  uuisä  252 2 1 ; 
töugene  reda  2 7 2 2 ; älle  rüstunga  29 0 1 ; hinarihtige  ferte  29220; 
michele  chrefte  293 24 ; irrünnene  (questiones)  303 2 7 ; deumuote 
flehä  3636;  tise  geuueneten  hüorrall24;  dise  uuerltlichen  geshihte 
45 1 3 ; mine  änadahte  5 1 6 ; sine  scülde  6 9 2 5 ; än  deheine  guisse 
personas  1 20 1 6 ; küot  uuesen  beide  säldä  iöh  ünsaldä  293 8. 

II.  An  Stelle  der  Femininflexion  im  Nom.  und  Acc.  Plur.  des 
schwachen  Adjectivs  tritt  die  entsprechende  Masculinform ; also  für 
— ün  tritt  das  bei  Notker  aus  — un  geschwächte  — en  ein.  Auch 
hier  ist  keine  Schwächung  von  — ün  zu  — en  anzunehmen;  denn 
lange  Vocale  in  der  Endsilbe,  denen  noch  ein  Consonant  folgt,  bleiben 
bei  Notker  erhalten. 

Die  Wirkung  der  Analogie  wird  dadurch  bewiesen , dass  die 
Formenübertragung  sich  nur  auf  den  Plural  erstreckt,  im  Singular 
Fern,  des  schwachen  Adjectivs  dagegen  die  Endung  — ün  erhalten  ist : 
a)  Nom.  Plur.  Fern. 

tie  herte  uuörtenen  gesuülste  43 26 ; die  hälen  ünde  die  uerlöufenten 
gebä  88 15 ; tie  so  getänen  controversiae  99 15 ; selben  die  scrifte 
1 1 42 9 ; tie  uuären  (säldä)  128 17 ; die  dinglichen  chlägä  1 42  2 1 ; 
die  dinglichen  rüoftä  142 2 1 ; sine  liehtlichen  sächä  1 45 9 ; die  be 
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lialbo  uuörtenen  questiones  305 9 ; tie  selben  geskihte  310 12 ; frieren 
(seid)  31221 ; ünfrieren  (seid)  31 2 27 ; die  selbuualtigen  ferte  328  2 6. 

Unterlassen  ist  die  Uebertragung  in  folgenden  beiden  Fällen : 
die  dri  rechegernun  suestera  223 2 7 ; die  geuuörhtün  (coronae)  246 30. 
b)  Acc.  Plur.  Fern. 

tise  geuueneten  hüorra  1 1 24  ; dise  uuerltlichen  geskihte  45  13  ; iro 
gagenuuerten  zärta  5 5 30 ; tie  scönen  sidä  9 7 4 ; die  gebeilen  herta 
1 24 1 7 ; die  gesudsen  stete  1 6 7 22  ; die  ereren  (sägä)  18410  (ge- 
gihte)  2 1 0 14  ; die  anderen  planetas  2 1 1 32 ; selben  die  reda  21 6 30 ; 
die  selben  reda  257 11 ; die  zesäminehäbigen  reda  27411;  die  un- 
erdrözenen  ferte  291 20 ; tie  üngeuuänden  ördena  310 7 ; die  ün- 
entlichen  uuitind  35230;  iuuere  täte  363 10. 

III.  Im  Dat.  Plur.  des  Adjectivs  erscheint  die  Endung  — en 
(aus  früherem  — em  entstanden)  durchaus,  d.  h.  sowol  in  der  starken 
Flexion  wie  in  der  schwachen.  Wir  beobachten  also  hier  Ersatz  der 
schwachen  Flexion  durch  die  starke.  Eine  Schwächung  ist  hier  um- 
soweniger anzunehmen,  als  ja  an  Stelle  eines  langen  Vocal  ein  anderer 
langer  Yocal  tritt.  Dass  — ö sich  zu  — e lautlich  entwickeln  sollte, 
ist  unmöglich  ; noch  dazu  bliebe  dann  unerklärt , warum  unter  sonst 
gleichen  Umständen  dieser  Yocalwechsel  sich  nicht  vollzöge: 

föne  dien  übelen  25 30  ; pi  dien  alten  1 8 29 ; dien  güoten  25 18  ; dien 
uuisen  2525;  an  dien  chüstigen  32 7 ; dien  argen  32 2 7 ; dien 
scüldigen  39 21 ; dien  ünsculdigen  39 2 1 ; an  dien  zörnlichen  uersen 
4310;  an  dien  skörrenten  skiuerrön  5010;  föne  dien  selben  5 0 23  ; 
an  disen  zuiueligen  dingen  84 24 ; föne  dien  dösönten  uuinden  87 6 ; 
dien  sümerlichen  geuuähsten  91 5 (im  Text  hat  — en  vom  Sbst. 
irrtümlich  einen  Circumflex)  ; dien  lebenden  9 1 16 ; an  dien  hinder- 
osten dingen  9 4 18 ; ze  dien  alten  siten  984;  dien  zägösten  1 0 5 24  ; 
dien  uuirsisten  1 06 1 ; tien  uuideruuartigen  uuürchedön  1 06 23  ; ze 
dien  üzerösten  polis  111 17 ; ze  dien  märisten  mannen  1 1 7 9 : tien 
übermüoten  11813;  föne  disen  lükken  herskeften  1488;  dien  er- 
uuirdigen  herrön  153 10 ; tien  iro  spülgenten  1 60 24 ; föne  dien 
oberen  geiihten  296 6 ; in  disen  mürgfären  uuerltsachön  175 14 ; zu 
dien  iro  geminnen  liden  1 7 7 3 1 ; dien  güotuuilligen  1 7 9 15 ; ze  disen 
äfterosten  1 8 1 1 ; ze  disen  ämahtigen  1 8 1 1 ; tien  förderen  redön 
187 16 ; tien  uuenegen  195 2 7 (im  Text  Druckfehler);  züo  dien 
uuizen  196 12  ; föne  dien  uuilligen  uuärbön  2 04 14 ; dien  frätatigen 
2 3 8 24;  dien  tüonten  265 9 ; föne  dien  uuanchigen  geskihten  269 1 1 ; 
dien  äba  erslägenen  272 17 ; zu  dien  ünglöublichen  294 1 ; föne  dien 
zesämine  gelöufenen  dingen  30822;  mit  tien  irdisken  liden  3 1 2 30 ; 
näh  tien  ergezenen  325  1 ; tien  chümftigen  dingen  327 14 ; mit  tien 
üzeren  sensibus  33 5 7 ; tien  änaehömenen  bilden  340 18 ; in  dien 
himelisken  341 3 ; ze  dien  därinne  gehaltenen  bilden  341 26 ; föne 
dien  nideren  dingen  353 17 ; tien  äfter  nähchomenten  36 2 4. 
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Cap.  II.  Starke  Declination  der  Substantiva. 

1.  Declination  in  — a. 

a)  Masculina. 

Die  Flexionen  sind  : 

Sgl.  Nom.  Acc. : — . Dat. : — e.  Gen.:  — es.  Plur.  Nom.  Acc. : 
— a (a).  Dat. : — en.  Gen. : — o. 

Die  Endung  im  Dat.  Plur.  — en  ist  aus  früherem  — nm  ge- 
schwächt. 

Beispiele  sind : 

Sgl.  Nom.:  töd  88  hnnel  1432  geuuält2012  uuesteneuuint  395  stritöd 
65 13  (im  Text  auf  i fälsch.  Acc.);  glfz  90 1 niet  126 5 
löugenl8014  zinselöd  20922  nähtram  26212  skepfor  2905. 

Acc.:  stüol  5 13  suer  6 12  babes  6 13  uuig  19 1 gezfug  92 7 züol 
125 13  büdeming  161 7 zadel  172 15  fuozkengel  239 14 
böteh  240 30  sueib  278 5. 

Dat.:  grffele  92  (daneben  grffile  20721  und  kriffele  3409) 
nebele  1630  hüe  21 18  (daneben:  hübe  1049)  uuehsale 
(daneben  uuehsele  68 2 2)  fögate  58 17  bfscöfe  66 9 iär- 
mercate  69 7 häbede  (possessione)  9412  guünne  1903  (da- 
neben quuinne  190 13)  ärzate  26515  (arzät  28314)  chnütele 
248 17  (neben  cnhüttele  299 30). 

Gen.:  götes  22 31  (daneben  götis21819,  falscher  Accent  in  götes 
22730)  linlfumendes  3328  löugenes  71 14  trdgetieueles  5417 
(daneben  tieuales  276 32)  fögetis  99 8 

Plur.  Nom.  und  Acc. : — a ist  in  den  meisten  Fällen  nicht  mit 
Circumflex  versehen ; wir  werden  daher  für  Notker  als  Regel  hin- 
stellen, dass  dieses  — a kurz  ist.  Doch  finden  sich  mehrere  Beispiele, 
in  denen  — a circumflectirt  ist ; man  wird  dieselben  nicht  ohne 
Weiteres  mit  Kelle:  Sitzungsberichte  109.  280  als  irrtümlich  be- 
zeichnen können ; es  wird  hier  ein  Ueberrest  der  alten  Länge  des 
— a vorliegen. 

Nom.:  chüninga  5 12  cheisera  69  meineida  3931  göta  190 13.  ä in: 
tägä  101 11  scälchä  163 2 3 helfendä  164 17  uuega  166 16  städä 
16726. 

Acc.:  uufnda  1424  hälsa  3925  uuehsela  21216  üreizköucha  2 1 6 1 9 ; 
leicha  (dan.  nach  i — Deel.:  leiche  2238).  ä in:  uuega  16214 
fettachä  229 18 

Dat.:  püohstaben  1028  dornen  1210  blezzen  1915  müodingen  2219 
luginen  30 15. 

Gen. : göucho  19 1 engelo  24 2 7 tieuelo  35 18  fendingo  151 29  gnözo29823. 

Bemerkungen:  1.  Eine  Anzal  von  Substantiven  zeigen  j vor  dem 
Themavocal.  Ihre  Declination  deckt  sich  vollkommen  mit  der  der 
reinen  a-Stämme , nur  dass  im  Nom.  Sgl.  j in  geschwächter  Gestalt 
als  — e erhalten  ist.  Es  gehören  namentlich  liieher  die  mit  — äri 
gebildeten  Nomina  agentis. 
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Sgl.  Nom.:  mere  6015  chöstäre  10825  melddre  14612  nötnemare  251 8 
arzenare  283 24  eteilare  292 13  (daneben  eoteilare  363 ]1) 
bergare  308 17 . 

Acc. : mere  503  rükke  301 13  meldare  302  uuältesare  245 24 
ragare  306 8. 

Vocat:  rihtare  40 14 

Dat. : mere  97 11  flegare  27 6 rihtare  21430. 

Gen.:  leidares  27 21  meres  226  chärchares  426. 

Plur.  Nom.:  höuegira2715  nötnümftara  1 1 4 meldara3427  flegaral514. 
Acc.:  leidara  29 3 uualtesara  23 112. 

Dat.:  leidaren  284,  daneben:  leidaren  264 14  scacharen  96 16 
rihtaren  266 7 zöccharen  1919. 

Gen.:  leidaro  29 7,  daneben:  leidarro  42 24. 

2.  w vor  dem  Themavocal,  welches  sich  im  Auslaut  zu  o vocali- 
sirt,  zeigt  sich  in : 

Sgl.  Acc.:  scato  13825.  Plur.  Dat.:  seuuen  2145. 

b)  Neutra. 

Die  Flexiones  sind : 

Sgl.  Nom.  u.  Acc. : — . Dat. : — e.  Gen. : — es.  Plur.  Nom.  Acc. : 
— ( — er).  Dat.:  — en.  Gen.:  — o. 

Bemerkungen : 

1.  — en  im  Plur.  Dat.  ist  aus  früherem  — um  geschwächt. 

2.  Statt  des  flexionslosen  Nom.  und  Acc.  Plur.  haben  einige 
Neutra  die  Endung  — er  gleich  früherem  — ir.  In  chriuter  2 53 17 
hat  — i der  Endung  den  Wurzelvocal  umgelautet. 

Beispiele : 

Sgl.  Nom.:  ämbaht  27 7 chörn  27 8 hertüom  31 8 uuünder  32 17  suert 
109 17  hönang  1286  räd  22332. 

Acc.:  ürlub  6 3 müot  35 3 mein  35 9 füoter  701  zit  29132  fünt 
3066. 

Dat.  : uuörte  6 5 meze  9 20  liebte  13 25  kälstre  35 3 helfentpeine 
429  ünmeze  9328  förhplüote  10820  löterellfl11  (daneben 
lottere  11710). 

Gen.:  iäres  614  magenes  9 11  uuürfzaueles  2419  zites  27532. 
Neben  lachenes  4918  lächennis  1524. 

Plur.  Nom.:  meretier  12 25  lachen  43 21  isen  813. 

Acc.:  charasang  7 6 bänt  105 13  rös  128 13  mereskef  2 14 2 
hörn  30019  (im  Text  steht  hören). 

Dat.:  müntlöchen  22 12  ambahten  44 2 h ' 

Gen.:  uuörto  126  büocho  4214  dingo  32011. 

Pluralbildung  mit  — er  haben  wir  von: 
uuelf  16422  — uuelfer  1648;  rind  — rinder  300 25 ; chrut  — 
chriuter  253 17  chriuteren  201 12,  aber  Gen.:  chrüoto  3002. 
Bemerkungen : 

1.  Neutra  mit  j vor  dem  Themavocal.  Der  Unterschied  von  der 
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Declination  der  reinen  a-Stämme  bestellt  darin , dass  sich  j als  e im 
Nom.  und  Acc.  Sgl.  und  Plur.  erhalten  hat.  Bloss  in  einem  Falle : 
hörige  ist  j in  der  Schreibung  ig  erhalten. 

Beispiele : 

Sgl.  Nom.:  gezuahte  1231  kelihnlsse  1919  here  2028  hiiske  3530 
elelende  41 2 anasiune  42°  malizze  71 2 piuuurte  93 22 
getrahtede  107 28  uuizze  311 12  uuitchclle  339 9. 

Acc.:  analutte  22 2 einöte  185  erbe  19 7 heröte2918  chrüze6119 
leiduuende  6124  keuuafene  701  gesaze  873  urgüse  9120 
chünne  160 8 uuituobele  349 2 5. 

Dat. : bette  11 17  spünge  15 29  antuuürte  31 25  uaske  43 2 7 
muriute  128 4 auuekke  305  b 

Gen.:  pettes  1312  pildes  2418  kechöses  7123  geuuizzes  8013 
keedeles  15830. 

Plur.  Nom.:  bilde  10,p  gemale  1017  geschöse  6423  riche  1549. 

Acc.:  gesareuue  16 3 uuize  20 2 gebülstere  21 12  türre  22 15 . 

Dat.:  riehen  5 9 stücchen  16 6 beren  158  binen  1621  ge- 
birgen  309 2 2. 

Gen.:  richo  5 6 uuinebero  44 17  antuuurto  306 29 
c)  Feminina. 

Die  Flexionen  sind  : 

Sgl.  Nom.  Acc. : — a.  Dat.  Gen. : — o.  Plur.  Nom.  Acc. : — a (a). 

Dat.  Gen. : — on. 

Bemerkungen  : 

1.  — o im  Sgl.  Dat.  und  Gen.  ist  nie  mit  Circumflex  versehen, 
also  zweifellos  kurz. 

2.  Meist  wird  — a im  Plur.  Nom.  und  Acc.  circumflectirt ; der 
Yocal  wird  also  noch  deutlich  als  lang  betrachtet. 

3.  m in  der  Endung  für  Plur.  Dat.  — öm  ist  durchaus  zu  — n 
geschwächt. 

4.  Die  ursprüngliche  Endung  des  Gen.  Plur.  ist  im  ahd.  : öno  ; 
volle  Vocale,  unmittelbar  im  Auslaut  stehend,  erhalten  sich  sonst  bei 
Notker  durchweg ; dass  also  im  Gen.  Plur.  regelmässig  — ön  für  — öno 
erscheint,  werden  wir  dem  Einfluss  des  Dativ  zuschreiben  müssen. 

Beispiele  sind  : 

Sgl.  Nom.:  stünda  817  bisa  1716  cnötmärchünga  67 16  stimma  89 15 
beta  152 3 rauua  179 14  sestunga  275 18  härnscara  287 u. 

Acc.:  ürteilda  431  hizza  444  stureda481  stata  6421  tualal2718 
lebera  22414  eicliela  253 10. 

Dat.:  uäreuuo  9 10  zeigorüoto  24 8 ördeno  30 28  selo  117 15  (im 
Texte  falscher  Accent)  iselo  252 13  erliuterdo  260 28  ze- 
stördo  297 27  (daneben  zestöredo  3 1 7 2 7). 

Gen.:  dönerstralo  22 15  lügino  3021  furolägo  6923  giredo  9328 
äho  3 1 0 1 3. 

Plur.  Nom.:  rosa  44 13  diuuä  5920  sprächa6512  seläSO11  uuisäl3717 
hduuelä  262 12  ; salda  8 14  scala  97 12  mcremüskela  343 16. 
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Flur.  Acc. : chüfa  6216  sigegebä  75 10  zierdä  9417  sidä  974  hiefelträ 
1283  sündalö?11  berläl6724  hälda31013;  hüorra  ll24 
uuella  40' 5 gimma  89 30. 

Dat. : triuuön  6 4 scämönlG9  ünerön2928  rauuön8722  uuärbön 
204 14  rünsön  309 28  ; eron  5 20  geiihtedon  220 18 
Gen.:  sacliön  7 16  cliünnön  7 16  freisön  16 21  ötuualön  96 19 
zuordön  161 2 ; ureison  33 15  selon  22321. 

Eine  Form  mit  voller  Endung  ist  erhalten  in:  sündöno  265 16, 
doch  daneben:  sündon  266 h 

Anmerkung:  j vor  dem  Themavocal  zeigt  sich  in:  cheuia  138 16 
cheuio  138 24 

, » 2.  Declination  in  — i. 

a)  Masculina. 

Die  Flexionen  sind  : 

Sgl.  Nom.  Acc.:  — . Dat.:  — e.  Gen.:  — es.  Flur.  Nom.  Acc.: 
— e.  Dat.:  — en.  Gen.:  — o. 

Bemerkungen  : 

1.  Im  Sgl.  haben  die  Masculina  der  i-Declination  ganz  ihre  ur- 
sprüngliche Declination  aufgegeben  und  dafür  die  Flexionsendungen 
der  masculinen  a-Stämme  angenommen. 

2.  Im  Nom.  Acc.  und  Dat.  Plur.  hat  sich  früheres  — i als  — e 
erhalten  ; im  Gen.  Flur,  ist  es  ganz  verschwunden. 

3.  Kurzes  a der  Stammsilbe  wird  durch  i der  Flexionssilbe,  mag 
dasselbe  erhalten  sein  oder  nicht , zu  — e umgelautet , z.  B. : epfele 
299 12  geste  1059  siegen  126 16  gesten  252 15 ; epfelo  29920. 

Beispiele  sind  : 

Sgl.  Nom.:  gast  773  Hut  2634  änauäng  71  h 

Acc.:  den  liut  268 15  (daneben  taz  smala  Hut  27121)  ezisg  12 9 
mereuuag  167 19. 

Dat.:  farre  6314  Hute  7431  ezeske  6926  stritlöufte  24611. 

Gen.:  listes  6524  Hutes  1 5 7 2 9. 

Flur.  Nom.:  dietell329  Hute  13480  Hdel4321  farre  164 18  epfele  299 14. 
Acc.:  brieue  2918  geste  1059  nördliute  109n  epfele  29912. 
Dat.:  lügebrieuen  31 4 siegen  126 16  liden  160 3 farren  16 5 3 
Hüten  15224  püsken  248 19  gesten  252 15. 

Gen.:  brieuo3112  listo  36 12  liuto  158  24  lido  199  30  epfelo  299  20. 

b)  Feminina. 

Die  Flexionen  sind : 

Sgl.  Nom.  Acc.:  — . Dat.:  — e.  Gen.:  — e.  Plur.  Nom.  Acc.:  — e. 
Dat. : — en.  Gen. : — o. 

Bemerkungen  : 

1.  i hat  sich  zu  e geschwächt  erhalten;  bloss  im  Gen.  Plur.  ist 
es  verschwunden. 

2.  Hierher  gehören  namentlich  die  mit  — heit  und  — scaft  ge- 
bildeten Abstracta. 

4* 
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3.  Durch  i der  Endsilbe  wird  kurzes  — a zu  — e umgelautet, 
z.  B. : meisterskefte  1 2 2 2 ; uerte  1413  stete  2232  chrefte  393  etc. 

Wenn  aber  auf'  — a die  Consonantengruppe  — ht  oder  — hst 
folgt,  so  unterbleibt  der  Umlaut,  z.  B. : mähte  169 17  geuuähste  916. 
In  einem  Falle  ist  auch  — u zu  — iu  umgelautet  worden:  hüt  84  — 
Ihute  86. 

Beispiele  sind : 

Sgl.  Nom.:  türft  721  chräft  6024  prunst  675  sinfluot  10221  tugedheit 
1328  gebürt  27422. 

Acc. : ängest  284  uärt  3824  stät  8716  mäneheit  1 0 1 26  mägen- 
sül  1 5 0 7. 

Dat. : Mute  86  fränspüote  1329  uernümste  49 11  ürrünste  139 19 
uuünnolüste  16829  gehühte  23330  süe  25127  chünste338  25. 
Gen.:  iügende  7 19  sichurheite  26 2 gnühte  193 2 7 lüfte  229 25 
gniste  2384  fürehe  280 22. 

Plur.  Nom.:  gesuülste  4326  ängeste  17310  stete  20313  gäskefte  21210 
scrifte  279 6 üngeluste  343 2 2. 

Acc.:  frehte  30 16  uuölatäte  37 20  gezümfte  3234  täte  32629. 
Dat.:  frätaten  42 24  geuuähsten  91 6 ünchreften  241 21  frehten 
31320. 

Gen.:  ärbeito  18 14  dürfto  6511  tügedo  237 22  tato  246 9 sühto 
266 28  geskihto  315 30. 

3.  Declination  in  — n. 

Von  dieser  Declination  sind  bei  Notker  nur  wenige  Spuren  er- 
halten und  diese  nur  beim  Masculinum.  Das  frühere  — u erscheint 
bei  Notker  als  — o,  z.  B.:  Nom.:  frido  4311  sito  7428  sigo  762. 
Acc.:  frido  4019  sigo  7529  sito  30513. 

Die  ursprünglich  zu  dieser  Declination  gehörenden  Substantiva 
sind  bis  auf  jene  wenige  Reste  der  Analogie  der  anderen  vocalischen 
Declinationen  gefolgt,  und  zwar : 

a)  Masculina. 

Dieselben  folgen  im  Sgl.  der  a-Declination,  im  Plur.  der  i-Decli- 
nation,  z.  B. : 

Sgl.  Nom.:  sün  6130.  Acc.:  sün  2248.  Dat.:  site  2016  fride  4017 
sige  7429.  Gen.:  sites  522  siges  28417. 

Plur.  Nom.:  chüste  29 1 site  546.  Acc.:  site  2426  süne  7419.  Dat.: 
siten  572  füozen  3478.  Gen.:  sito  10827. 

b)  Neutra. 

Davon  ist  in  unserem  Texte  nur  belegt  Sgl.  Dat. : temo  uehe  1 6 1 5. 

c)  Feminina. 

Das  ursprünglich  hierher  gehörige  : handus  ist  ganz  in  die  i-Decl- 
nation  übergetreten.  Im  Sgl.  zeigt  es  Umlaut,  der  aber  im  Plur.  Dat. 
unterblieben  ist. 

Sgl.  Acc.:  hänt  2142.  Dat.:  hende  138 h Plur.  Dat.:  liänden  286 l. 


Cap.  III.  Schwache  Declination  der  Substantiva. 

1.  Masculina. 

Die  Flexionen  sind : 

Sgl.  Nom.:  — o.  Acc.  Dat.  Gen.:  — en.  Flur.  Nom.  Acc. : — en. 
Dat.  Gen. : — 6n. 

Bemerkungen : 

1.  Die  ursprüngliche  Endung  für  Sgl.  Dat.  und  Gen.  — in  er- 
scheint bei  Notker  ebenso  wie  Sgl.  Acc.  und  Plur.  Nom.  und  Acc. 
— un  nach  der  früheren  Regel  (cf.  S.  6)  zu  — en  geschwächt. 

2.  — öm  im  Plur.  Dat.  wird  zu  — ön. 

3.  Die  ursprüngliche  Endung  des  Plur.  Gen.  ist  öno ; in  unserem 
Text  erscheint  dafür  stets  — ön ; dies  Avird  wol  ebenso  wie  bei  den 
Femininen  der  a-Declinationen  durch  Einfluss  des  Plur.  Dat.  zu  er- 
klären sein. 

Beispiele  sind : 

Sgl.  Nom.:  neuo  614  skädo  3216  skepfo  3810  chimo  1606  ändo2618 
stüolsäzzo  264  8. 

Voc. : gesello  2084. 

Acc.:  lenzen  152  gärten  4414  graben  4622  uuidemen  7929 
skirnen  146 11  gesuäsen  155 25  örtfrümen  160 n. 

Dat.:  lichamen  8 5 egesen  32 15  chräpfen  122 26  riten  166 7 
„ mittemen  1781  skimen  179 13  brünnen  322 2 9. 

Gen.:  süonetägen  5 2 mänen  147  herzogen  219  änen  8013 
leuuen  251 17. 

Plur.  Nom.:  leitersprözen.  10 28  äfterchömen  30 29  fänen  11821  leuuen 
137  30  hüuuen  262  u. 

Acc.:  herren  56  fäfen  348  drüoben  4418  suerden  16023  bögen 
178 13  risen  2 16 14  rönen  3105. 

Dat.:  sigenemön  7528  skimön  7726  ünerbön  8219  menniskön 
95 16  scribön  11430  bötön  118 29  gesellön  12423  leuuön 
2232  egesön  2287;  seiton  1 37 2 7 hüfon  34028. 

Gen. : menniskön  12 13  herrön  149 8 förderön  159 10  sämön  281 21 
bistellön  265 22  (bemerkenswert  ist  der  Acut  auf  der 
Partikel  bi — );  menniscon  78 12  lichamon  16528  sternon 
23020. 

2.  Neutra. 

Die  Flexionen  sind : 

Sgl.  Nom.  Acc. : — a.  Dat.  Gen. : — en.  Plur.  Nom.  Acc. : — en. 
Dat.  Gen. : — ön. 

Die  Zal  der  hierher  gehörigen  Substantiva  ist  sehr  beschränkt  ] 
in  unserem  Texte  sind  folgende  Formen  belegt: 

Sgl.  Nom.:  öuga  315 8 Acc.:  herza  1625. 

Dat.:  herzen  4316  öugen  3351.  Gen.:  herzen  3322. 
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Plur.  Nom.:  ören  1 57 25.  Acc. : öugen  9 29  Dat. : öugön  50 5 örön 
89 16  öugon  342' 5 öron  342 lß.  Gen.:  öugön  17 7 örön 
15725. 

3.  Feminina. 

Die  Flexionen  sind : 

Sgl.  Nom. : — a.  Acc.  Dat.  Gen. : — ün.  Plur.  Nom.  Acc. : — ün. 
Dat.  Gen. : — ön. 

Bemerkung:  Die  Endung  — ün  wird  nicht  zu  — en  geschwächt, 
da  lange  Vocale  in  der  Endsilbe  sich  erhalten.  Die  Endungen  für 
Plur.  Dat.  und  Gen.  sind  auch  hier  zusammengefallen. 

Beispiele  sind : 

Sgl.  Nom.:  sünna  6120  chena  7925  rinda  20221  hinda  2231. 

Voc. : fröuua  28 31  meistra  29 26. 

Acc.:  ämmun  1730  züngün  203  riuuün  5017  spizzün  4620; 
uueuuun  228 21  sünnun  355 1. 

Dat.:  äskün  248  chelün  27 17  chilechün  2818  anasagün  31 15 
chilichün  68 10  pürpurün  1 53 5 ; fröuuun  56 16  kedingun 
35625. 

Gen.:  sünnun  147  uröuuün  63 17  chenün  743;  lirun  23 8 uuün- 
dun  23 14. 

Plur.  Nom.:  sörgün  1551  förhtün  1551;  sörgun  1329. 

Acc.:  dröuuün  55 29  sörgün  229 13 ; meteruuurchun  11 7 ge- 
uertun  7 14. 

Dat.:  förlitön  15423  rebön  1 6 7 1 3.  Gen.:  bällön  16425. 
Anmerkung:  Von  demselben  Worte  kommen  bisweilen  stark  und 
schwach  flectirte  Formen  neben  einander  vor,  z.  B.  neben  den  schwachen 
Formen : 

chilichün  28 18  und  68 10,  die  starke:  chilicha  347. 

Feminina  auf  — i. 

Dieselben  sind  äusserst  zalreich ; sie  haben  durch  alle  Casus  die 
Endung  — i,  das  in  der  grösseren  Anzal  der  Fälle  ohne  Accent  steht. 
Wir  werden  deshalb  die  Kürze  desselben  als  Regel  hinstellen,  wenn 
wir  auch  in  der  mehrfachen  Circumflectirung  einen  Ueberrest  der 
alten  Länge  anerkennen  müssen.  Die  hierher  gehörigen  Substantiva 
sind  fast  nur  Abstracta ; ihre  Declination  beschränkt  sich  deshalb 
meist  auf  den  Sgl.  Ein- Plur.  liegt  z.  B.  vor  in  lügi  184 7. 

Beispiele  sind : 

Nom.:  güollichi  7 19  ünfrüoti  1921  urechi  2617  checchi  49 10  heiteri 
179 13  brödi  2323  siechi  28320 ; süozi  8324  uesti  87  13  märi  13021. 
Acc.:  uuahi  1019  töugeni  245  ureuui  3723  snelli  10614  fräuali  1 5 1 7 
ölangi  349 30  ; ihseli  8313  eruuirdigi  17012  finstri  19615. 
Dat.:  trüregi  1315  ebenmüoti  5222  scöni  598  emezigi  12220  cheli 
10428  deumüoti  HO7  liehti  17725  zimigi  2 26 25 ; glanz!  903 
älti  152 23  lüstsami  160 17. 

Gen.:  micheli917  mahtigi  10215  einfalti  2182  cheli  2643  mühi  28520; 
gesprachi  7427  scöni  90 17  übeli  16025. 
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Anmerkungen : 

1.  Selten  zeigt  sich  — i zu  — e geschwächt,  z.  B. : dige  6327 
uiürde  9411  ünuuirde  1463  uuirden  159 10. 

2.  Von  uuiti  ist  der  Acc.  Plur. : uuitinä  3 52 30  gebildet. 

3.  Feminina  auf  — in  kommen  nur  wenige  im  Boethius  vor ; in 
ihnen  ist  — i zu  — e geworden,  z.  B. : 

Sgl.  Nom.:  chüningen  11 12  herzogen  21 9.  Gen.:  gütenno  5418 
uuirtenno  252 30. 

Cap.  IV.  Andere  consonantische  Stämme. 

1.  V er  wantschaftsnamen. 

Von  diesen  sind  mit  einer  Ausnahme  nur  Formen  vom  Sgl.  be- 
legt. Dieselben  erscheinen  durch  alle  Casus  des  Sgl.  flexionslos,  z.  B. : 
Nom.:  töhter  6118  suester  12429  fäterl5927.  Acc.:  bruoder  10819 
fater  161 15  töhter  298 11.  Dat. : fäter  79 2 9 müoter  223 16.  Gen.: 
suiger  742  fäter  80 13  muoter  108 20  prüoder  297 28  töhter  298 14. 
Plur.  Nom.:  suesterä  223 2 7. 

t 

2.  f r i u n t. 

friunt  ist  ein  altes  Part.  Praes.  Belegt  sind  folgende  Formen  : 
Sgl.  Nom.:  friunt  307 25.  Acc.:  friunt  15624.  Plur.  Nom.:  friunt 
15620.  Voc. : friunt  8 2 2.  Plur.  Acc.:  friunt  123 10  nötfriunt  12231. 
Dat.:  friunden  8026  uriunden  8720.  Gen.:  friundo  1232. 

fient  15627  bildet  den  Plural:  uienda  41 15. 

3.  man. 

Sgl.  Nom.:  man  1 8 1 2 ; zimbermän  27613.  Acc.:  man  1211.  Dat.: 
demomän5024  uuisemo  man  296 19 ; daneben:  manne  136 1X. 
Gen.:  männes  1321  spilomännes  14613. 

Plur.  Nora. : tie  dingmän  265 4 Acc. : dingmän  341.  Dat. : mannen 
1 1 7 9 ämbahtmannen  14516.  Gen.:  männo  269  uuerh- 
männo  HO4. 

4.  h ü s. 

Das  Wort  zeigt  keine  Endung  im  Sgl.  Dat.,  z.  B. : ze  sinemo 
hüs  69 18 ; föne  dinemo  hüs  7420;  in  demo  hüs  1506. 

Den  Plural  bildet  es  mit  — er  (=ir) ; i der  Endung  lautet  u 
des  Stammes  zu  iu  um,  z.  B. : hmser  97 20. 

5.  naht. 

„naht“  bleibt  im  Sgl.  durch  alle  Casus  unverändert,  z.  B. : 
Nom.:  näht3828.  Acc.:  nähtl717.  Dat. : näht  1 7 5.  Gen. : näht  12429. 

Daneben  im  Gen.,  namentlich  wenn  es  adverbiell  gebraucht  wird, 
vielleicht  nach  Analogie  von  tages : nähtes  17816. 

Im  Plur.  ist  es  in  die  i-Declination  übergetreten  ; die  Consonanten- 
gruppe  — ht  schützt  a — des  Stammes  vor  dem  Umlaut,  z.  B. : 
nähte  609. 
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6.  bürg. 

Im  Sgl.  ohne  Flexion,  z.  B. : 

Nom.:  risönbürg  21621.  Acc. : bürg  9931.  Dat. : bürg  103 1.  Gen.: 
bürg  41 26. 

Im  Plur.  findet  Uebergang  in  die  i-Declination  statt,  z.  B.  Dat. : 
bürgen  1524.  Gen.:  bürgo  11318. 


Cap.  V.  Starke  Declination  der  Adjectiva. 


Die  Flexionen  sind : 


Masc. 

Ntr. 

Fern. 

Sgl. 

Nom. : 

— er 

— ez 

— iu. 

Acc. : 

— en 

— ez 

— a. 

Dat. : 

— emo 

— emo 

— ero. 

Gen. : 

— es 

— es 

— ero. 

Plur. 

Nom. : 

— e 

— iu 

— e. 

Acc. : 

— e 

— iu 

— e. 

Dat. : 

— -en 

— en 

— en. 

Gen.  : 

— ero 

— ero 

— ero. 

Bemerkungen  : 

1.  — ez  im  Sgl.  Nom.  und  Acc.  Ntr.  ist  aus  früherem  — az  ge- 
schwächt ; — en  im  Dat.  Plur.  aus  — em  ; — en  im  Masc.  Sgl.  Acc. 
aus  — an. 

2.  — emo  im  Sgl.  Dat.  Masc.  und  Ntr.  geht  zurück  auf  — emu. 
— u unmittelbar  im  Auslaut  stehend,  geht  bei  Notker  stets  in  — o 
über,  vgl.  1.  Pers.  Praes.  Sgl.  Ind.  der  starken  Verba  und  der 
1.  schwachen  Conjugation. 

3.  Für  Fern.  Sgl.  Gen.  und  Dat.  haben  wir  bei  Notker  die  ge- 
meinsame Endung  — ero  ; dies  entspricht  früherem  — eru,  aber  nicht 
früherem  — era ; wir  werden  deshalb  Verdrängung  der  Genetivflexion 
durch  die  des  Dativ  annehmen  müssen. 

4.  Auslautendes  — e im  Plur.  Nom.  und  Acc.  des  Masc.  und 
Fern.,  ebenso  wie  das  — e in  der  Endung  — ero  im  Fern.  Sgl.  Gen. 
und  Dat.  und  im  Gen.  Plur.  aller  Geschlechter  ist  bei  Notker  nie 
circumflectirt ; seine  Kürze  also  bewiesen. 

5.  Ueber  — e im  Fern.  Plur.  Nom.  und  Acc.  cf.  Cap.  I : Formen- 
übertragung. 

Beispiele  sind : 

Masculina. 

Sgl.  Nom.:  finsterer  17 18  ärger  32 10  hörnahter  38 19  iünger  745 
barer  96 15  räzer  251 10  ünmeziger  251 16  näzer  292 2 ; 
geuuünster  8 9 kechetennoter  1 5 15  ; eruärner  29  28 

Acc.:  stärchen  191  ünrehten  3920  michelen  495  güoten  4910 
üppigen  1 1 6 3 güollichen  158 14  lönlösen  247 15  töuben 
34714;  piröuböten  4812. 

Dat.:  uuölckenmächigemo  17 9 clesinemo  24 11  rehtemo  50 14 
gelichemo  159 25  tritagigemo  1 66 7 ; gemälnemo  24 12  ge- 
sueigtemo  228 2 5. 

Gen.:  uuenegliches  57 23  lüstsämes  6527  smäles  113 3 mälitiges 
2288  ganzes  28221  heiliges  2852C. 


57 


Plur.  Nom.:  üngeliche  2016  übele  326  scädele  3924  alte  7 46  uualliclie 
177 15  ; gesezene  5 7 gerarte  20 15  geskeidene  90 18. 

Acc. : töube  1520  frehtige  3714  liulitige  609  dürftige  143 11 
geristige  352 12  ; geeinöte  34 1 keuuante  179  K 
Dat. : ernestlichen  7 12  uuenegen  26 16  lidouueichen  137 27  ge- 
uuönen  138 2 ; kefiderten  253 2. 

Gen. : uueichero  26 9 küotero  2547. 

Neutra. 

Sgl.  Nom.:  föllez  18022  trücchenez  2912G  ckümftigez  356 11 ; ge- 
slündenez  52 29  pesuärtez  347 26. 

Acc.:  rehtez  25811  drisközez  33516  fierskozez  33516  chräfte- 
lösez  340 15  ; gehaltenez  29 13. 

Dat. : öbenahtigemo  9 23  ratsamemo  158  lindemo  43 2 7 birigemo 
1455  baremo  25629  checchemo  2 72 20 ; mit  Ausfall  des 
— e:  lüzzelmo  1646;  kelesotemo  16 32  infarnemo  20529. 
Gen.:  imsseliches  24 18  lüzzeles  833  üngeuuönes  2 2 3 24  chumftiges 
353 11 ; üngebröstenes  9 11  begrabenes  3086. 

Plur.  Nom.:  rücchegiu  10 17  frölicliiu  7 6 chrapfalitiu  81 3 naziu  203 26 
hörnaktiu  3 00 1 5 ; gehönogotiu  6424  muerslündeniu  1272. 
Acc. : hobiu  22 15  mickelm  53 16  güollichm  62 2 lnmeliskm  1794 
malziu  223 8 tügedigiu  286 n. 

Dat.:  kömelichen  529  offenen  166 25  ganzen  18032  nötmachigen 
33013;  clatenöO12;  uerbröchenen  22 11  inblandenen  16315. 
Gen.:  zuiueligero  320 11  cliümftigero  355 n. 

F e m i n i n a. 

Sgl.  Nom.  : slachiu  84  ünzörnegiu  4026  kemächiu  179 14  töugemu  307 7 ; 
uuörtemu  11 20  ferlörnfu  96 26. 

Acc.:  amerlicha92  mlcliela3418  chreftiga481  üpiga917  meziga 
122 19  kestözena  18 26  ferlazena  332  \ 

Dat.:  iünclilichero  9 9 chriechiskero  1221  uuüotigero  214  eiter- 
licliero  245 19 ; üngesuiclienero  165  geiegenero  32219. 
Gen.:  eruuirdigero  9 5 plfndero  5418  eigenero  152 13  mahtigero 
269 18 ; üngesuiclienero  23821. 

Plur.  Nom.  und  Acc.  liaben  die  Endung  des  Masc.  angenommen? 
cf.  Cap.  I. 

Dat.:  küollichen  519  mezigen  4923  gahen  27312. 

Gen.:  michelero  HO10. 

Adjectiva  mit  i am  Ausgang  des  Stammes. 

— i hat  sich  nur  dann  erhalten,  und  zwar  bei  Notker  zu  — e 
geschwächt , wenn  das  Adjectiv  ohne  Flexion  erscheint ; vor  der 
Flexionsendung  ist  es  dagegen  vollständig  verschwunden.  — e zeigt 
sich  namentlich  auch  beim  unfiectirten  Part,  praes. 

Die  flexionslosen  Formen  stehen  zumeist  in  praedicativer  Stellung  : 
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smalie  135 23  lükke  157 16  feste  165 3 gäbe  165 17  dürhnöhte  166 15 ; 

Part.  Praes. : crüozende  341 16  chedende  2239. 

Flectirte  F ormen  sind  : 

a)  Mas  c. 

Sgl.  Nom.:  stiller  2128  mitter  759  edeler  1 6 0 6 ; sülender  273  haben- 
der 79 14. 

Acc. : eielenden  48 12  (im  Text  irrtümlich  mit  Circumflex)  ke- 
maren  247 14 ; standen  47 13  sizzenten  31629. 

Dat. : ünstätemo  815  atehäftemo  4025  chüonemo  29 6 20 ; leben- 
demo  1453  ünuuichentemo  3013.  Gen.:  lükkes  3327. 

Plur.  Nom.:  knüogel9023.  Acc.:  ehafte293.  Dat.:  fremeden  148  28 
gesunden  283 9 ; uuellenten  14224.  Gen.:  mureuuero  1 6 7 2 7. 

b)  N t r. 

Sgl.  Nom.:  lükkez  180 10  uuarez  327 24 ; niderhangendez  347 14. 

Acc.:  gnüogez  3318  slnuuelbez  33516. 

Dat.  : süozemo  126  gemeinemo  63 2 ; züoslingentemo  259 11 . 

Gen.:  niuues  1820  tiures  22514;  ünlebendes  9412  uuerchontes 
34223. 

Plur.  Nom.:  trüobiu  49 31  suariu  81 3 ; gandiu  1431.  Acc.:  niuuiu 
10310  türnohtiu  197 17.  Dat.:  fremeden;  sehenten  9 7.  Gen.: 
gägenuuertero  355 J1. 

c)  F e m i n. 

Sgl.  Nom.:  lukkiu  5722  ürdruziu  801  sinuuelbiu  lll20  ferriu  353 1 5 ; 
sehendiu  ll21  standiu  35317.  Acc.:  bösa  2118  tiura  556  mürg- 
fara  556  mitta  2 7 0 25  ; anegaenda  3823.  Dat.:  sneliero  3813 
chiuskero  4220  festero  26322  statero  27 6 1 7 ; dienöntero  27630. 
Gen.  : lükkero  54 15. 

Plur.  Nom.  und  Acc.  cf.  Cap.  I.  Formenübertragung. 

Dat.:  lükken  188  niuuen  15325  ferren  30928;  uuältesönten 
22724  tienten  22724.  Gen.:  gemeinero  6511  lükkero  16819  fre- 
medero  251 8. 

Cap.  VI.  Schwache  Declination  der  Adjectiva. 


Die  Flexionen  sind  : 


Sgl.  Nom.  : — o 

— a 

— a. 

Acc. : 

— en 

— en 

— ün. 

Dat. : — en 

— en 

— ün. 

Gen.  : 

— en 

— en 

— ün. 

Plur.  Nom. : — en 

— en 

— en. 

Acc. : 

— en 

— en 

— en. 

Dat. : — en 
Bemerkungen : 

— en 

— en. 

Gen.  : 

— ön 

— ön 

— ön. 

1.  Ursprüngliche  — in  und  — un  schwächen  sich  zu  — en.  Da 
im  Plur.  Ntr.  Acc.  und  Nom.  bei  Notker  ebenso  wie  beim  schwachen 
Ntr.  in  der  subst.  Deel.  — en  erscheint,  so  müssen  wir  daraus  schliessen, 
dass  diese  Endung  in  früherer  ahd.  Zeit  — un  , und  nicht  — ün  ge- 
lautet hat. 

2.  Ueber  Fern.  Plur.  Nom.  und  Acc.  und  über  Plur.  Dat.  cf. 
Cap.  I.  Formenübertragung. 
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Beispiele  sind : 

a)  M a s c. 

Sgl.  Nom.:  arbeitsamo  821  leidego  238  zürlustigo  1534  üzero  33412; 
uerstözeno  28 7 bemalöto  69 lö. 

Acc. : ünsündigen  1817  lieben  13824  cbindelösen  1 6 1 24  töten 
240 30  ; dürhlerten  1223  guunnenen  17221. 

Dat. : nideren  1031  siechen  ll24  ureisigen  2023  ewigen  1 76 20  ; 
geirten  323 3 h 

Gen.:  sigelösen  5722  hingen  1394  holden  161 22. 

Plur.  Nom.:  uuenegen  15314  chreftigen  2 1 6 21 ; genamden  33411. 
Voc. : ir  tügedigen  297 2.  Acc.:  uuenegen  8 11  antsazigen  57 20 
prüttisken  231 12 ; geuualzten  3104.  Dat.:  cf.  Cap.  I.  Gen.: 
scadelön2017  truregön  1269;  güotelöson  152 22  ; ueruuörfenön  35  18 
uerlörnön  37  25. 

b)  N t r a. 

Sgl.  Nom.:  chriecheska  1022  Irdiska  1 1 7 25  sünderglicha  283 32 ; ke- 
tana  1 0 7 28  geuallena  10917.  Acc.:  scaffelösa  17629  uuünderlicha 
2 1 8 2 ; keleidegöta  162 5 geskanta  300 1X.  Dat.:  gezögenlichen  51 5 
chriechisken  6725  ufuuertigen  3137.  Gen.:  frambaren  4012  föllen 
180 19  kötelichen  284 9 ; üngeuuanden  308 20. 

Plur.  Nom.:  scüldigen  737  zaligen  97  24  röten  128 13 ; chömenen  23531. 
Acc.:  himelisken  4018  töugenen  323 2 1 ; förebeneimden  3 1 3 20. 
Dat.:  cf.  Cap.  I.  Gen.:  stirbigön  1630  üzerön  3357;  fristmaligon 
348 20  ; genamdön  16513. 

c)  F e m i n. 

Sgl.  Nom.:  leida  817  heuiga  11422  uuunnesama  29  5 1 3 ; irrtümlich: 
tiu  lüstsamo  297 10 ; üneruülta  6020  gesamenöta  8 827.  Acc.  : 
töubün  1519  chündün  1 9 6 1 5 ; ünrehtun  42 a0  ; genömenün  29728 
gescäffenun  350 15.  Dat.:  lüzzelün  49 11  armelichün  63 24  ; lutterun 
1924  ueruluchenun  1924.  Gen.:  sinnigün  20414  förderun  257 15 ; 
spüotigun  7 8 2 1 ; geblanetun  3408  üngeuuangtun  35313. 

Plur.  Nom.  Acc.  Dat.:  cf.  Cap.  I.  Gen.:  glesinön  16424  chümftigon 
31529. 


Adjectiva  mit  — i am  Ausgang  des  Stammes. 

Wie  bei  der  starken  Flexion  ist  auch  hier  i vor  der  antretenden 
Endung  ausgefallen,  z.  B.  : 
a)  Mas  c. 

Sgl.  Nom.:  grimmo  1534  uuiso  1 5 8 6 ; brennento  2210  sehento  36216. 
Acc.:  lükken  4920  nöthaften  25229  uuellönten  878  gebenten  1634. 
Dat.:  lebenden  201.  Gen.:  pergenten  5417  uerscupfenten  35126. 
Plur.  Nom.  : chiusken  35 31  chunen  137 30  stritenten  70 28  fehtenten 
30925.  Acc.:  riehen  2217  uuisen  2669  iagonten  30926.  Gen.: 
suarön  151 29  uuisön  268 7 uuison  30 25  ; gehörentön  2 04 6 tüontön 
30824. 
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b)  Ntr. 

Sgl.  Nom.:  trüoba  505.  Acc. : uuara  49 2 7 ; sueibönta  578.  Dat. : 
mitten  27810.  Gen.:  uuären  2274  hängenten  15424. 

Plur.  Nom.:  pegägenenten  342 19.  Acc.:  gagenuuerten  3323;  uuüo- 
ffenten  17 1.  Gen.:  smähön  1655. 

c)  Femin. 

Sgl.  Nom.:  mürfara  8512  ätahafta  8 5 2 2 ; stända  27515.  Acc.: 
uuärun  127 18.  Dat.:  süozün  53 1 übermüotün  5716*  einuältun 
351 13 ; änabläsentun  209 18.  Gen.:  gagenuuertün  230 12  tiurün 
247 2 1 ; fmrentün  2215. 

Plur.  Nom.  Acc.  und  Dat.  : cf.  Cap.  I.  Gen. : lükkön  49 25. 

Cap  VII-  Comparation. 

Der  Comparativ  wird  gebildet  entweder  durch  das  Suffix  — ir, 
welches  bei  Notker  zu  — er  geschwächt  wird  oder  durch  das  Suffix 
— ör,  das  seinen  langen  Vocal  bewahrt  hat;  der  Superlativ  ent- 
sprechend durch  — ist  (est)  oder  — öst.  Die  Bildung  der  Comparation 
mit  — or  (öst)  hat  vor  der  andern  das  Ueberge wicht. 

I.  Comparativ. 

1.  Comparativa  auf  — er. 

liebera  1611  tiurerenl932  ünuuerdera  2 1 1 5 sichurera  2727  erera  292 
chdrzeren  38 2 7 starchera  43 28  suärera  53 25  liehtera  53 26  ärmeren 
89  21  strengeren  126 19  uuärera  126  26  chündera  127  23  süozera  128 6 
smähera  149 17  uueicheren  155 22  scädohäftera  156 26  lösera  157 30 
leidera  164 12  snelleren  164 19  kuissera  166 31  scönero  177 8 festera 
181 12  redohäftero  189 16  ger(stlichera  189 17  gesünder  o 194 2 2 
uuelichera  25425  ünrehtera  282 16  uuisero  28525  nüzzera  29421 
frieren  3 12 21  ünfrieren  3 12 2 7 kefrädera  341 9. 

2.  Comparativa  auf  — ör. 

In  den  bei  weitem  meisten  Fällen  ist  dieses  Comparativsuffix 
mit  Circumflex  versehen ; seine  Länge  also  zweifellos : 

a)  mägenigör  21 7 nähör  38 20  fölleglichör  42 28  tieför  46 6 ferrör 
65 8 härtör  68 21  förderöra  85 1 hinderören  952  keuuärör  101 26  glätör 
128 9 uuehseligöra  165 19  öffenör  169 4 feruuörfenöra  170 28  heröra 
183 6 uuirdigöra  182 7 uuächerören  21413  gelöublichöra  232 12  ün- 
geuuältigören  253 23  ünsaligören  25 4 20  hörskör  255 20  längör  256 8 
uuenegören  261 21  skinbarör  268 14  üzör  278 1 inbündenöra  278 18 
niderör  297 14  rehtör  353 12. 

b)  dürnohtor  9 7 chreftigoren  23 19  gernor  41 19  säligoren  62 30 
liinderorün  9424  uuälligora  986  muuertigora  2208  höhor  230 18  zägora 
239 2 7 uuenegora  256 9 uuitor  27 8 6. 

Bemerkungen : 

1.  Bald  mit  — er,  bald  mit  — ör  bilden  ihren  Comparativ: 
mahtig  und  folleglich,  z.  B. : 
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mahtigero  23710  mahtigera  341 10 , aber:  mahtigören  242 13  ün- 
mahtigören  1048  malitigoro  237 14  ; fölleglicherun,  aber  fölleglichör 
13623. 

2.  Die  Adjectiva,  welche  am  Ausgang  des  Stammes  ein  — i (e) 
haben , werfen  dasselbe  natürlich  vor  dem  antretenden  Comparativ- 
suffix  ab. 

3.  Unser  „als“  wird  nach  einem  Comparativ  bei  Notker  stets 
durch  „danne  (tanne)“  widergegeben. 

4.  Die  Comparative  flectiren  nur  schwach. 

5.  Ueber  die  adverbialen  Comp.  cf.  Cap.  VIII. 

n.  Superlativ. 

1.  Superlative  auf  — ist  (est). 

a)  Ursprüngliches  i ist  erhalten:  eristo  98 11  maristen  11 7 9 

scönisten  223 15  gnötista  313 2. 

b)  i ist  zu  e geschwächt:  iungesta  8 17  erest  18 26  knötesta  29 11 
stärchesta  31 16  lezest  43 11  gemachesta  5413  tümbesto  57 10  ge- 
sprachesten  7430  tiuresta  7912  höhesto  11215  edelesta  97 14  liebesta 
992  ältesto  101 3 richesto  141 10  prüdesten  16322  scönesto  16528  (im 
Texte  falscher  Accent)  nahesta  19610  uuelchesta  202 20  erhaftesten 
23027  rehtesten  284 10  ebenesten  28410  ünrehtesta  321 6 knötesta  32424. 

c)  Der  Vocal  im  Superlativsuffix  ist  ganz  verloren  gegangen  in  : 
fürsten  182 15  fiirsta  188 l2. 

2.  Superlative  auf  — öst. 

a)  öberöst  10 24  enderöst  13 12  fastöst  20 2 7 mahtigösten  4 04 
ferröst  112 2 gedrüngenöst  46 24  heröstön  73 25  förderösta  73 28 
lnnderösten  94 18  äfterösta  95 1 langöst  98 28  heuigösta  1 1 8 6 zagösten 
10524  gnötöst  13224  gernöst  133 16  keuualtigösten  15021  üzerösten 
1 5 7 7 feruuörfenösten  1 6 3 2 2 geuuahtlichösta  1 7 0 2 0 hügelichösta  171 15 
tüomlichösten  185 16  Innerösto  19415  erchenösta  194 15  mittelösten 
2085  ticchöst  2364  uuenegösten  256 13  händegösta  261 24  uuelichösta 
266 28  nähöst  270 10  nideröst  291 28. 

b)  nideröst  10 21  herosten  7321  lnnderostün  90 17  eruuirdigosta 
13520  zagosten  14522  äfterosten  181 1 gnötost33629  förderostün  346 13. 

Bemerkungen : 

1.  Bei  einem  Adjectiv  zeigt  sich  Schwanken  in  der  Superlativ- 
bildung: gnötesten  99 3 gnötista  3132,  daneben:  gnötöst  132 24 

gnötost  326 29. 

2.  Der  Superlativ  wird  häufig  verstärkt  durch  den  G-en.  Plur.  : 
allero , z.  B. : ällero  erest  73 4 demo  allero  gesprachesten  7 4 30  der 
ällero  höhesto  11215. 

3.  Die  Superlative  flectiren  schwach. 

4.  Ueber  die  adverbialen  Sup.  vgl.  Cap.  VIII. 
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Unregelmässige  Comparation. 

Die  scheinbare  Unregelmässigkeit  besteht  darin,  dass  dem  Com- 
parativ und  Superlativ  ein  anderer  Wortstamm  zu  Grunde  liegt  als 
dem  Positiv. 

I.  Comparativ. 

1.  Zu  guot  sind  folgende  Comp,  belegt:  bezeren  5422  pezeren 
6222  bezera  702  bezerün  1 22 1 bezerol8130;  Adv.:bäz  8830  paz  4228. 

2.  Zu  michel:  mera  46 15  meren  27  8 5 meren  278 16 ; Adv.: 
mer  3424.  Doppelte  Steigerung  liegt  vor  in:  merören  16417  me- 
roren  31417. 

3.  Zu  luzzel:  minnera  3830  minnerun  6829  minneren  11028; 
Adv. : min  242 2 6. 

4.  Zu  übel:  uuirsera  6 13  uuirseren  5421;  Adv.:  uuirs  27 29. 

Anmerkung : Unser  „desto“  beim  Comparativ  erscheint  im 

Boethius  stets  in  der  geschwächten  Gestalt:  deste  (teste),  z.  B. : 
deste  ärmeren  8921  teste  süozera  1 28 6 ; einmal  als:  testo  1463. 

II.  Superlativ. 

1.  Zu  güot : pezesta  7914  bezesta  1305  bezestün  13015  bezesten 
1313.  Adv.:  pezest  28120. 

2.  Zu  michel:  meistün  446  meista  150 10  meisten  247 19 ; Adv.: 
meist  1065. 

3.  Zu  übel:  uuirsisten  106 1 uuirsesto  266 13  uuirsestün  29524 
uuirsesta  300 2. 

Eine  adjectivisch  gebrauchte  Comparativbildung  von  dem  Adverb.  : 
sid  haben  wir  in:  disa  siderün  (reda)  187 1 7. 

Von  einem  Substantiv  abgeleitet  der  Comparativ:  dürf’tera  265 9. 

Cap.  VIII.  Adverbia. 

Die  regelmässige  Adverbialbildung  geschieht  durch  Anfügung  des 
Adverbialsuffixes  — o an  den  Adjectivstamm.  Bei  den  Adjectiven, 
die  am  Ende  des  Stammes  ein  — i haben,  fällt  dasselbe  natürlich  vor 
dem  hinzutretenden  — o aus.  Zalreich  werden  auch  entweder  reine, 
flectirte  Nominalformen  oder  mit  Praepositionen  zusammengesetzte  in 
adverbieller  Stellung  verwendet.  An  dieser  Art  beteiligen  sich  natür- 
lich auch  in  reichlichem  Masse  die  Substantiva.  Hat  jene  Bildungs- 
art mehr  einen  formalen  Character,  so  diese  mehr  einen  syntactischen. 

I.  Adverbialbildung  von  Adjectiven. 

1.  Adverbia  auf  — o. 

Belege  sind  sehr  zalreich,  z.  B. : a)  von  Adj. : uriuntlicho  518 
längo  5 20  übelo  8 10  üngerno  8 12  fästo  8 24  trölicho  11 21  diccho  12 16 
geuuältigo  59  cnöto  1526  räteldslicho  214  uuito  22 12  clileino  2411 
spüotigo  2420  cuuisso  2929  främbaro  3923  öffeno  3927  uerro  41 5 
stätelicho  4428  mänmantsämo  51 19  üngeuuando  51 23  gemeinlicho  56 11 
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ünzälelicho  56 18  üngedültigo  56 21  päldo  59 26  kuotlicho  61 23  ün- 
dürlicho  62 2 pörhärto  62 24  gareuuo  62 25  chürzlicho  64 29  tinglicho 
6 5 25  pärlicho  69 15  fölleglicho  759  kelicho  81 19  ämerlicho  81 24 
ängestlicho  81 24  scöno  87 17  späto  96 28  arbeitsamo  109 17  stäto  109 25 
ätahäfto  112 5 gämmensämo  116 13  spenstigo  124 8 lüto  137 26  samfto 
137 16  hoho  178 27  slehto  183 28  götedehtigo  185 15  tiefo  209 23  mäm- 
raondo  2161  süozo  22315  leno  22614  töugeno  25113  sliemo  261 15 
trago  270 5 glato  270 27  himelisko  279 17  träto  293 20  stillo  308 13 
sfipderigo  33 421  redohäfto  338 18. 

b)  Adverb ialbildung  mit  — o von  Part.  Praes.  haben  wir  zweifel- 
los in  Fällen  wie:  fehtendo  1 1 8 2 1 ritendo  12813  lebendo  20025 
släfendo  204 21  tiefo  denchendo  (profunda  mente)  208 23. 

c)  Adv.  auf  — o von  Part.  Praet. : filo  gebizeno  (nimium  mor- 
daciter)  1 1 7 2 inblandeno  257  9. 

Anmerkungen : 

1.  Die  Endung  — a haben  wir  in:  uuöla  14 12,  während  in  dem, 
im  got.  gleichfalls  auf  — a ausgehenden  adv.:  ufta  im  ahd.  — o ein- 
getreten ist,  z.  B. : öfto  22 16. 

2.  Das  — o in  filo  z.  B.  48 1 ist  nicht  das  Adverbialsuffix, 
sondern  o ist  der  auf  älteres  — u zurückgehende  thematische  Vocal. 
filo  steht  sehr  häufig  zur  Verstärkung,  z.  B. : filo  härto  42 31  filo 
relito  187 6 filo  uasto  181 11  filo  uuarhäfto  181 11 . filo  selbst  er- 
scheint verstärkt  in:  böreuilo  526. 

3.  Keine  Adverbia  sind  die  beiden,  auf  — o endigenden  in- 
declinabeln  Adjectiva  : frono  und  gefago,  z.  B. : näm  man  fröno  scäz 
75 26  änderiu  tier  sint  älliu  geuägo  iro  güotes  9414. 

4.  In  dem  häufig  bei  Notker  vorkommenden  ödeuuäno  z.  B.  32 11 
(ödeuuano  285 9)  haben  wir  eine  Zusammensetzung  mit  der  1.  Pers. 
Sgl.  Praes.  Ind.  vom  schwachen  Verbum:  wänen. 

II.  Steigerung  der  Adverbia. 

Die  Adverbia  in  gesteigerter  Form  erscheinen  sowol  ohne  Flexions- 
endung als  auch  ohne  besonderes  Adverbialsuffix. 

a)  Comparative  : 

nähör  13 11  «(nahor  524)  fölleglichör  42 2 8 tieför  46 6 ferrör  65 8 
härtör  6821  keuuärör  10 1 26  glätdrl289  öffenörl644  hörskör  25520 
skinbarör  26814  klöublichör  29412  niderör  29714  rehtor  353 1 2 ; 
gernor  41 19  dürnolitor  9 7 höhor  230 18  ; unregelmässige:  uuirs  27 29 
mer  3424  er  53  paz  4228  baz  9829  min  28 132. 

Flectirte  Comparative  mit  adverbialer  Bedeutung  liegen  vor  in : 
ererön  1329  32632  und  minnera  68 2 h 

b)  Superlative: 

fästöst  13 29  gedrüngenöst  46 24  ferrost  111 23  längost  9 8 28  gnötöst 
13224  gernost  133 16  ticchöst  2364  nähöst  270 10 ; erest  1826  pezest 
281 20 ; mit  Praepositionen  : ze  nideröst  29128  ze  öberöst  1024  ze 
enderöst  1312  ze  inneröst  20220  ze  üzeröst  20221;  ze  iüngest  435 
ze  lezest  43 11  ze  erest  45 2 föne  erest  1494. 
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Verstärkung  durch  allero : allero  erest  73 4 allero  gnötost  336 29 
allero  dicchöst  15621. 

Lateinisches:  postremo  wird  56 5 widergegeben  mit:  ze  demo 
gnötesten. 

III.  Flectirte  Adjectivformen  werden  als  Adverbia  gebraucht. 

1.  Der  Genetiv  wird  als  Adv.  benutzt,  z.  B. : gähes  256 3 (kahes 
13 21  gaes  1721)  anauuertes  126 15  fürenömes  65 28  tueres  239 30 
niuuenes  77 3 anderes  9317;  iarliches  103 7 manödliches  21 6 16  dägo- 
liches  101 9 tägeliches  58 12  tägoliches  65 7 ; anderes  wird  verstärkt 
durch  al  in  : al  anderes  107  10  ; kähes  durch  alles  in  : alles  kahes  27025. 

2.  Dat.  Sgl.  Ntr. : tagelichen  35 12  iarlichen  149 lü. 

3.  Dat.  Plur. : einzen  275 9 einzen  309 8. 

Die  schwache  Endung  — un  haben  wir  in:  ardingun  30612 
ärdingun  281 9 ; stüzzelingün  30527  stüzzelingun  45 u. 

Anmerkung:  1.  Bisweilen  wird  der  unflectirte  Adjectivstamm  als 
Adverb  gebraucht,  z.  B. : gnuog  2124  hö  925  ganz  1001  selten  27120 
lüzzel  128 22  (ein  luzzel  paulisper  514). 

2.  Adjectiva  mit  Praepositionen  in  adverbieller  Bedeutung : über 
al  62 23  in  fröno  42 17  in  uröno  HO10  föne  fröno  249 1 in  sünder 
76  14  in  gemeitün  118 14  in  gemeitun  362 24  in  ernest  2 14 7 ; mitallo 
11430. 

IV.  Adverbial  gebrauchte  Substautivformeu. 

1 . Genetiv : 

a)  Masc.  : dänches5616  tanches2011;  ündanches  15 18  ündanches 
2534  sines  ündanches  13319  sines  tänches  267 8 männes  ündanches 
331 17  ; täges  178 18  nahtes  178 16 ; des  iares  103 11 ; uumteres  101 11 
sümeres  101 12 ; ündürftes  251 18  eines  scüzes  27229  eines  plicches 
3 1 4 7 ; eines  sindes  — anderes  sindes  24519.  b)  Ntr.:  leuues  1519 
les  239 24 ; inlendes  11423  tes  mezes  138 9 des  mezesl7614;  mäniges 
pildes  346 28. 

2.  Dativ : 

a)  Femin. : nöte  8519  ünnote  3356;  triuuo  1 8 15 ; mit  praep. : 
mit  nöte  6 6 be  nöte  56 30  ze  leibo  85 12  be  dero  uuilo  103 9 ze  dero 
uuis  3615  ze  änderro  uuis  4428.  Plur.:  hertön  608  uuilön  121 20 
uuilon  920  uuilön  — uuilön  1 5 0 2 2 ; mit  praep.:  be  scülden  6720  ze 
triuuön  146 3 after  zälön  (generai^m)  203 2.  b)  Neutr. : ebenmüote 
83 18  heime  13023  ; mit  praep.:  ze  uuare  135 12. 

3.  Accusativ : 

a)  Masc.:  in  allen  sint  2022.  b)  Ntr. : heim  212 15  unmezl97n; 
mit  praep.:  in  arg  53 10  in  zitelih  236 4.  c)  Femin.:  föllün  81 27 

föllun  41 22  eina  uuila  — andera  uuila  919-22;  mit  praep.:  in  dia 
uuis  233 2 7 in  lüttera  ünde  in  einfalta  uuis  240 26  in  gänza  uuis 
(absolute)  241 2. 

Anmerkung:  Unser  „abends“  wird  139 10  ausgedrückt  durch 
„abendün“,  während  „morgens“  durch  „mörgenön“  139 n. 
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V.  Adverbia  auf  —an. 

Diese  Adverbia  haben  meist  locale  Bedeutung  und  bezeichnen 
die  Richtung,  von  der  etwas  geschieht,  z.  B.  : nördenan  5 12  nördenan 
6 19  östenan  1 09 8 ; dannan  51 5 dannan  11 26  tannan  52 20  tannan  25 29 
uuannan  10  13  uuännan  32 21  anderes  uuannän  186 2 eteuuannan  28 1 10 ; 
ündenan  1420  obenan  1421  Innenan  4622  üzenan  24512;  hinnän  23531 
lhnnan  23 1 7 ; ennan  281 16  ferrenan  299 ] 8 ferronan  333 29  heimanan415. 

VI.  Adverbia  auf  — ert  (=  wert). 

Diese-  Adverbia  bezeichnen  meist  die  Richtung  von  etwas  her : 
östert  97 6 nördert  1 1 2 1 uuestert  139 10  anauuert  ll6  inuuert  279 3 
üzuuert  341 16  frammert  227 24. 


C.  Zalwörter. 

Die  Belege  für  die  Zalwörter,  namentlich  für  die  Cardinalzalen, 
sind  durch  Notkers  eigentümliche  Schreibweise  wesentlich  eingeschränkt. 
Notker  lässt  bekanntlich  in  allen  seinen  Uebersetzungen  immer  latein- 
ische und  deutsche  Sätze  auf  einander  folgen,  jene  durch  diese  über- 
setzend und  umschreibend.  Aber  nicht  nur  dadurch  wird  der  ein- 
heitliche Character  seiner  Schreibweise  gestört,  sondern  Notker  scheut 
sich  auch  durchaus  nicht,  lateinische  Worte  mitten  in  deutsche  Sätze 
einzuschieben,  welches  letztere  Verfahren  er  namentlich  dann  einschlägt, 
wenn  er  für  lateinische  Ausdrücke,  was  ja  bei  der  verschiedenen  An- 
schauungsweise und  dem  verschiedenen  Culturgrad  der  beiden  Völker 
nicht  ausbleiben  konnte,  keinen  entsprechenden  oder  vollständig  decken- 
den deutschen  Satz  hatte.  Doch  zeigt  er  dies  Verfahren  auch  sonst 
z.  B.  bei  den  Zalen  und  namentlich  bei  den  höheren  Zalen,  z.  B. : 
tes  uuas  so  suetonius  saget  octingentorum  millium  summa  149 11 
ter  uuas  eques  ter  decem  milia  mähta  geziugön  dero  suärön  fendingo 
151  9 dero  affectorum  sint  föne  aristotile  sedecium  gezelet  21923. 

I.  Grundzalen. 

Davon  sind  folgende  belegt : 

1.  einer  — einiu  — einez. 

Dies  Zalwort  fungirt  als  unbestimmter  Artikel  und  ist  natürlich 
in  allen  Casus  und  Geschlechtern  häufig  belegt.  Ueber : „ein“  in 
der  Bedeutung  „solus“  vgl. : Pron.  indef. 

2.  zwei. 

Masc.  Nom.  und  Acc. : zuene  z.  B. : Nom.:  zuene  chüningaö12  zuene 
die  gelertösten  65 24  zuene  (tribuni)  150 22  zuene  sinna  344 7. 
Acc.:  zuene  dme  süne  7419  in  zuene  bögen  1 78 13  zuene  (centau- 
ros)  29829. 
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Fern.  Nom.  und  Acc. : zuö  z.  B. : Nom.:  zuö  (behefteda)  50 22  tero 
sigeerön  uudren  zuö  75 12  zuö  propositiones  243 l9.  Acc.:  zuö 
chufd  62 15  zuö  sdgd  1848  zuö  frumd  287 X1. 

Wahrscheinlich  dachte  Notker  an  das  deutsche  Wort:  ordena, 
als  er  lat.:  ordo  als  femin.  gebrauchte  in:  zuö  ordines  1 5 1 27 ; jedoch 
richtig  in:  ter  lierösto  ordo  151 1 9. 

Ntr.  Nom.  und  Acc.:  zuei  z.  B. : Nom.:  zuei  membra  1 3 3 1 8 zuei 
üngelichiu  güot  1 87 25  tiu  zuei  26922.  Acc.:  zuei  uuelfer  1648 
tiu  zuei  31421. 

Notker  braucht  den  Plur.  von : pars  als  Ntr.  in : siniu  partes 
zuei  69 13. 

Dat. : für  alle  drei  Geschlechter : zuein , z.  B.  : Masc.  : föne  in 
zuein  7115.  Ntr.:  enen  zuein  1709  an  dien  zuein  uitiis  25725. 
Fern.:  in  zuein  scalön  97 12. 

3.  drei. 

Masc.  und  Fern,  haben  im  Nom.  und  Acc.  ihre  Flexion  in  unserem 
Texte  schon  durchaus  abgeworfen , z.  B. : tise  dri  sinna  33427  die 
dri  suestera  223 2 7 in  dri  uuis  25 5 4 tero  uuenegheito  dri  255 5. 

Ntr.  Nom.  und  Acc.:  driu,  z.  B. : driu  (höubet)  272 17  driu 
uuört  273 26. 

Genitiv : für  alle  drei  Geschlechter : drio,  z.  B.  : tero  drio  slahtön 
66 17  iro  drio  345 8. 

Dativ : für  alle  drei  Geschlechter  : drin,  z.  B.  : föne  dien  oberen 
drin  171 7 föne  dien  anderen  drin  194 2 mit  tien  drin  206 12. 

— i ist,  da  es  mit  dem  Acut  versehen  ist,  also  in  allen  Dativ- 
formen kurz. 

4.  v i e r. 

Unflectirt:  fier  5020,  flectirt : Ntr.  Nom.:  fieriu  134 17.  Gen.: 
fiero  18817. 

5.  fünf. 

Unflectirt:  finf  66 26,  flectirt:  Fern.  Nom. : tero  uuurchedön  finue 
197 29.  Ntr.  Nom.:  tiu  finuiu  16614.  Ntr.  Acc.:  diu  finiu  1 7 1 2G. 
Dat.:  finuen  132  14 . 

Bemerkenswerth  ist,  dass  e in  der  Dativ-Endung  — en  bei  diesem 
Zalwort  nie  (z.  B.  noch:  14021  16627)  mit  dem  Circumflex  ver- 
sehen ist. 

Gen.:  ein  dero  finuo  175 6. 

6.  sieben. 

Unflectirt:  siben  248,  flectirt  Gen.:  tero  sibeno  655. 

7.  zehn. 

Flectirt:  zene  (tribuni)  15022. 

8.  hundert. 

cenzeg  1454. 

9.  tausend. 

a)  düsent  steht  adjectiviscli : ze  zen  düsent  iaren  1 15 1 5.  b)  düsent 
stellt  substantivisch:  zen  düsent  iaro  115 21  düsent  menniskön  157 2 
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10.  beide. 

beide  flectirt  wie  ein  starkes  Adjectiv.  Nom.  Masc. : beide  1564. 
Fern.:  beide  774.  Ntr. : beidiu  8420. 

Nach  dem  bestimmten  Artikel:  die  beide  28617.  Gen.:  beidero 
55 26.  Dat.:  beiden  121 8. 

In  einem  Falle  ist  der  Diplitong  ei  zu  e verdichtet:  pede  7422. 

Namentlich  häufig  wird  „beide“  verwant,  um  zwei  folgende  Aus- 
drücke zusammenzufassen  (vgl.  englisch  both-and) , wo  es  dann  die 
Bedeutung  erhält  von  unserem : sowol  — als  auch,  z.  B.  : 

uueler  beidiu  uuerde  sälig  iöh  ünsälig  584  uuäz  tu  nöh  eigist 
peidero  leides  iöh  liebes  76 23. 

II.  Ordnnngszalen. 

1.  Die  Ordnungszal  für  „ein“  ist  eine  Superlativbildung:  ter 
eristo  683  diu  erista  65 5 ter  eresto  138 10. 

2.  Der  „zweite“  wird  stets  ausgedrückt  durch  „ander“,  z.  B. : 
ter  ander  68 7 ; cf.  Pron.  ind. 

3.  Die  folgenden  Ordnungszalen  sind  gebildet  mit  dem  Suffix  — ta. 

a)  ter  dritto6712  taz  tritta  4822  tiu  tritta7015  des  trittenl3313 

mit  tero  drittün  16430  disa  drittün  257 23.  b)  ter  fierdo  67 15  taz 
fierda  48 23  tes  selben  fierden  teiles  lf230.  c)  ter  finfto  67 26  taz 
fimfta  48 25.  d)  taz  sehsta  48 2 7. 

III.  Zaladjectiva. 

1.  einic  = unicus ; tiu  einiga  uuändelunga  = unicum  illud  com- 
mertium  3 22 4 daz  einiga  bilde  33 7 9. 

2.  zwisk : zweifach,  je  zwei,  z.  B. : ünder  zuisken  bürgen  248 8 
ünder  in  zuisken  27 1 1 ; ünderzuisken  püohstaben  = inter  utrasque 
literas  10 28  tiu  lüccha  ünderzuisken  böumen  hiez  intervallum  462fi. 

In  den  beiden  letzteren  Fällen  ist  die  ursprüngliche , rein  ad- 
jectivische  Verwendung  zwar  noch  deutlich  zu  erkennen,  doch  das 
Verschmelzen  von  zwisk  mit  der  vorhergehenden  Praeposition  gibt 
dem  ganzen  entstehenden  Wort  schon  einen  praepositionellen  Character. 
Rein  adjectivisch  erscheint  zwisk  verwendet  in  folgenden  beiden  Fällen  : 
libertas  ist  zuiskiu  103 15  zuiska  causam  190 7. 

3.  drisk  = dreifach  in : driskero  naturae  = triplicis  naturae 
1 7 8 5 ; drilih  : in  verkürzter  Form  erscheinend:  mit  trilero  chetenno  : 
triplici  catena  299  3 1. 

IV.  Zaladverbia. 

1.  Einfache:  einest  = semel  565,  den  Gegensatz  dazu  bildet: 
neheinest  = numquam  261 11 ; änderest  = secundo  2105;  einzen 
(Dat.  Plur.)  2759,  der  Dat.  Plur.  tritt  deutlich  hervor  in  dem  ad- 
verbiell  gebrauchten:  einzen  malen  27 2 31 ; erest  67 6 nü  erest  (nunc 
primum)  76 19. 

2.  Zusammengesetzte:  finfstünt  3415  (im  Texte  steht  unrichtig 
auf  u ein  Circumflex)  ze  erest  52 2 7. 
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D.  Pronomina. 

I.  Relativ-Pronomen, 

Wir  besitzen  im  Deutschen  kein  selbständiges  Relativ-Pronomen. 
Notker  bezeichnet  dasselbe 

1.  durch  „so“,  z.  B. : 

In  bonis  uuirt  tiu  natura  funden  so  uirtus  ist  235 3 fabulae 
laetarum  rerum  so  comoediae  sint,  iöh  tristium  so  tragoediae  sint  775. 

2.  Durch  das  persönliche  Pronomen : 

a)  durch  das  blosse  Personalpronomen , z.  B. : tu  disa  uuerlt 
ördenöst  ==  qui  gubernas  mundum  1?919  tu  die  zite  hieze  = qui 
jubes  tempus  176 22  tih  neheiniu  änderiu  ding  ne  scüntön  — quem 
non  pepulerunt  aeternQ  caus<?  176 29.  tiz  spei  sihet  zuze  iu , ir  daz 
muot  peginnent  uuenden : uos  h§c  fabula  respicit,  quicumque  queritis 
2258. 

b)  durch  das  Personalpronomen  verstärkt  durch  die  aus  älterem 
dar  geschwächte  Partikel  dir  (tir) ; die  häufig  dazu  verwendet  wird, 
um  dem  vorhergehenden  Pronomen  relative  Bedeutung  zu  geben : 

ih  tir  er  teta  frölichiu  sang  — qui  peregi  quondam  carmina  7 5 
uuir  dir  michel  teil  birn  40 11  iuuih  tir  bindent  übele  gelüste  — 
quos  fallax  libido  ligat  19522  uuirdir  beidiu  chünnen  345 14  tüdir 
grecho  den  liimel  sihest  347 2 3. 

3.  Am  häufigsten  wird  das  Relativ-Pronomen  ersetzt  durch 
das  Demonstrativ-Pronomen. 

a)  durch  das  blosse  Demonstrativ : ueseuus , ter  in  campania  ist 
22 11  tero  (im  Text  irrtümlich:  tere)  here  nio  so  michel  neist  — 
quorum  quidem  exercitus  tametsi  numerosus  est  2028  dia  (im  Text 
unrichtig  ein  Acut)  seälhheit,  tia  sie  sih  änaliezen  313 13. 

b)  Durch  das  Demonstrativum  verstärkt  durch  die  Partikel  dir 
(tir).  Die  Partikel  erscheint  fast  stets  in  dieser  geschwächten  Gestalt, 
der  ursprüngliche  Vocal  ä ist  nur  selten  und  dann  auch  immer  ohne 
Circumflex , also  gekürzt  erhalten.  Dass  die  Partikel  nie  accentuirt 
erscheint  und  oft  mit  dem  vorhergehenden  Wort  verbunden  wird,  gibt 
deutlich  zu  erkennen,  dass  sie  vollständig  tonlos  geworden  ist. 

a ) a ist  erhalten : 

der  fögel,  der  dar  feret  138 14  tie  dar  hiezen  patres  1 52 6 tiedar 
öugent  301 19  äl  däztar  bechennet  333 5. 

ß)  a ist  zu  i geschwächt: 

ter  hiez  proscriptus,  ter  dir  uuas  3421  also  der  uuäs,  ter  dir  chäd 
53 14  ein  strit  ist  ümbe  dia  legem,  der  tir  heizet  67 2 mit  casu 
äntseidöt  sih,  ter  dir  chit  70 11  täz  chit,  tie  dir  uuerdent  7020  daz 
täz  küot  nesi,  daz  tir  täröt  96 2 tiu  dir  sitig  uuas  späto  inbizen 
96 28  an  sinemo  libello,  daz  tir  änauähet  101 27  täz  tir  chit  133 19 
iz  süoehet,  täz  tir  ze  süoehenne  ist  135 5 äl  däz  tir  grüet  178 3 
äl  däz  tir  lebet  201 7 äl  däz  tir  ist  205 20  älles  testir  ist  240 15  terdir 


— 69  — 

clind  244*17  äl  däztir  ist  250 7 däztir  xibcl  ist  255 6 däz  tir  relit 
ist  260 9 daztir  uuirdet  ze  demo  daztir  ist  279 26—27  aber  göt,  terdir 
ist  279 31  ili  meino,  diu  dir  sarf  ist  295 20  diudir  chömentiu  scäfföt 
3097  tiedir  sint33718  tiedir  uuizen  uuöltön  339 21  tiudir  6uget3389. 

II.  Interrogativ-Pronomen. 

1.  Substantivisch  wird  gebraucht  von  Personen:  uuer,  von 

Sachen:  uuaz,  z.  B. : uuer  liez  — quis  permisit  ll23,  Dat. : uuemo 
si  gebe  54 21  uuemo  söl  si  dänne  guot  tünchen?  1241;  uuäz  malita 
imo  dö  ünuuerdera»  sin  21 14  ih  uernimo  sär,  uues  tu  fragest  46 14 
uues  lüstet  tih?  162 24. 

Den  Instrumentalis  haben  wir  erhalten  in:  mit  uuiu  48 24  und: 
ziu  (=  ze  uuiu)  324  b / 

2.  Adjectivisch  wird  gebraucht : welih , z.  B.  unflectirt : uuelih 
fiur  10220,  uuelih  ämbalit  14916 ; flectirt:  föne  uuelichen  leidaren  284 
uueliclia  beatitudinem  102 16  uuelichiu  argumenta  2 1 9 1 9. 

Bei  weitem  liäufiger  gebraucht  sind  die  syncopirten  Formen,  z.  B. : 
uuelero  libertatis  31 19  mit  uuelemo  rehte  79 13  mit  uuelen  ündüron 
33 14  uuele  stada  167 26  uuelea  stata  348 6. 

In  der  letzten  Form  wäre  vielleicht  eine  Uebergangsform  von 
welih — zu  wel — zu  erkennen. 

Das  — e in  der  Flexion  erscheint  bei  den  Formen  von  wel — 
bisweilen  mit  dem  Circumflex  versehen,  wo  wir  einen  solchen  nicht 
erwarten  sollten.  Vielleicht  ist  in  den  betreffenden  Fällen  Ersatzdehnung 
anzunehmen,  z.  B.  : uuelez  72 5 uuelen  suid  108 18  uueles  sindes  1354 
uuelen  uuehsel  278 31.  Ebenso  aufzufassen  wäre  dann:  tcn  sölen  225. 

3.  Mit  dem  Instrumentalis : wiu  ist  gebildet : wiolih , das  seiner 
Bildung  gemäss  die  Bedeutung  von  : von  welcher  Art,  Beschaffenheit 
hat,  z.  B. : uuiolih  ünde  uuio  mänig  sie  uuären?  73 18  uuiolih  tisiu 
mäht  si  242 n. 

In  uuiolih  293 19  falscher  Accent ; flectirt:  uuiolicha  säldä  29718 
uuioliches  lönes  247 18. 

Hinzufügung  der  Partikel : dir  liegt  vor  in : tie  sägetön,  uuiolih 
tir  uuesen  süle  101 25. 

4.  „Welclier  von  zwein“  wird  ausgedrückt  durch  „uueder“,  z.  B. 
88 25 ; doch  ist  die  rein  duale  Bedeutung  schon  ein  wenig  verblasst, 
indem  zur  grösseren  Deutlichkeit : iro  zueio  hinzugefügt  wird.  Flectirte 
Formen  sind  z.  B. : uuederer  23624  uuederen  2648  uucderez  3169. 

III.  Indefinita. 

1.  Das  Subst. : man  wird  von  Notker  schon  häufig  in  der  un- 
bestimmten Bedeutung  des  nhd.  : man  gebraucht,  z.  B.  19 11  24 15  etc. 

2.  ioman:  irgend  jemand  ; z.  B. : ioman  59 31 ; flectirte  Formen 
sind  : Acc. : iomannen  9523.  Dat.  : iomanne  57 28.  Gen.  : iomannes2625. 

Erweitert  erscheint  es  in:  iomannolih  = quisque  11418. 

3.  In  negirter  Form  erscheint  das  vorige  als:  nioman,  das, 
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sofern  es  nicht  elliptisch  steht,  immer  von  ne — beim  Verbum  stehend, 
begleitet  ist,  nioman  4110;  flectirte  Formen  z.  B. : Acc. : niomanncn 
G35.  Dat. : niomanne  554.  Gen.:  niomannes  3312. 

4.  Zusammensetzung  von  dem  selbständigen  Subst. : wiht  und 
dem  verallgemeinernden  — io  haben  wir  in  der  contrahirten  Form : 
i e h t = etwas.  Dasselbe  hat  noch  vollständig  substantivische  Natur, 
sodass  davon  abhängige  Wörter  in  den  Genitiv  treten,  z.  B. : 

ieht  scönes  9526  ieht  pitteres  128 7 ieht  natürliches  küotes  10523. 

Flectirt  erscheint  es  in:  iehtes  14127.  Die  volle  Form  haben 
wir  erhalten  in:  iouuiht  95 26. 

5.  Negirt  erscheint  das  vorige  als:  nieht,  das  bald  unser 
„nichts“  widergibt,  bald  den  Satz  mit  darauffolgendem  ne  einfach 
negirt. 

Mit  abhängigem  Genitiv  steht  es  z.  B. : nieht  kuisses  nöh  stätes 
3202.  Flectirte  Formen  sind:  niehtes  7 1 12 ; ze  niehte  20732  föne 
niehte  306 15  üzer  niehte  306 2 °. 

6.  Weiter  haben  wir  Composition  mit  — io  in:  iogelih  19° ; 
iogelicher  = quisque  11°  iogelichero  uerte  14 12  an  iogelichemo  statu 
63 5 ; und:  iouuelez  359 22. 

7.  „so“  dem  Frage-Pronomen  vorangesetzt,  gibt  dem  ganzen  in- 
definite Bedeutung : 

a)  souuer  = quisquis  41 27  souuen  42 1 ; souuäz  = quicquid 
56 7 ; souuesso  19425. 

b)  souueler  = quisquis  21 27  souueliu  50 23  souuelez  289 18 
souuelemo  5817  souueles  99 8 ; souuelih  löz : omnis  sors  8317. 

8)  sum  = irgend  einer,  steht  meist  unflectirt,  z.  B. : 82 20 ; 
flectirt,  z.  B. : Gen.:  sümes  32422  (im  Gegensatz  zu  alles).  Wenn 
es  doppelt  steht , gibt  es  lateinisch : alius  - alius  wider , z.  B. : sum- 
sumlOl7- 8;  flectirt  z.  B. : sume-süme  100 16—17  sümm-sümiu  34630 — 
347 7 sümen-sumen  283 10. 

Die  neutrale  Form:  sümez  272 30  steht  adverbiell  in  der  Be- 
deutung : teilweise. 

9.  In  derselben  Bedeutung  wie  das  vorige , aber  bei  weitem 
häufiger  wird  gebraucht:  sümelih,  z.  B. : sümelih  - sümelih  108 4 
sümlicher-sümelicher  82 9— 11  sümeliche-sümeliche  283 11—12. 

sum  und  sümelih  wechseln  bisweilen  in  demselben  Satze  mit 
einander,  z.  B. : sümelih  uuähset  in  felde,  süm  in  berge  20 128. 

10.  Mit  — uueder  werden  gebildet: 

a)  souueder  3 1 1 1 7 = was  auch  immer. 

b)  iouueder  18912  = irgend  ein  (von  zwein)  iouuederez 
189 11  iouuedermo  188 16  iouuederiu  micheli  = utrumque  spatium  1 1 5 1 7. 

c)  neuueder  (tero  zueio)  18527  neuuederer  (neuter)  156 11 
neuuedera  345 2 neuuederro  32429. 

d)  einuuederez  100 6 (eins  von  zwein). 

e)  te  uueder  32126  deuuederes  232 20  an  deuuederro  18415. 

11.  Zusammensetzung  mit  älterem:  — eddes,  das  bei  Notker  als 
’ — ete  erscheint,  liegt  vor  in  : 
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a)  eteuuer  (aliquis)  282 28  eteuuen  32 2(5  eteuues  77 13  eteuuaz 
1749;  eteuuaz  üngefragetes  18925  eteuuaz  filo  tümliches  19030. 

b)  et eli h 7 0 1 2 ; etelicher  285 4 etelichemo  2 1 9 2 9 ; mit  etelichen 
dien  listen  13022. 

Adverbia  sind:  eteuuaz  (paulispir)  52 21  eteuuar  (ex  aliqua  parte) 
81 28  eteuuio  1 1 5 2 5. 

12.  „ullus“  wird  ausgedrückt  durch:  dehein,  das  wie  „ein“ 
im  Nom.  und  Acc.  Sgl.  meist  unflectirt  erscheint,  z.  B. : dehein  planeta 
1410  teliein  creatura  21518  dehein  so  getan  güot  1804;  flectirt:  ze 
deheinero  säligheite  74 11  teheines  tinges  248 13. 

13.  Das  vorige  erscheint  negirt  als:  n eh  ein  = nullus,  z.  B. : 
neliein  ander  ding  139 17 ; nelieinemo  21 2 neheinero  103 13. 

14.  Für  nhd. : solch  haben  wir  bei  Notker: 

a)  Zusammensetzung  von  sus  und  — 11h,  z.  B. : süslih  nötmez 
206 16  süslicha  copiam  57  3. 

b)  Zusammensetzung  aus  so  (=  sva)  und  — 11h , z.  B. : sölih 
niet  1 26 5 ; flectirt:  solichera  scülde  3425  sölichen  suid  10221  sölicha 
ringün  323 7. 

Sehr  häufig  und  dann  immer  unflectirt  wird  solih  gebraucht, 
wenn  es  praedicativ  steht , z.  B. : tiu  natura  dero  götes  substantiae 
ist  sölih — 221 2 4 

In  doppelter  Stellung  gibt  es  lat. : talis-qualis  wider : sölih  ist 
nöte  daz  eflectum,  sölih  tiu  efficientia  ist  18628-29. 

Selten  tritt  in  der  unflectirten  Form  Syncope  des  — i ein,  z.  B.  : 
sölh  uuehsel  268 24 ; häufig  jedoch  in  den  flectirten  Formen,  z.  B. : 
sölchero  sculde  36 9,  solche  (saga)  1849. 

Noch  weitere  Contraction,  jedoch  nur  in  flectirten  Formen,  tritt 
ein,  indem  auch  — h schwindet,  z.  B. : söliu  gesäreuue  163 3,  sölez 
12627  mit  äl  sölemo  fride  4017  ze  sölen  ünde  sölen  getaten  27 5 2 7 ; 
ten  sölen  22 5 (cf.  S.  69). 

15.  „ein“  wird  gewöhnlich  als  unbestimmter  Artikel  gebraucht; 
und  zwar  im  Nom.  und  Acc.  meist  unflectirt:  ein  descriptio  24 16 
ein  bilde 24 16 ; flectirt:  an  einero  pagina  24 17  ze  einemo  bilde  197 26. 

Stark  flectirt  nach  dem  bestimmten  Artikel  erscheint  es  in : föne 
demo  einemo  232:',  schwach:  föne  dero  einün  18423. 

Lateinisch  „solus“  wird  durch  „ein“  widergegeben : 

a)  steht  es  bei  einem  Substantiv , dann  wird  es  meist  stark 
flectirt ; es  steht  vor  dem  Artikel  oder  folgt  dem  Substantiv,  z.  B. : 

ümbe  eina  dia  saligheit  (solam  beatitudinem)  132 21  einer  der  men- 
nisko  347 16  einiu  diu  güoti  (sola  probitas)  250 28 , einer  der  sin 
(sola  mens)  253 13 ; taz  pilde  einez  (solam  figuram)  33416  kötes 
eines  343 2 7 den  geuualt  einen  1734. 

Schwach  flectirt  in : 

einen  die  uulsen  (solos  sapientes)  244 17. 

b)  Steht  es  beim  Pronomen , dann  wird  es  schwach  flectirt. 
Seine  Stellung  ist  hinter  dem  Pronomen  z.  B. : 

ih  eina  (ego  sola)  603  sih  einen  (se  solum)  96 10. 
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Verstärkt  wird  ein  durch  al,  z.  B. : 
äl  eino  (solus)  31410;  durch:  alles:  tia  der  mennisko  habet  alles 
eino  335 24 

Die  Bedeutung  „idem“  hat  ein  z.  B. : 1 6 6 2 3 1 88 13  ; äl  ein30526. 

16.  ander,  z.  B. : daz  ander  3555  umbe  daz  ander  leid  3621. 

Dies  Wort  flectirt  regelmässig  wie  ein  Adjectiv,  nur  Sgl.  Fern. 

Dat.  und  Genitiv,  im  Sgl.  Masc.  und  Ntr.  Dat.  und  im  Gen.  Plur. 
aller  Geschlechter  findet  in  der  starken  Flexion  eine  kleine  Con- 
traction  statt,  z.  B. : ändermo  1417;  änderro  132 10 ; 716. 

Bemerkenswert  ist  das  Schwanken  zwischen  starken  und  schwachen 
Formen  nach  dem  bestimmten  Artikel,  z.  B.  stark:  des  anderes  116 14 
die  ändere  pliilosophie  134 2 2 mit  tero  änderro  164 30  diu  änderiu 
171 1 temo  ändermo  17 2 1 tiu  änderiu  finuiul9323  ällero  dero  änderro 
sternon  23020  äne  die  ändere  dri  343 1 3 ; 

dagegen  schwach:  föne  dero  änderun  18424  diu  änderen  finuiu 
192 29  mit  tero  änderun  243 24  dia  änderun  295 18. 

ein  und  ander  werden  häufig  gebraucht , um  lat. : alius  - alius 
widerzugeben,  z.  B. : 

einer-änderer  5 13—14  einez-änderez  36 13. 

ein  ist  schwach,  ander  stark  flectirt  in : tie  einen  — tie  ändere 
234 17—18  demo  einen  — demo  ändermo  296 25—26. 

Unmittelbar  neben  einander  und  mehrfach  auch  zusammen  ge- 
schrieben finden  sich  die  beiden  Worte,  um  unser  einander  auszu- 
drücken. Doch  ist  die  Form  noch  nicht  versteinert,  sondern  er- 
scheint noch  voll  flectirt:  gägen  ein  änderen  70 28  ze  einanderen  1 1 5 2 6 
einanderiu  2 1 1 1 9. 

17.  all  flectirt  wie  ein  Adjectiv ; folgt  ihm  ein  Adjectiv,  so 
flectirt  dieses  abweichend  vom  nhd.  Gebrauch  stark,  z.  B. : älle  guote 
32 28  älles  irdiskes  tinges  94 2 3 ällero  redohäftero  348 10. 

Die  unflectirte  Form  al  und  der  Gen.  Plur.  : ällero  wird  vielfach 
zur  Verstärkung  gebraucht. 

18.  Ziemlich  häufig  sind  bei  Notker  die  Zusammensetzungen  von 
einem  Substantiv  und  — lih,  um  eine  Gesammtheit  zu  bezeichnen,  z.  B. : 

a)  männolih  133 9 ; männolichemo  267 19  männoliches  89 16. 

b)  dingolih  137 25  dingolih  311 14  dingoliches  9430  ällero  dingo- 
liebes  natura  106 16. 

c)  teilelih  177 17 ; teileliehen  32424  älles  teileliches  32426. 

d)  uuihtelih  241 10.  e)  säldolih  293 14  säldolichero  297 G. 
f)  ällelih  359 17.  g)  böumolih  20 122.  h)  chriutelih  201 22. 

IV.  Demonstrativ-Pronomen. 

1.  der  diu  daz,  die  Formen  sind: 

Sgl.  Nom.:  Masc.:  der  6516  ter  6517.  Fern.:  tiu  3353.  Ntr.:  däz 
31820  täz  5622. 

Acc. : Masc.:  den  30622.  Fern.:  dia  3256  tia  319.  Ntr.: 
däz 6 8.  Gen. : Masc. Ntr. : des 323 20  tes3122.  Fern.:  tero  18 20. 

Dat.:  Masc.  und  Ntr.:  demo  111 13.  Fern.:  dero  325 7. 
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Plur.  Nom.  und  Acc. : Masc.  und  Fern.:  die  30313  tie  303 12.  Ntr. : 
diu  59 31.  Gen.:  für  alle  3 Geschl. : tero  z.  B.  92 22. 
Dat. : für  alle  3 Geschl.:  dien  z.  B. : 1 1 2 1 °. 

Anmerkungen : 1.  Das  Pronomen  demonstr.  wird  stets  betont, 
und  zwar  werden  die  eigentlichen  Diphtonge : ei  eu  iu  ou , indem 
beide  Teile  des  Diphtonges  gleichwertig  sind,  mit  dem  Acut  auf  dem 
ersten  Vocal  versehen ; die  anderen  Diphtonge  dagegen : ia  ie  io  uo, 
in  denen  der  erste  Teil  in  bezug  auf  Betonung  und  Länge  das  Ueber- 
gewicht  hat,  mit  dem  Circumflex. 

2.  Fungirt  das  Demonstrativ  - Pronomen  bloss  als  bestimmter 
Artikel,  dann  zeigt  sich  in  bezug  auf  Stehen  oder  Fehlen  der  Accente 
grosses  Schwanken. 

3.  Ein  Instrumentalis  liegt  vor  in : diu , das  namentlich  häufig 
in  Verbindung  mit  Praepositionen  gebraucht  wird,  z.  B. : föne  diu 
ll28  be  diu  44 8 pe  diu3l10  inin  diu  73 14  mit  tiul917  nähtiu  9931. 

In  geschwächter  Form  als  — te  in  Verbindung  mit  des  erscheint 
dieser  Instrumental  vor  Comparativen,  z.  B. : deste  bezera  chörn  128 4 
deste  säligoren  258 24 ; als  — to  in:  testo  minnera  1463. 

2.  dis  er. 

Sgl.  Nom.:  Masc.:  tiser  28123  tiser  516.  Fern.:  disiu  177 1 tisiu 
12213  tisiu  18128.  Ntr.:  diz  1425  tiz  128.  Acc.:  Masc.:  disen 
1221.  Fern.:  disa  13725.  Ntr.:  diz  185  tiz  829.  Gen.:  Masc. 
Ntr.:  disses  42 5 tisses  23 5.  Fern.:  dirro  36 5.  Dat.:  Masc.  und 
Ntr.:  disemo  ll24  tisemo  2529.  Fern.:  dirro  1599  tirro  13419. 
Plur.  Nom.  Acc.  Masc.  Fern.:  dise  636  tise  ll27.  Ntr.:  disiul3414 
tisiu  26012.  Gen.:  (dirro).  Dat.:  disen  13124. 

3.  jener. 

Dies  Pronomen  erscheint  bei  Notker  stets  in  der  um  das  — j 
verkürzten  Gestalt:  ener.  Dasselbe  flectirt  regelmässig  wie  ein  starkes 
Adjectiv,  z.  B. : Sgl.  ener  30830  enez  2364  eniu  1229  enes  26413 
enemo  26014.  Plur.:  ene  1232  eniu  13419  enen  1709. 

V.  Personal-Pronomen. 

1.  Ungeschlechtiges  Pronomen. 

a)  Erste  Person : 

Sgl.  Nom.:  ih75.  Acc.:  mih  78.  Dat.:  mir  227 10.  Gen.:  min 
28525. 

Plur.  Nom.:  uuir  228 16.  Acc.:  ünsih  65 5 ünsih  111 14.  Dat.: 
uns  10817.  Gen.:  33925:  ünser. 

b)  Zweite  Person : 

Sgl.  Nom.:  du  21412  du  2326  tü  2275  tu  12118.  Acc.:  dih 
2291.  Dat.:  tir  2291  dir  1045.  Gen.:  din  489  tin  1810. 

Plur.  Nom.:  ir  9522  ir  3494.  Acc.:  iuuih  20922  iuuih  849. 
Dat.:  iu  847.  Gen.:  iuuer  9522  iuuer  32611. 

c)  Dritte  Person : 

Acc.:  sih  3038.  Dat.:  sih  615. 

5** 
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2.  Geschlechtiges  Pronomen. 

Masc.  Sgl.  Nom.:  er  1626  er  23030.  Acc. : in  303  in  4715. 
Dat. : imo  47 15.  Gen.:  sin  2G77. 

Fern.  Sgl.  Nom.:  si  3038  si  3036.  Acc.:  sia  8327  sia  5213. 
Dat.:  iro  1013.  Gen.:  Iro  5430. 

Ntr.  Sgl.  Nom.:  1z  2286  iz  92ß.  Acc.:  iz  433.  Gen.:  is3115. 

Plur.  Nom.  Masc.  und  Fern.:  sie  30427  sie  30323.  Ntr.:  siu 
105 28  siu  82  2 b Acc.:  Masc.  und  Fern.:  sie  104 11  sie  11 28.  Ntr.: 
siu  12620.  Dativ:  für  alle  3 Genera:  in  z.  B.  731.  Gen.:  für 
alle  3 Genera:  iro  z.  B.  20931. 

Zur  Hervorhebung  wird  selb  gebraucht ; dasselbe  folgt  dem  Pro- 
nomen meist  nach  bald  in  schwacher,  bald  in  starker  Flexion,  z.  B. : 
du  selbo  418  tu  selbo  483  er  selbo  442S  (daneben:  selbo  — er  6520) 
si  selba  232 7 ; stark:  ih  selbiu  19 14  si  selbiu  10 12  iz  selbez  9431 
sin  selbes  22 29  din  selbes  48 9 imo  selbemo  159 4 iro  selbero  30 14. 

VI.  Pronomen  Possessivum. 

Diese  Pronomina  werden  gebildet  von  den  Stämmen  des  un- 
geschlechtigen  Pronomen.  Neben  dem  Pronomen  für  die  dritte  Person : 
sin  wird  auch  der  Genitiv  des  geschlechtigen  Pronomen  dritter  Person : 
iro  als  Possessiv-Pronomen  benutzt. 

Im  Sgl.  Nom.  fast  durchweg  und  im  Acc.  Sgl.  bisweilen  er- 
scheinen die  Pronom.  flexionslos,  z.  B. : 

min  zäla  232 11  sin  neuo  614;  min  änalütte  1313. 

Die  unflectirten  Formen : unser  und  iuuer  zeigen  bei  Notker 
fast  stets  einen  Circumflex  auf  — e ; die  Länge  desselben  also  be- 
wiesen, z.  B. : ünser  uerlörnisseda  32 11  unser  lichamo  19929  unser 
lib  77 7 unser  scientia  32626  unser  presens  349 13 ; iuuer  scäz  8912 
iuuer  rihtüom  89 18  iuuer  güot  94 31  iuuer  änagenne  140 2 iuuer 
chünne  160 8 iuuer  nuiot  195 22. 

min  din  sin  unser  iuuer  flectiren  wie  die  starken  Adjectiva, 
bloss  bei  den  beiden  letzteren  findet  im  Sgl.  Gen.  Dat.  Fern,  und 
Dat.  Masc.  und  Ntr.  und  im  Gen.  Plur.  eine  geringe  Contraction 
statt,  z.  B. : 

iuuerro  naturae  94 17  ünsermo  meze  920  in  ünserro  presentia  333 14 ; 
ünserro  uuercho  362 20  iuuerro  sächön  93 14. 

Mit  dem  Artikel  steht  das  Pron. : 
an  dero  dinero  uuärün  redo  49 6 äfter  dien  dinen  redön  237 30 ; 
daz  tin  59 14  des  sines  944  tie  dine  1234  ünder  dien  sinen  11419. 


